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Wochenkalender:  Montag 14. Kreuz -Erhöhung . Dienstag 15. Theodor . Mittwoch 16. ff Quat . Ludmilla.

tag 19. Januarius . Sonntag 20 . Eustachius M.

Jrredentistische Orgien.
Aus Südtirol , 15. d. Mts ., wird uns ge¬

schrieben:
Es mag scharf klingen, ist aber wahr. Es

sind tatsächliche Orgien, die der nackteste Jrre-
dentiSmus derzeit feiert. Der letzte Sonntag
war ein deutlicher Beweis dafür. In Ra¬
venna  hat unter dem Deckmantel von Dante-
festen eine irredentistische Kundgebung ersten
Ranges stattgefunden. Die schon vor mehr als
einem Jahrzehnte in Trient ins Leben gerufene
Idee , den italienischen Tichterheros Dante Ali¬
ghieri zum irredentistischenSymbole zu gestal¬
ten, hat sichtlich in Italien Schule gemacht. Daß
Ravenna seinem berühmten Dichter glänzende
Feste feiert, zu seinen Ehren einen Dantesaal
mit 40.000 Bänden der verschiedenen Dante-
Literatur feierlich eröffnet, ist gewiß schön und
löblich und wird von jedem Gebildeten gebilligt
und begrüßt werden. Was soll man aber dazu
sagen, wenn bei diesem Anlässe von dem ita¬
lienischen Kampfvereine Dante Alighieri am
Grabe Dantes eine ewige Lampe gestiftet wird,
welche die stets fortlodernde Flamme des Jrre-
dentismus versinnbildlichen soll, wozu die Stadt
Florenz das Ol und die der österreichischen
Herrschaft unterworfenen fünf italienischen Pro¬
vinzen die Ampola, das Gefäß, gespendet haben,
in welchem dieses Ol aufbewahrt werden wird.
In . welchem Zusammenhänge kann dies mit dem«
Tante - Kultus stehen? Der Charakter, den die
sonntäglichen Festlichkeiten angenommen, läßt
keinen Zweifel darüber aufkommen. Mit drei
Dampfern waren über tausend Festteilnehmer
aus den italienischen Provinzen Österreichs sin¬
getroffen, welche trikolore Abzeichen trugen, be¬
geistert „ Evviva Jtalra !" riefen und unter den
Klängen der Garibaldihymne mit unbeschreib¬
lichem Enthusiasmus von den Ravennesern em¬
pfangen wurden. Unter diesen Festteilnehmern
befanden sich die offiziellen  Vertreter der

Stadtmagistrate von Triest, Görz, Fiume, Trient
u. s. w. Tie Stadt Tirient  hatte den Ge¬
meinderat Baron Mario Salvotti  gesandt,
welcher bei ähnlichen Gelegenheiten mit Vorliebe
in den Vordergrund zu treten scheint, um es
bei seinen gegenwärtigen Parteigenossen ver¬
gessen zu machen, daß er seinerzeit bei einer
österreichischen' Zentralstelle gedient hat.

Der Bericht, den der Trientiner „Alto Adige"
unter dem mysteriösen Titel „I '̂ omdra sua.
torim . . über den Verlauf des Festes gestern
gebracht hat, gibt ein Bild der irredentistischen
Delirien, denen man sich! in Ravenna hinge¬
geben hat, obzwar die interessantesten Stellen
desselben aus begreiflichen Gründen dem Rot¬
stifte des keineswegs durch zu große Strenge
bekannten Trientiner Staatsanwaltes verfallen
sind.

Während in Ravenna dieser große irreden-
Listische Rummel in Szene gesetzt wurde, durfte
im /,Trentino " natürlich ein Abklatsch desselben
nicht fehlen. Dafür sorgten die Mitglieder des
Trientiner SLudentenvereines,  wel¬
cher am Sonntag in R i v a seine 15. Jahres¬
versammlung hielt. Schon bei der offiziellen
Versammlung im Theater wurden Reden von
so irredentistischer Färbung gehalten, daß der
Trientiner „Popolo" wegen Wiedergabe des
Wortlautes derselben vom Staatsanwalts be¬
schlagnahmt wurde. Nachmittags wurde, lme
seit einiger Zeit bei allen nationalen Festen, ein
Deutscher  im Cafs Dosi geprügelt,  weil
er nach den italienischen Zeitungen „sovverZivs"
Rufe (wahrscheinlich„Evviva l' Austria !") aus¬
gestoßen hatte. Abends fuhr die ganze Gesell¬
schaft mit dem Rivaer Bürgermeister an der
Spitze, da es ihr wahrscheinlich zwischen den
Bajonetten der österreichischen Gendarmen zu
ungemütlich geworden war, mit einem Dampfer
nach Malcesine  und feierte dort, von der
italienischen Bevölkerung mit der Garibaldi-

-Hymne und anderen „ patriotischen" Märschen

17. September 1908
Donnerstag 17. Lambert . Freitag 18. ff Richard . Cams-

empfangen, ungestört ein irredentistisches Ba¬
chanal.

Wahrlich recht gemütliche Zustände, trenn die¬
selben nicht gar zu traurig wären und an die
schlimmsten Zeiten vor den Jahren 1859 und
1.866 erinnern würden!

tzti0U8iiti6 tancksm? Wenn von den berufenen
Stellen noch lange in der bisherigen Weise
diesem frechen Treiben der Jrredenta zugesehen
wird, könnte Man doch noch Überraschungen der
unangenehmsten Art erleben. Mit Beschwichti¬
gungshofräten wird man der irredentistischen
Hydra, welche ungescheut wie nie ihren Kopf
erhebt, nicht mehr Herr werden. Hier wird
es einer starken Stimme bedürfen, welche mit
aller Entschiedenheit bis zu den höchsten maß¬
gebenden Sphären die historische Warnung wie¬
der erschallen läßt : Oeterum osnsso . . Z

Palliativmittel können die schweren Wunden
nicht mehr heilen, die dem einheitlichen öster¬
reichischen Staatsgedanken in unseren südlichen
Provinzen beinahe täglich ungestraft geschlagen
werden.

Die gebührende und der Würde unserer Mo¬
narchie entsprechende Antwort würde sich auf
diese unerhörten Provokationen unschwer finden
lassen. Mer nicht mit der Feder ! . . . .

Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

Lehrerkonferenz.  Am 14. d. Mts . ver¬
sammelten sich die Lehrer von Überetsch,  und.
auch mehrere andere in Girlan  zu einer
Konferenz, in welcher unter großem Beifall be¬
schlossen wurde, der „Tiroler Lehrerzeitung" spe¬
ziell Kr den Leitartikel in der September - Nu me¬
iner : „Der wahre Patriotismus " öffentlich die
vollste Anerkennung auszusprechen. Beim Leh¬
rertag wird die ÜberetscherLehrerschaft voll¬
zählig erscheinen.

Im Sxukhsus
Von L. H. Löns.

I.

„Tu meinst also, daß wir absagen müssen,
Ilse ? Es läge Mir so viel daran, hinzugehen,
denn . . ."

„Aber, liebster Schatz!, sieh Mich an und dann
denke dir dieses Gesicht über einer weißen Ball-
toilette oder gar über Meinem zarten flieder¬
farbenen Gazekleid."

Cr strich! ihr bedauernd über das dichte blonde
Haar und tippte ihr lächelnd auf die Nasen-
spitze.

„Du hast gut lachen," meinte sie kläglich,
„erst wür ich wenigstens nur krebsrot, aber nun
geht auch noch die Haut in Fetzen ab und
es tut ganz abscheulich weh. Wenn ich nur eine
Ahnung davon gehabt hätte, daß Wind und
neugefallener Schnee einen so zurichten kön¬
nen . . ."

„Dann wärest du zu Hause geblieben und
hättest mich allein Enten schiefen lassen?"

„Oder ich hätte mich wenigstens mehr in
Acht genommen."

Schlürfende Schritte in der Vorhalle wurden
hörbar und gleich darauf schob sich die Gestalt
vton Stascha, der neuen polnischen Köchin, durch
die Tütz . - " '' - - >

„Wollt ' ich fraggen Frau gnäddige, ob wün¬
schen zu speisen?"

Ilse Meindets sprang auf, um! draußen noch
einmal nach dem Rechten zu sehen, damit nicht
wieder die Suppe in der blauen Gurkenkruke
und der Fisch auf der SpargelplatLe auf den
Tisch kam.

Es waren unglaubliche Sachen, die sie schon
mit Stascha erlebt hatten. Es gehörte aller
Humor des jungen, lustigen Ehepaares dazu,
daß sie nicht schon Vor Wochen Reißaus ge¬
nommen und sich drüben in deM kleinen Orte
Lechnow einquartiert hatten. Aber dann hätten
sie sich Wohl zwei Jahre lang — denn so Lange
dauerte der Kanalbau in dieser Gegend Min¬
destens— nur  am späten Abend und am frühen
Morgen gesehen, denn es war eine lange Wa¬
genfahrt vom Orte bis hinaus zum Kanalbau.

Es war ihnen als recht glücklicher Zufall er¬
schienen daß sie das alte Gutshaus mieten
könnten Ihre Berliner Mädchen hatten aber
sogleich' dankend' verzichtet, Mitzukommen, und

L-sss..!-- »!>»»- ,

Kamin knisterten. Es war einer von den ganz
großen altmodischen, in dessen Schornstein sich
der Wind oft fing und Funken bis hinein ins
Zimmer jagte.

„Und du fürchtest dich wirklich nicht, Ilse.
Es wäre vielleicht besser, du kämest mit nach
und bliebest so lange im „Goldenen Stern ."

„Ach, Unsinn, Paul . Ich bin die beiden
Tage hier sehr gut aufgehoben unter dem Schütze
von Stascha und dem Kutscher. Übrigens bin
ich ganz froh, dich los zu sein; ich habe heute
nachmittags wichtige Tinge geplant.

„So ? Du willst wohl wieder ein ZimMer
tünchen und talergroße Ouesen in die Hand
bekommen?"

„Du Hafts geraten, damit sie zur Visage pas¬
sen," sagte sie lustig. „Aber das ist nun der
Welt Lohn. Gleich gestehst du, daß Mein klei¬
nes Zimmer so tausendmal hübscher und freund¬
licher ist, als früher mit der furchtbaren grün-
braunen Tapete. Und nun geh und packe deine
sieben Suchen; ich will inzwischen aufschreiben,
was morgen in Lechnow zu besorgen ist."

Es war ein langer Zettel,- den sie am an¬
dern Morgen dem Kutscher einhändigte. „Und'
die Sachen aus der Apotheke vor allen Dingen
nicht vergessen, Jasch," ermahnte sie eindring¬
lich. Dann schwenkte sie das Taschentuch und
nickte dein Gatten zu, bis der Wagen in der
Ferne verschwundenwar.
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Salzburger Land esangelegenh ei¬
len . Unter den zahlreichen, vom Landesaus-
schusse dem Salzburger Landtage vorgelegtem
Berichten verdienen, wie uns aus Salzburg ge¬
schrieben wird, einige besondere Beachtung. Vor
allem ist auch für die restliche Periode vom
30. September bis 31. Dezember 1908 ein
Budgetprovisorium festzulegen, da es während
der gegenwärtigen Tagung ausgeschlossen ist-
den Landesvoranschlag zu beraten. Der Lan¬
desausschuß stellt daher durch! den Referenten
Landeshauptmann Dr . Schumacher den Antrag,
daß der Landtag zur weiteren Einheöung der
bisherigen, 65prozentigen Landesumlage die Zu¬
stimmung erteile. Abg. Dr . Stölzel  referierte
namens des Landesausschusses über die Peti¬
tion der Stadtgemeinde Salzburg  um
einen Ländesbeitrag für die Erweiterung des
städtischen Museums und der permanenten Ge¬
werbe- und Kunstgewerbeausstellung. Die Er¬
weiterungen sollen eine Jubiläumsveranstaltung
aus Anlaß des sechzigjährigen Regierungsjubi¬
läums des Kaisers bilden. Der Ausbau des
Museums Järde eine vollständige Waptierung
der gegenwärtig als Magazin verwendeten
Räumlichkeiten des Müsealgebäudes und die
Einlösung zweier Häuser in der Griesgasseum¬
fassen. Die erforderlichen Schritte hiezu sind
bereits unternommen worden. Die Aktion würde
sich bis' äuf das Jahr 1916 verteilen. Für
die Kunstgewerbeausstellungsoll ein Neubau er¬
richtet werden. Beide Projekte beanspruchen rund
500.000 Kronen. Im vorigen Jahre ist der
Landtag dem Projekt der Errichtung von Mol¬
kerei - Genossenschaften  im Lande Salz¬
burg näher getreten. Über diese Angelegenheit
referierte Abg. Haagn  und führte aus, daß
in erster Linie hiefür der Oberpinzgau ins
Auge gefaßt wurde. Der Landesausschuß trat
mit mehreren Landwirten in Unterhandlungen,
worauf JnteressenLenbesprochungen stattfanden,
bei denen die Geneigtheit für die Einführung
von Molkerei-Genossenschaften, für Käserei und
Buttererzeugung bekundet wurde. Das Projekt
scheiterte. jedoch zunächst an der Finanzierung.
Inzwischen Kat das Mckerbauministeriumeröff¬
net, unter welchen Bedingungen Molkerei-Ge¬
nossenschaften staatliche Beiträge zu den An¬
lagekosten gewährt werden. Eventuell ist das
Ministerium auch bereit, für die Bestellung
einer Fachkraft einen Beitrag zu geben. Der
Landesausschuß hält den Zeitpunkt für geeig¬
net, jetzt an die Gründung einer Molkerei-Ge¬
nossenschaft zu schreiten und beantragt, diese
Gründung mit dem gleichen Betrag zu sub¬
ventionieren wie der Staat . Ferner einen Mol-
kereikonsulenten dann zu bestellen, wenn mehrere
Genossenschaften bestehen. Zur Finanzierung der
Aktion soll für das Jahr 1909 ein Kredit von
6000. Kronen eingestellt werden. Eine der Wich¬
tigsten Fragen der bevorstehenden Tagung be¬
trifft die Errichtung einer Land es - Hy Po¬

ll.

Den ganzen Vormittag war sie in eifriger
Tätigkeit. Leise Walzermelodien vor sich hin-
sumMend- packte sie aus Koffern und Kasten
Helle Balltoiletten , nähte und bügelte. Am
Nachmittag, als der Kutscher ihr eine Anzahl
Tüten und Päckchen gebracht hatte, verlegte sie
das Feld ihrer - Tätigkeit in die Küche. In
einem Stoß Journale suchte und blätterte sie
herum, bis sie den Artikel fand : Die Schön¬
heit der Frau . Aufmerksam las sie ihn durch
von Anfang bis zum Ende. Dann wurde aller¬
hand gekocht und gerührt und zu Staschas Er¬
staunen hatte sie alle die Töpfchen und Tassen
nicht ins Eßziminer, sondern hinauf ins Schlaf¬
zimmer ihrer jungen Herrin zu tragen.

Kaum war die Dämmerung hereingebrochen,
als sie mit Stascha die Haustüren verschloß-
die Fensterladen verlegte und im Flur , wie sie
es Paul versprochen hatte, das Nachtlager für
den Kutscher zurecht machte. Nachdem Stascha
Mch Brot, kaltes Fleisch und einen großen
Topf voll kochender, fest verdeckter Flüssigkeit
hinaufgetragen hatte, schob sie hinter sich- den
Riegel ihrer Schlafziminertür zu und machte sich
ans Werk. Ans denk untersten Kommodenschnb
suchte sie die große graue Badekappe, stülpte sie
fest aus den Köpf, beugte todesmutig das Ge¬
sicht über den heißen Dampf und zog, genau
nach Vorschrift des Journals , noch ein schweres
Tuch über sich, unter dem sie erst nach einer
ganzen Weile Pustend und lachend wieder auf¬
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thekenanst alt.  Der Beschluß auf Prinzi¬
pielle Gründung eines solchen Institutes wurde
bereits im Vorjahre gefaßt. Die seither ge¬
pflogenen Erhebungen ergaben, daß bei der
Gründung die Einrichtungen der Vorarlberger
Landes-Hypothekenbank vorbildlich! sein dürften.
Die Kosten für das erste Jahr werden mit 20.000
Kronen veranschlagt. Für die Gründungskosten
wird ein Vorschuß in der Whe von 30.000
Kronen vorgeschlagen. Ferner wäre der Lln-
stalt eventuell ein Kontokorrent-Kredit in der
Maximalhöhe von 200.000 Kronen gegen vier-
prozentige -Verzinsung zu gewähren. Die Er¬
öffnung soll im Jahre 1909 erfolgen. Den
Dienst werden vorläufig Landesbeamte und den
Kassendienstdie Landschaftskasse besorgen. Wei¬
ter Mut das Land die Errichtung einer eigenen
M elioraLionsabteilung  zur Förderung
des Meliorationswesens. Die Kosten der Er¬
richtung dieser Abteilung betragen rund 9000
Kronen, wozu das Ackerbauministerium50 Pro¬
zent beitragt. Den Dienst besorgt das land¬
schaftliche Bauamt . Für die Subventionierung
kleiner Meliorationen stehen 20.000 Kronen zur
Verfügung. Für die Fortsetzung der Prämiie¬
rungsaktion landwirtschaftlicher Dienst¬
boten  wird ein Betrag von 4100 Kronen vor¬
gesehen. Dagegen soll mit Rücksicht auf die
in Aussicht genommene reichsgesetzliche Regelung
der Arbeiter-Jnvaliditäts - und Altersversorgung
dermalen von der Schaffung von Altersprämien
für gewerbliche Hilfsarbeiter und landwirtschaft¬
liche Dienstboten abgesehen werden. Ein für
die gesamten Mpenländer bedeutungsvolles Pro¬
jekt beschäftigt den Landesausschuß seit meh¬
reren Jahren . Es ist die Errichtung einer
Fachschule für Fischzucht und Fischerei¬
betrieb  für die Alpenländer am Wallersee
in Seekirchen. Sie soll eine Lehrstätte für
das gesamte Fischereiwesen und die Teichwirt¬
schaft werden, und wäre in der geplänken Form
die erste derartige Schule in Österreich und im
Auslande überhaupt. Nach einem Gutachten
der Landesregierung und nach den Erhebungen
des Landesausschusses stünde die Rentabilität
einer solchen Anstalt außer Zweifel. — Ein vom
Abg. Haagn  erstatteter Bericht über das Er¬
trägnis der Bier - und W einsteuer  gibt
einen liberblick über die indirekte Steuerleistung
des Landes. Im Jahre 1907 wurden 438.791
Hektoliter Bier mit der selbständigen Auflage
von 1 Krone 40 Heller per Hektoliter belegt.
Der Ertrag samt den Rückständen beziffert sich
auf 615.528 Kronen, um 45.717 Kvonen mehr
als im vorhergehenden Jahre . Im ganzen
waren 1670 Wirte, 45 Brauer und 21 Privat¬
personen auflagepflichtig. Der Bierverbrauch
betrug in der Stadt Salzburg allein 114.336
Hektoliter oder 26 Prozent der gesamten Pro¬
duktion. Eingeführt wurden 33.075 Hektoliter,
ausgeführt dagegen 47.334 Hektoliter. Die Bier¬
erzeugung ist innerhalb der letzten fünf Jahre

tauchte. Dann nahm sie ein Stück weiches Le¬
der, schnitt und nähte daran herum, bis es
so groß war, daß es ihr ganzes Gesicht, sogar
die Ohren, bedeckte. Für die Augen und den
Mund waren kleine Löcher gelassen.

„Nun will ich erst Mein Souper einnehmen,"
dachte sie heiter, „nachher dürfte das mit
Schwierigkeiten verbunden sein." Nachdem sie
noch ein paar Bücher und den von ihrem Gat¬
ten schon geladenen Revolver auf das Nacht-
tischchen gelegt hatte, nahm' die Schönheitsver¬
besserung ihre Fortsetzung. Mit aller Sorgfalt
wurde gewaschen, gerieben und geschmiert.
Leerer wurden die Töpfchen und Tassen und
röter und glänzender das Gesicht der jungen
Frau . Dann wurde das Leder vor das Gesicht
gelegt und kreuz und quer mit Bändern be¬
festigt und zum Schutze gegen Verschieben die
Badekappe wieder Übergestülpt.

„Schön ist anders, " dachte sie, als sie ihr
Spiegelbild prüfte und die fast plattgedrückte
Nase ein wenig befreite. Dann schlüpfte sie
flink ins Bett und griff zu ihren Büchern.

Bequem wäv es nicht, nur durch winzig kleine
Schlitze zu lesen und zu atmen, deshalb legte
sie die Bücher bald fort, löschte das Licht aus
und lag in wachen Träumen . Sie freute sich
kindlich auf bas Gelingen ihrer Kür und auf
Pauls Überraschung, wenn sie doch noch zu
dem Ball in Lechnow erscheinen würde. Dumpf
hörte sie durch ihre Lederkappe, daß die Uhr
unten im Flur elf schlug; auch zwölf und
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um etwa 46.000 Hektoliter, auf 484.904 Hekko^
liter gestiegen. Dagegen blieb das ErträjgniH
der Auflage auf den Privatverbrauch von Meinl
wegen der Schwierigkeiten der Kontrolle hinten
den Erwartungen zurück. Es wurden iml
ganzen 2440 Hektoliter Wein verauslagt. Das
Erträgnis beläuft sich auf 9785 Kronen.

Der neue Präsident des Verwalt
tun gsgerichts Hofes.  Wie offiziös mitge-
teilt wird, wurde der zweite Präsident desi
Verwaltungsgerichtshofes Olivier Marquis!
Bacquehem  zum ersten Präsidenten dieses
Gerichtshofes ernannt . Die Stelle des ersten
Präsidenten war mit dem Tode des Grafest
Schönborn, der seit 1895 als Nachfolger Bel- i
credis erster Präsident des Verwaltnn gs gerich-ts- ^
Hofes war und am 21. Dezember v. Js . M- !
storben ist, vakant. Marquis Bacquehem, dev
gegenwärtig im 61. Lebensjahre steht, wurde-
schon wiederholt als künftiger erster Präsident^
genannt. Marquis Bacquehem war bekanntlich!
unter Taaffo Handelsminister und im Koali-
Lionskabinett Windischgrätz Minister des In¬
nern. Als das Kabinett demissionierte, schief!
auch er aus dem Amte. Von 1895 bis 1898!
fungierte er als Statthalter in Steiermark!
wurde sodann zum Senatspräsidenten beim Ver!- !
waltungsgerichtshof und 1906, nach dem DM;
Stremayrs , zum zweiten Präsidenten dieses Ge^
richtshofes ernannt . '

Wer alpenländische Agrartag — ver -'
tagt.  Aus Graz wird uns berichtet: Da vielck
Abgeordnete während der Tagung der Land-'
tage verhindert sind, an den .Verhandlungen^
des auf den 22. d. M . nach! Graz einberu¬
feneu Agrartages teitzunehmen, wurde dieser!
vorläufig vertagt. Die Einberufung wird imh
Einvernehmen mit den alpenländischen Abge- !
ordneten für einen geeigneten Zeitpunkt erfolgen.

Die Agrarier gegen den serbischen )-
Handelsvertrag.  In einer vorgestern ist
TatteniH, bei Budweis abgehaltenen agrarischen
Versammlung wurde nach einem Referate des
Reichsritters von Hohenblum dem Kabinett uM!
dem Minister des Äußern die schärfste Miß¬
billigung wegen des serbischen Handelsvertra¬
ges ausgesprochen und die agrarischen Abgeord¬
neten aufgefordert, die parlamentarische Geneh- !
migung dieses Handelsvertrages mit allen Mit¬
teln, eventuell durch Obstruktion  zu ver¬
hindern. Mg . Kopp stellte den Antrag , es seien
alle landwirtschaftlichenVereine und Wähler zu
einem Masse nzuge nach Wien  aufzufor¬
dern, an dessen Spitze die agrarischen Abgeord¬
neten marschieren sollen.

Die Tariferhöhungen der S ü dbah  n.
Aus Graz wird uns unterm 16. d. Mts . be¬
richtet: Anläßlich der heutigen Eröffnungs¬
sitzung des steiermärkischenLandtages brachten
Landesausschuß Reichsratsabgeordneter Dr . Hof¬
mann v. Wellenhof, Mg . Einspinner und Ge¬
nossen den Antrag ein, die Regierung aufzu-

eins hörte sie noch schlagen, dann über war
sie eingeschlafen.

III.
Ein schriller Schrei ließ Ilse hochfahren. Sih

saß aufrecht im Bette ; das Herz klopfte ihr
bis zum Halse. Wachte sie oder hatte sie ge¬
träumt ? Sie getraute sich nicht, Licht anzu¬
stecken. - Wo hatte sie nur den Mut hergenom¬
men, Paul zu versichern, daß sie sich nicht
fürchte? Da wieder ein Schrei Waswar das?

Mit beiden Füßen stand sie zugleich auf derst
Boden. Der erste Griff war nach der Pistole;,
leise schob sie den Riegel zurück und schlich hin¬
aus ins Dunkle. Undeutlich nur konnte siel
Stimmen hören. Da fiel der Schein von mehä
reren Laternen auf die unterste Treppenstufe.!
Dort lag leblos, an Händen und Füßen ge¬
bunden, Jasch, der Kutscher. 'Ein rotes Tuch
war ihm in den Mund gestopft. Stascha, auch!
gefesselt, lag quer über ihm, mit dem Gesichp
nach unten. Aus einem großen schwarzen Loch,
mitten im Flur , das sonst nicht dagewesen war,
stieg ein Mann mit einem großen Kästen. Ilse
konnte einen Ruf des Entsetzens nicht unter¬
drücken. Der Mann sah auf. Polternd siel diel
schwere Kiste zu Boden. Mit einem gellender?
Schrei und weit vorgestreckten Händen wich! der!
Männ bis in die äußerste Ecke zurück. Jetzt
stieg noch ein zweiter Mann Herauf. Gerad̂ ,
als er die Leiter verließ, siel sein Blick <rug
die weiße MMt auf der Treppe. MG hoD



Znnsbrrrckee Nachrichten^Donnerstag de:r 17. September 1908. Nr . 213. Seite 3.

fordern, der drohenden Erhöhung der Tarife der
Südbahn die Genehmigung nicht zu erteilen, be
ziehungsweise falls diese Aufforderung zu spät
käme, dahin zu wirken, daß die eingetretene
Erhöhung wieder rückgängig gemacht werde. Es
wurde betont, daß besonders die Rückfahrkarten,
die nun eingestellt werden sollen, bisher teil¬
weise eine Entschädigung dafür bildeten, daß
die Personentarife im allgemeinen bedeutend
höher angesetzt waren, als bei den übrigen Bah¬
nen Österreichs. Die Linien, die auf den kon¬
kurrenzlosen Verkehr der Südbahn angewiesen
sind, würden dadurch ganz empfindlich in Mit¬
leidenschaft gezogen.

Wiederinstandsetzung der Donau
flotille.  Me vier Monitors der-Donauflotille,
welche im Budapester Winterhafen bereits ab-
montiert waren, werden über eine an den Kom¬
mandanten ergangene dringende Ordre sofort
wieder in kriegsmäßigen Zustand versetzt wer¬
den. Außerdem sind von Pola zwei Abteilungen
Marinesoldaten nach Budapest dirigiert wor¬
den, wo sie den Kriegsschiffenzugeteilt wurden
Zwei kürzlich aus London eingetroffene neue
Patrouillenboote werden ebenfalls fahrtüchitiK,
gemacht, um der Flotille zugeteilt zu werden.
Me Flotille bleibt bis auf weitere Verfügungen
in Budapest, wird aber wahrscheinlich in den
nächsten Tagen äbdampsen. Das Reiseziel ist
vorläufig unbekannt. Amtlich wird diese von
Budapest ausgegangene Meldung insofern de¬
mentiert, als es sich nur um ganz normale
Vorgänge handelt.

Deutschland, -
Vom sozialdemokratischen Partei¬

tag.  Aus Nürnberg, 16. d. M ., wird unÄ
berichtet: In der heutigen Sitzung des sozial¬
demokratischen Parteitages sprach Bebel  zur
Frage der Budgetbewilligung.  Er er¬
örterte zunächst die Entstehung des Lübecker
Beschlusses und betonte, welch große Überra¬
schung die Bewilligung des Budgets durch die
Bayern in der Partei erregt habe. Bebel tadelte
ferner scharf die Beteiligung lder Genossen
Frank und Kalb an dem Begräbnis des Groß¬
herzogs von Baden und sagte: „Wenn die
badische Taktik diejenige ist, der wir folgen
sollen, hören wir auf Sozialdemokraten zu
sein!" Er polemisierte sodann scharf gegen die
bayerische Fraktion . Me Zustände in Bayern,
wo das Zentrum als rückständige Partei in
Kulturfragen herrsche, seien nicht derart, daß
sie eine Budgetbewilligung rechtfertigen. Aber
die bayerischen Genossen seien zu vertrauens¬
selig. Bebel stellte die Frage : Was ist der
heutige Staat ? Eine politische Organisation zum
Schutze der bürgerlichen Gesellschaft und zur
kapitalistischenAusbeutung der unteren Klassen.
Für die Sozialdemokratie können nicht kleine,

gehobenen Händen Lauselte auch er gegen die
Wand. Da trat aus dem Dunkel ein Dritter
hervor und stürzte auf die Treppe zu. Ein
Schuß fiel. ürsvv!" Mit einem Aufschrei
siel er nach vorn. Er war in die Beine ge¬
troffen. Nun klirrten Scheiben in Staschas
Kammer. Die beiden anderen Kerle entflohen
durchs Fenster.

Die alte Köchin hatte inzwischen wie verzwei¬
felt an den Stricken gezerrt und eine Hand
losbekommen, da erblickte 'sie Ilse , die sich
helfend über sie beugte. Mit allen Zeichen des
Einsetzens wehrte sie sie von sich ab. In pol¬
nischer und deutscher Sprache rief sie alle Hei¬
legen zum Schutze gegen „Gespenst grausiges" an.

Jetzt erst dämmerte in Ilse der Zusammen¬
hang auf und mit einem krätigen Ruck riß sie
das Leder vom Gesicht. Wenige Minuten später
beleuchtete die große Flurlampe die Szene des
nächtlichen Schauspieles . . .

Eine der großen Steinplatten war zur Seite
geschoben, die den Eingang zu einem unter¬
irdischen Raum verdeckte. In diesem hatte sich,
wie es sich herausstellte, schon vor dem Ein¬
zug des jungen Ehepaares in das leerstehende
Haus eine Falschmünzerbände häuslich nieder¬
gelassen, die in der Nacht ihr Handwerkszeug
hatte in Sicherheit bringen wollen.

Als einige Tage später der große Ball in
Lechnow stattfand, war auch Ilse Mleinders an¬
wesend. Die kurze Kur hatte zwar nicht er¬
heblich genützt, aber trotzdem war die strahlend
übermütige junge Frau , das „ Gespenst grausi¬
ges", der Mittelpunkt des Festes.

sogenannte Reformen, sondern nur das End¬
ziel  entscheiden . Die Budgetbewilligung gilt
aber als eine Anerkennung und Aufrechterhal¬
tung des herrschenden Systems. Unter stürmi¬
schem Beifall der Norddeutschen schloß Bebel
mit der Bitte , einstimmig die Resolution des
Parteivorstandes anzunehmen. i Mg . Timm
(München) bestieg sodann die Tribüne , um die
Haltung der bayerischen Fraktion zu vertei¬
digen, die einfach selbstverständlichl gewesen sei.
Er lobte die ruhige Art Bebels und hob in
seiner Beweisführung hervor, daß die Genossen
in Bayern die zwingendstenGründe zur Budget¬
bewilligung gehabt hätten. Timm erklärte weiter:
Wir sind der ewigen Resolutionsmacherei satt!
Wir verlangen Vertrauen und nicht Skandale
in der verbissensten Form ! Zwingt uns nicht
Euren Willen aus! Wenn Sie der Partei einen
Dienst erweisen wollen, dann haben Sie den
Mut , den mutwilligen Parteistreit wieder gut
zu machen. Vertrauen Sie uns, wir wollen das
Beste! Auf keinen Fall aber werden die Süd¬
deutschen der Resolution des Parteivorstandes
zitstimmen. Hierauf wurde die Verhandlung auf
nachmittag vertagt.

Aus Stadt und Land.
Mit gestrigem Tage schied Herr Josef Bar b li¬

la ni aus dem Redaktionsverbande der „ Inns¬
brucker Nachrichten", dem er seit Juli 1904
angehört hatte. .Unsere Redaktion verliert an
ihm eine journalistisch und literarisch hervor¬
ragende, vielseitig gebildete Arbeitskraft, die sich
auf allen Gebieten zu betätigen wußte, vor¬
züglich aber im Feuilleton und in der Theatev-
und Kunstkritik zur Geltung kam. Wir Kollegen
jedoch verlieren an Ihm nicht nur eineU tüch¬
tigen, allzeit gefälligen Berufsgenossen, sondern!
auch einen lieben Freund, als den wir ihn
im Laufe unseres gemeinsamen Wirkens hochk-
schätzen gelernt haben. Unsere aufrichtigenGlück¬
wünsche für die Zukunft mögen Herrn "Josef
Barbolani , den wir ungern scheiden sehen, in
seine Hpimat, in die er zurückkehrt, folgen!

Die Schriftleitung.

(Erzherzogin Marie Valerie .) Wie
man uns aus Feldkirch schreibt, ist am Diens¬
tag dem 15. d. M . Frau Erzherzogin Marie
Valerie  in Begleitung der Hofdame Frau
Gräfin Bombelles und des Kämmerers und
Rittmeisters Rudolf Grafen Bellegarde samt
Gefolge mit ihrem im Pensionate „Stella Ma-
tutina " studierenden Sohne Erzherzog Franz

arl  in Feldkirch eingetroffen und in Ferd.
Kurers Hotel Englischer Hof (Posthotel) abge¬
stiegen. Sie verweilte bis Mittwoch den 16.
d. M . und reiste dann nach Brixen ab.

(Plötzlicher Tod .) Gestern starb in Inns¬
bruck der bei seinem Schwager, Gerichtsadjunk¬
ten Tr . Larcher, auf Besuch weilende frühere
Gemeindearzt von Otz, Tr . Friedrich Skofiz
i'm 36. Lebensjahre. Derselbe war ein Sohn
des vor einigen Jahren in den Ruhestand ge¬
tretenen Finanzlandeskassendirektors L. Skofiz.
Er Zog sich durch die aufopfernde Tätigkeit als
Gemeindearzt in Otz, der er eine große Be¬
liebtheit verdankte, leider ein schweres Herz?-
leiden zu, das gestern seinen plötzlichen Tod
herbeiführte. Er hinterläßt die trauernde Witwe.

Aus Rein, 16. d. Mts ., schreibt man uns:
Heute vormittags ging Herr Andrä Willnit,
Vater des bekannten Kasselerhüttenwirtes und
Bergführers Peter Willnit, vollkommen gesund
hin und her. Plötzlich erblaßte er und stürzte
zu Boden. Obwohl man ihm sofort zu Hilfe
eilte und alles anwendete, trat binnen wenigen
Minuten der Tod ein. Ein Herzschlag dürste
sein Leben so plötzlich beendet haben. Willnit
war in der ganzen Gemeinde ein sehr ange¬
sehener und beliebter Mann.

(F ahrpreis - Er m ä ß i g ungen)  gewährt
die Staatsbahn auch für die Besucher des in¬
ternationalen Kongresses für Thalassotherapie in
Abbazzia (September 1908). Den bei den Per¬
sonenkassensich legitimierenden Teilnehmern am
genannten Kongresse werden auf den Linien
der k. k. öftere. Staatsbahnen (mit Ausschluß
der vorn Staate betriebenen Privatlokalbahnen)
bei Entfernungen von mehr als 50 Kilometer
Fahrbegünstigurlgen in her ersten und zweiten

Wagenklasse der Personen- und Schnellzüge in
der Weise bewilligt, daß für die Benützung
der zweiten Klasse Personenzug nur eine Per¬
sonenzugskarte dritter Klasse; erste P uen-
zug nur eine Perfonenzugskarte zweiter Klasse,
zweite Klasse Schnellzug nur eine Schnellzugs¬
karte dritter Klasse, erster Klasse Schnellzug
nur eine Schnellzugskarte zweiter Masse zu
lösen ist. Diese Fahrpreisbegünstigungen, welche
nur bei Mfertigung im Lokalverkehre
Anwendung finden, werden zur Fahrt nach M-
bazia in der Zeit vom 23. bis einschließlich 29.
September und zur Rückfahrt vom 28. Sep¬
tember bis einschließlich5. Oktober l. I . zu¬
gestanden. Näheres hierüber ist aus den Legi¬
timationen selbst, sowie in den Staatsbahnsta-
Lionen zu erfahren.

(Mit der Hand in die Maschine ge¬
raten .) Heute früh nach 7 Uhr ist in der
Baur 'schen Fabrik in Mühlau die 25 Jahre alte
Arbeiterin Viktoria Grub er  dadurch verun¬
glückt, daß ihr beim Einlegen von Wolle der
rechte Arm von den Kammrädern mitgerissen
wurde. Sie erlitt hiebei eine spannlange tiefe
Fleischwunde, glücklicherweise aber keine Kno¬
chenverletzung. Die telephonisch Herbeigeruse ne
Freiw. Rettungsabteilung legte der Arbeireein
einen Notverband an und überführte sie in die
chirurg. Klinik.

(Die Freiw . Rettungs - Abteilung)
hat gestern vier Krankentransporte und eine -
Hilfeleistung im Wachzimmer durchgeführt.

(Diebereien .) Am Innsbrucker Bahn¬
hofe kam dem Dr . Samuel Löw aus Budapest
eine große, rotlederne Brieftasche mit 200 Kro¬
nen, einem Gepäckschein der Südbahngarderobe,
sowie mehreren Visitkarten abhanden. — Dem
Südbahnschlosser Johann Gruberin Innsbruck
wurden Effekten im Werte von einigen hundert
Kronen gestohlen. — Den Studenten Brand
und Richter aus Berlin wurden in einem Inns¬
brucker Gasthause zwei Paar neue Bergschuhe,
welche sie vor die »Zimmertüre zum Reinigen
gestellt hatten, im Werte von 50 Mark gestoh¬
len. — Ans einem versperrten Schlafzimmer
im Gasthause „Stern " in Bürs wurden der
Magdalena Tschofen drei Geldtäschchen ent¬
wendet, wovon zwei 90 Kronen und das dritte
sieben kleine Schlüssel enthielten. — Ans einent
von einer Dame in Innsbruck aufgegebenen und
in Bozen ausgelösten Koffer wurden ein Rokoko-
Armband, eine Puderdose mit Silberdeckel und
drei Paar Strümpfe entwendet. Der Koffer
lag sieben Tage im Eilgutmagazine in Bozen. !
— In Rettenschöh wurden zum Schaden der
Familie Kurz zwei silberne Unterinntaler Hals¬
ketten mit goldenen Schließen und andere Pre¬
tiosen im Werte von 98 Kronen entwendet.

(Zu den Gemeindewahlen in Höt-
ting)  berichtet man uns : Herr Brauereibe¬
sitzer Robert Mßl , der bei den letzten Gemeinde-
Wahlen im ersten Wahlkörper mit 30 von 31'
abgegebenen Stimmen gewählt wurde, hat die
Wahl in den Gemeindeausschußnicht angenom¬
men, weil diese gegen seinen Willen und seine
Zustimmung erfolgte. Dadurch rückte einer
jener beiden Kandidaten vor, welche bei dev
Wahl mit Stimmengleichheit durch das Los zu-̂
rückgestellt iverden mußten ; es waren dies die!
Kandidaten Simon Heiß und Schulleiter Huck- !
Bei der gestrigen Auslosung wurde Heiß in
den Ausschuß entsendet. — Die Wahl des Ge¬
meindeausschussesund der Räte findet nächste
Woche statt.

si rand in Rum .) Gestern abends zwischen
7 und 8 Uhr ist in Rum der Hußlhof nieder¬
gebrannt. Der Feuerschein war auch in Inns¬
bruck sichtbar. — Aus Hall schreibt man uns
unterm gestrigen: Abends 8 Uhr ertönte hier
die Feuerglocke. Voll Aufregung rannte Groß
und Kein durch die Straßen der Stadt , der
Wachstube zu, um Aufklärung über den Brand
zu erhalten. Es brannte in Rum. Die Feuer¬
wehr rückte sofort aus. Das Militär stellte sich
vor dem Spritzenhaus auf, um iw Falle grö¬
ßerer Gefahr ebenfalls zur Hilfeleistung bereit
zu sein.

(Todesfälle .) Im Zufluchtshausezu H a l l
ist die dort als Pflegling befindliche Theresia
Arbeit Huber  im Alter von 31  Jahren ge¬
storben. — Am Montag wurde in Wörgl
die Seilermeistersgattin Marie Gasser  be¬
erdigt. — In Kufstein  ist Fräulein Marie
Ankirchner  im Alter von 52 Jahren gestor¬
ben. — Am Montag wurde in Häring  der
pens. Bergarbeiter Jakob Ager,  der ein Alter
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Von 69 Jahren erreicht hatte, unter großer Teil¬
nahme von Schützen und anderen Leidtragenden
beerdigt. — In Abfaltersbach  starb die
ledige Philomena Mairl  nach langer Krank¬
heit. — In Arnbach!  verschied die Schuster-
Muerin M. Hofmann . — Aus Bozen  wird
unterm 16. d. Mts . berichtet: Tie Leiche des
Nugssührers Jakob Jö r er, der bei dem Zugs-
zusawmenstoß in der Station Neumarkt- Tra¬
min getötet wurde, ist gestern abends von der
Leichenkapelle aus unter großer Beteiligung be¬
erdigt worden. Das gesamte dienstfreie Per¬
sonal der Südbahn , an dessen Spitze Stations-
chef Inspektor Groll , Kontrollor Eberhart und
ein Vertreter der Direktion sowie eine große
Menge anderer Leidtragender nahmen an der
Leichenfeier teil. — In Trient  starb am
16. d. Mts . Herr Peter Smadelli  im Alter
von 72 Jahren.

(Hausversteigerung .) Das Haus Nr . 54
in der Rosengasse zu Hall wird am 1. Oktober
beim dortigen Bezirksgerichte versteigert. Ter
Wert des Hauses beträgt 8803 Kronen, der Aus¬
rufspreis 4402 Kronen.

.(Fahnenweihe  de -s kath . Arbeiter¬
vereines in Hall .) Der kath. Arbeiter¬
verein Hall begeht am nächsten Sonntag , wie
man uns schreibt, in feierlicher Weise die Weihe
seiner neuen Vereinssahne. Tie Festordnung ist
folgende: Kalb 7 bis halb 10 Uhr Empfang
der Gäste und Vereine. 10 Uhr : Aufstellung und
Einzug in die Stadtpfarrkirche, Festgottesdienst
und Fahnenweihe, Verteilung der Fahnenbänder.
Kalb 12 Uhr Umzug durch die Stadt ; halb 1 Uhr
gemeinschaftlichesMahl im „ Lamln" ; 2 Uhr
Festversammlung, Konzert und Festrede im'
„Sterngarten " ; 8 Uhr abends FamilienunLer-
haltung im „ Lamm" . Tie neue Fahne ist der¬
zeit bei Herrn Souczek in Hall zur Besichtigung
ausgestellt. Sie weist hübsche -Stickerei .und
Nadelmalerei auf.

(Kinder - Einfälle .) Aus Hall wird uns ge¬
schrieben: In der SchniHgasseriegelten vorgestern
zwei Kinder in einem unbewachten Augenblick die
Stubentüre zu, öffneten die Fenster und warfen alle
Gegenstände im Zimmer, soweit sie es vermochten,
zum Schrecken der Passanten und ihrer Eltern auf
die Straße hinab. Da sie die Türe nicht öffneten,
mußte diese aufgesprengt werden. Eine Portion „unge¬
brannter Asche" war der Lohn für die „mühsame
Arbeit."

(Unglücks fal  l.) Aus Absam wird uns ge¬
meldet: Vorgestern nachmittags half der hiesige
TischlermeisterKarl Zanger dem Schmiedmeister
Felder beim Schieben eines Wagens, der von
der Straße in die Schmiede gebracht werden
mußte. Dabei stolperte er jedoch und geriet
unter den Wagen, von dem ihm ein Rad über
den Hals ging. Er konnte sich noch selbst er¬
heben und ging in seine Wohnung, wo sich sein
Zustand schnell verschlimmerte. Ter herbeige-
holte Arzt konstatierte eine bedenkliche Ver¬
letzung der Wirbelsäule.

(H üttenschlu  ß.) Man schreibt uns': Die
Edel Hütte  an der Ahornspitze der Sektion Würz¬
burg des D u. Ö. Älpenvereins und die Zwi¬
schenstation des Kaspar Schneider in Zell am
Ziller zur „Alpenrose" wurden dieser Tage ge¬
schlossen. — Am 17. September wird die
Gera er Hütte  im Valsertal bei St . Jodok
geschlossen.

(Landwirtschaftliche und Gewerbe-
Jubiläums -Ausstellung in Kufstein .)
Man schreibt uns von dort : Nur noch ein
knapper Monat trennt uns von der Eröffnung
der Kufsteiner Ausstellung. Es soll einmal ge¬
zeigt werden, Was der politische Bezirk hervor¬
bringt und in gewerblicher und industrieller
Beziehung leistet. Es ist hocherfreulich, daß
bei der Zusammensetzungdes Komitees, zu dessen
Obmann Herr Josef Egger gewählt wurde, ohne
Rücksicht auf die Partei - und Fraktionsstellung
des Einzelnen verfahren worden ist und daß
alle gewillt sind, sich mit ganzer Kraft den
Vorarbeiten für die Ausstellung zu widmen.
Aber abgesehen vom Komitee, das bereits mitten
in der Arbeit ist, sollte sich jeder Landwirt,
jeder Gewerbetreibende des Bezirkes verpflichtet
fühlen, auch seinerseits nach! Kräften dieses ge¬
meinnützige Werk zu fördern und zu unter¬
stützen. Besonders an die Landwirte richtet sich
der Appell. Ist ja doch die Landwirtschaft die
Haupterwerbsquelle in unserem Bezirk, die auf
sehr hoher Stufe steht und mit Stolz das selbst-
gezüchtete schöne Vieh, wie die landwirtschaft¬
lichen Produkte vorführen kann. Die ObMüchter
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werden dieses Jahr quantitativ und qualitativ
besonders gut ausstellen können und den Be¬
weis erbringen, wie der Obstbau jetzt von neuem
bei uns aufblüht. Molkerei, Bienenzucht, Ge¬
flügelzucht sind andere bei uns betriebene Ne¬
benzweige der Landwirtschaft. Es wäre drin¬
gend zu wünschen, daß die Ausstellung ein über¬
sichtliches und vollständiges Bild des Standes
der Landwirtschaft im Bezirke ergeben würde.
Das kann aber nur durch allgemeine Beteili¬
gung erreicht werden. Auch sollen die An?-
Meldungen so bald wie möglich! erfolgen, uM
dem Komitee die Arbeit zu erleichtern. Auch bei
der Gewerbeabteilung liegt eine möglichst all¬
gemeine Beteiligung im Interesse aller Gewerbe¬
treibenden, denen Gelegenheit geboten ist, zu
zeigen, was sie leisten können und daß sie
sehr wohl im Stande sind, auswärtiger Kon¬
kurrenz die Spitze zu bieten. Nach dem 20.
d. Mts . kann keine Anmeldung mehr berück¬
sichtigt werden.

(Ehrenmedaille .) Das k. k. Statthal-
Lerei-Präsidium hat der Dienstmagd Ursula
Schweiger  in St . Johann i . T . die Ehren¬
medaille für 40jährige treue Dienste zuer¬
kannt.

(Die Franz Sennhütte) im Oberberg-/
tale bleibt, wie uns die Sektion Innsbruck des
D. u. O. Alpenvereins mitteilt , noch bis! 25.
d. Mts . bewirtschaftet.

(Fürsib ischos Alten Weisel im Ta ufer  er¬
teile .) Von dort schreibt man uns vom 16. d. M.
Gestern vormittags spendete Fürstbischof Altenweisel
in der Pfarrkirche von Sand nahezu 300 Firm¬
lingen das Sakrament der Firmung. Heute vor¬
mittags fuhr  der Kirchenfürst nach herzlichem Ab¬
schied, wozu sich die Honoratioren des Ortes einge¬
funden hatten, mit dem Galawagen des Konsuls
Steffen nach Gais und von dort direkt zum Schlösse
Kehlburg empor, wo ihm ein feierlicher Empfang
bereitet wurde. Den heutigen Tag bleibt der
Kirchenfürst Gast des Herrn Konsuls Steffen.
Morgen fährt er nach Brixen zurück.

(Ein Turnfest in  B run  eck.) Von dort
schreibt man uns : Das vom Brunecker Turn¬
vereine am Sonntag dem 13. September ver¬
anstaltete Turnfest hat einen schönest, würdigen
Verlauf genommen. Trotzdem dev launische Wet¬
ter gott, welcher im diesjährigen Sommer schon
manches Fest zu Wasser werden ließ, auch an
diesem Sonntage sich manchmal sehr unfreund¬
lich zeigte, so konnte das Fest dennoch,' mit dem
vollständigen Programm zur Durchführung ge¬
bracht werden. Vom frühen Morgen an herrschte
in den Straßen turnerisches Leben. Der größte
Teil der erschienenen Turner des Deutschen
Turnvereines Innsbruck war schon um 6 Uhr
früh in Bruneck angekommen und wurde von
den zum Empfange herbeigeeilten Brunecker
Turnern vom Bahnhofe unter Absingung eines
Marschliedes ins Hotel Bruneck geleitet. Won
dort wurde um halb 9 Uhr vormittags zum
Festplatze marschiert, wo nach vorgenommener
Riegeneinteilung sofort mit dem Wetturnen be¬
gonnen wurde. Während desselben hatte man
öfters Gelegenheit, sich bei allen drei Kampf-
arten (Weithochsprung, / Hantelstemmen ein¬
armig und Schnellauf) von großartigen Leistun¬
gen zu überzeugen. So erzielte z. B . ein Wett¬
turner 8 Punkte beim Weithochsprung, ein an¬
derer wieder 91/2 Punkte beim Schnellauf, und
beim einarmigen HäntelstemMen waren sogar
mehrere, welche 20 Hebungen, also 10 Punkte,
zu verzeichnen hatten. Als Sieger gingen her¬
vor : 1. Bauer , Innsbruck , mit 241/2 Punkten;
2. Harrasser, Innsbruck , Mit 24 ; 3. Eilenstein,
Innsbruck , mit 233/4; 4. Rastnigg, Bruneck, und
Nester, Innsbruck , mit je 231/2; 5. Franzelin,
Bruneck, mit 2I3/4; 6. Kußtatscher, Innsbruck,
mit 21 ; 7. Folkmut, Innsbruck , und UhliA,
Innsbruck, mit je 20 Punkten. Belobende An¬
erkennungen erhielten 1. Bergmann, Innsbruck,
19 Punkte ; i 2. Stemberger, Bruneck, 173//;
3. Balentinelli , Innsbruck , 17. Nachmittags 2
Uhr marschierten sämtliche Turner wieder zum
Festplatze. Dort angekommen, begrüßte der Vor¬
stand des Brunecker Turnvereines Dr . Richard
Hi'bler den Deutschen Turnverein Innsbruck,
Insbesondere dessen Vorstand Herrn Zech, die
Turnräte Straffner und Mignon und der: Gau¬
sprecher Ing . Snske, sowie den Turnwart des
Lienzer Turnvereines . Er sprach den Wunsch
aus, daß dieses Turnfest zur beiderseitigen Zu¬
friedenheit Ausfallen und das Werk unseres
Turnvaters Jahn immer mehr Verbreitung fin¬
den möge. Mas Wchmittägige Tur .m.n, welches

Donnerstag den 17 . September 1903.
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um 3 Uhr seinen Anfang nahm, wurde mH
StabüLungen eingeleitet, die von 36 TurnerW
unter Leitung des Turnw-artes Herrn FranW
(Bruneck) sehr exakt und schön geturnt wurden^
Jede einzelne Übung wurde gleichmäßig stramm
ausgeführt . Daß diese Vorführung auch beL
den Zuschauern lobende Anerkennung fand, be¬
wies der den Turnern beim Abmarsch gezollte
Beifall. Nun wurde sofort zum Geräteturnen
angetreten. Der Brunecker Turnverein turnte
in zwei Riegen: Reck sprunghoch und Pferd-
Hintersprünge. Der Deutsche Turnverein Inns¬
bruck turnte gleichfalls Reck und Pferd un§
nach Tisch. Auch führten die Innsbrucker ein
Faustballwettspiel vor. Zum Schlüsse brachten
dieselben Soudervorführungen von Freiübungen,
die wegen ihrer Schwierigkeit und Schönheit
überall vollste Anerkennung fanden. Auch das
Reckturnen der ersten Riege der I msbrucker
erweckte große Begeisterung, denn es wurden
wirklich staunenswerte Übungen ohne sichtliche
Anstrengung geturnt . Nach dem Turnen fand
die Preisverteilung statt, wobei Turnwart Franz'
(Bruneck) in kurzer Rede den Festbesuchern und
dem Deutschen Turnvereine Innsbruck , für ihv
Erscheinen dankte. Er streifte dabei auch die
Bedeutung des Turnens ' in unserer Zeit uNÄ
ermahnte die Turner , auch ferner äuszuharreN
in der Betätigung der herrlichen Turnsache zutN
Heile des deutschen 'Volkes'. Mit der „WachP
am Wein " fand die erhebende Feier ihren Ab¬
schluß. Durch dieses Turnfest hat zweifellos?
das Interesse am Turnen ln Bruneck Neue
Stärkung erhalten. Die zwischen Brunecker und'
dem Deutschen Turnvereine Innsbruck scholl
früher bestandenen guten Beziehungen' aber siM
dadurch noch innigere und herzlichere geworden, i

(Ehrenbürger .) Tie Gemeinde Äsers bei
Brixen hat ihren Seelsorger Herrn Rudolf Krü¬
cken Hauser  zum Ehrenbürger ernannt.

(Abgestürzt .) Aus Rein im Tauferertale,/
16. d. M. schreibt man uns : Der aus Jagd -i
Haus kommende Knecht Peter Frisch aus Ke¬
maten bemerkte gestern mittags knapp oberhalb
des Weges, der über die Knuttenalpe führt,
beim sogenannten KnuttengaLLer die Leiche eines
älteren Mannes . Er verständigte davon sofort
den nächsten Almer Johann Niedermaier (Jn -i
nermoser), der sofort erkannte, daß es die Leichtz
des 35jährigen Senners Peter Kircher, bedien¬
stet bei Johann Oberleiter, Schweinsgraßer in
Mühlen war. Er hatte Kirchler noch! morgens
in einer Entfernung von 500 Schritten be¬
merkt, wie er sein Vieh zusammentrieb. Kirch¬
ler ist offenbar bei dieser Beschäftigung so un¬
glücklich über den felsigen Hang hinab gestürzt/
daß er tot liegen blieb. Die Leiche wurde in
die Kapelle zu Pichl transportiert und wird
übermorgen in Rein beerdigt werden. — Aus
Kartitsch wird uns geschrieben: Letzten Sonn¬
tag sah der Bauer Johann Lugger aus Ober-
tilliach am Grunde des steilen Abhanges neben
der Straße bei St . Oswald einen Mann liegen,
der dort abgestürzt war. Auf seine Anzeige
wurde der Verunglückte geborgen und ins Haus
des Peter Schneider gebracht. Der Mann hatte
durch den Sturz so schwere Verletzungen er¬
litten, daß er am selben Albend noch starb.
Nach dem bei ihm aufgesundenen Arbeitsbuchs
hieß er Johann Holzfeind, 1838 in Döllach
geboren.

(Eine neue Wasserleitung .) Sonntag
den 13. d. Mts . fand in der Fraktion Nauders
der Gemeinde Rodeneck, die Einweihung der
neuen Wasserleitung statt.

(Flüchtig .) Wie uns aus Gries bei Bozen
berichtet wird, ist der 30 Jahre alte Koch einer
Urbeiterkompagnie Johann Santacatarina aus
Schio in Italien nach Veruntreuung von 105
Kronen und Hinterlassung einer Quartierschuld
von 33 Kronen von dort geflüchtet.

(Ehrender Auftrag .) Aus Bozen wird
berichtet: Unserm Landsmann Kunstmaler Gott¬
fried Hofer  wurde der ehrenvolle Auftrag zu-
terl, Se . kais. Hoheit Herrn Erzherzog Eugen
in der Feld - Uniform hoch zu Pferde zu malen.
Ter Künstler weilt zu diesem Zwecke schon seit
einigen Tagen in Innsbruck . Bekanntlich hatte
Hofer seinerzeit auch! die Ehre, den GFM . Erz-
Herzog Albrecht, als derselbe zur Erholung in
Madonna di Campiglio weilte, zu porträtieren.

(Tot , im Bette aufgesunden .) IN
Schenna wurde am Montag die in den 60er
Jahren stehende Witwe Elisabeth Pircher tok
im Bette aufgefunden. Sie war am Sonntag/
noch in die Kirche gegangen und' Latte dÄ
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Sakramente empfangen. Abends legte sie sich
gesund zu Bett. Die Verstorbene führte seit
mehreren Jahren ihren: Sohne Josef, der Psarr-
meßner in Schenna ist, die Hauswirtschaft. Frü¬
her war sie Meyerbäuerin in Verdins.

(Forderungen der Arbeiter der k. k.
Tabakfabrik in Sacco .) Aus RovereLo wird
uns geschrieben: In einer in diesem Monate abge¬
haltenen Versammlung der Lokalgruppe von Sacco
der Tabakarbeiierwurde beschlossen, mit einer Ein¬
gabe von der k. k. Generaldirektionder Tabakfa¬
briken folgendes zu fordern: 1. Wegen der Teuerungs¬
verhältnisse eine 20o/g ige Erhöhung des Taglohnes,
hievon loojy im Jahre 1009 und je 5ffg in den
Jahren 1910 und 19 -1. 2. Verminderung der
wöchentlichen Arbeitszeit um 1^4 Stunden, so daß
in den ersten fünf Wochentagen je 9 ^4 Stunden
und am Samstag 5 Stunden, im ganzen 51
Stunden gearbeitet würde. 3. Errichtung von Ar-
beiterwohnungen, Kinderasylen, Bezahlung an Sonn¬
tagen usw.

(Jubiläums - Stiftung .) Me Gemeinde¬
repräsentanz von Mo bei Arco hat zur Er¬
innerung an das 60jährige Jubiläum unseres
Kaisers 1000 Kronen für ein neu zu errich¬
tendes Kindcrasyl bestimmt.

(Trauung .) Mus Arco wird uns mitge¬
teilt, daß dort am 15. d. M . die Trauung des
Fräuleins Bianca von Negri,  Tochter des
Bürgermeisters, mit Herrn D'isertori  aus
Trient stattgefunden hat.

(Fremdenverkehr in Riva .) Vom 1.
Jänner bis 5. September übernachteten, wie
man uns berichtet, in Riva 26.528, vom 5.
bis 13. September 1422, somit von Neujahr
bis 13. d. M . 27.950 Fremde.

(Streik .) Beim Bau in der Zementmühle
in Lorüns ist wegen Lohndifferenzen ein teil-
weiser Streik ansgebrochen. Ein Gendarmerie-
Aufgebot muß die Arbeitenden von den Strei¬
kenden schützen. Die Unterhandlungen haben noch
zu keinem Resultat geführt.

(Einbrüche .) In Bregenz wurde in der
Wohnung des Versicherungsagenten Johann
König eingebrochen. Es wurden eine goldene
Damenuhr und ein Revolver gestohlen. — Am
16. d. M . wurde in Hohenweiler bei Herrn
Gebhard Sohler , Metzger, eingebrochen. Die
Diebe entwendeten ungefähr 25 Kronen.

(Deutschnati 0 nale Eisenbahneror¬
ganisation in Bregenz .) Am Sonntag
abends fand im Brändlesaale die Gründung der
Ortsgruppe Bregenz des Reichsbundes deutscher
Eisenbahner statt. An die Spitze der Orts¬
gruppe wurden die Herren Ktenrl und Preisen-
hammer gewählt, die Grnppenleitung besteht
aus sechs Eisenbahnern und drei Schiffahrts¬
angestellten. ReichsraLsabgeordneter Kvoy erör¬
terte in dreiviertelstündigew Vortrage die Ge¬
schichte der Eisenbahnerbewegung in Österreich
und die vielen berechtigten Wünsche und For¬
derungen der Eisenbahner, Beamten, Angestell¬
ten aller Kategorien. Ter Redner stellte auch
die Berechtigung der Wünsche der Steuermänner
am Bodensee fest, welche auch zur selbständigen
Führung von heimischen Schiffen am schwä¬
bischen Meere berufen werden sollen. Zum
Schlüsse sprach Herr Daniel Klocker namens des
deutschen Volksvereines-und begrüßte die Grün¬
dung der Ortsgruppe als ' Weg- und Kampf¬
genossen zur Erreichung idealer Ziele.

(Ein verfolgtes Brüder tri  0.) Vom
Bezirksgerichte Bregenz werden die nach Biber-
wier zuständigen drei Brüder Georg, Adalbert
und Anton Bader wegen Raubes steckbrieflich
verfolgt.

(Schlecht l vergoltene Ĝastfreund¬
schaft .) Aus Liechtenstein schreibt man uns ':
In Triesenberg versuchte in einer der letzten
Nächte ein fremder, anständig aussehender
Mann , welcher unter glaubwürdigem Vorwände
in einem alleinstehenden Hause Nachtquartier
erbettelt hatte, die in mittleren Jahren stehende
Hausfrau in der Abwesenheit ihres Mannes zu
vergewaltigen. Dem Unholde wäre dies ge¬
wiß auch trotz heftigster Gegenwehr der Be¬
drohten gelungen, umso mehr, als er die Frau
durch Knebelung am Schreien verhinderte, wenn
nicht deren Mann glücklicherweisegerade im
kritischen Augenblicke nach Hause gekommen
wäre. Der gefährliche Gast ergriff hierauf die
Flucht.

*

(Richtigstellung .) In der gestrigen Notiz
betreffend die Spende von 100 Kronen ftft

Zirl soll es richtig heißen: Leinenfabrikanten
„Negenhart und Raymann " in Wien und Frei¬
waldau.

Gerichtszeitung.
Der Raubmord auf dem Hnugerburgboben.
(Vierter Schw urgerichts fall .) Den

Vorsitz bei der gestrigen Verhandlung führte
Landesgerichtspräsident Hofrat Kürzel,  die öf¬
fentliche Anklage vertrat Staatsanwalt Doktor
Richard Jung,  die Verteidigung für Piatesi
führte Rechtsanwalt Dr . Erich Walde , für
Giori Dr . Onestinghel.  Als Sachverstän¬
diger war Dr. Molitoris  geladen.

Der Zuschauerraum war voll besetzt, auf dem
Gerichtstische lagen mehrere eorpora. äolie'ti,
die Mordwerkzeuge, das Brett der Bank mit
der Schußspur und den eingeschnittenen Buch¬
staben, die geraubten Gegenstände und anderes.

Die Angeklagten.
Giori und Piatesi sind zwei blutjunge,

schmächtige Bürschchen, beide mittelgroß, mit
bleichen, bartlosen Gesichtern; ihre Kleidung ist
sehr defekt, die Hosen sind zerrissen und ge¬
flickt. Man gewinnt beim Anblicke der beiden
jungen Verbrecher nicht den Eindruck, daß sie
eine so ruchlose Tat zu vollführen imstande
wären. Besonders Giori macht einen guten
Eindruck; Piatesi , der etwas kleiner ist als
sein Genosse, trägt den vollendeten Typus eines
Italieners : schwarze Haare, dunkle Augen und
schmale, dunkle Mauen . Er machte einen un¬
günstigen Eindruck; sein Mick ist unstet und
falsch, der Gesichtsansdruck verschmitzt, unsym¬
pathisch. Ohne Anzeichen von Teilnahme sieht
er im Saale umher, während sein Genosse auf¬
merksamer den Verhandlungen folgt. Giori ver¬
steht ein wenig Deutsch, Piatesi ist des Deut¬
schen nicht mächtig. Der Präsident vermittelte
beim Verhöre der Angeklagten die Verständi¬
gung mit den beiden in italienischer Sprache
und übersetzte auch die Zeugenaussagen. Giori
hat die Volksschule besucht; er ist seit seinem 13.
Jahre vom Hause fort und auf eigenen Ver¬
dienst angewiesen. Piatesi war in Italien be¬
reits mit dem Gesetze in Konflikt geraten und
hätte eine Abstrafung erlitten . Schon vor zwei
Jahren kam Piatesi mit seinem Vater zum
erstenmale nach Innsbruck ; Heuer kam er in
Begleitung seines ebenfalls Arbeit suchenden
Vaters abermals hieher.

Richard Giori  kam Mitte Mai nach Inns¬
bruck, um hier Arbeit zu suchen; er fand solche
zuerst beim Wegbane am Hungerburgboden, spä¬
ter beim Baumeister Nigler, wo er als Lohn
13 Kronen erhalten haben will. Er trat mit
10 Kronen Ersparnissen ans der Arbeit und
wollte am folgenden Mäntag wieder die Ar¬
beit beginnen, Piatesi Habe ihn aber bewogen,
auf die Hungerburg zu gehen.

Auf die Frage des Präsidenten, zu welchem
Zwecke sie einen Revolver kauften, antwortete
der Angeklagte, weil sie einen „eolpo" (Schlag)
anssühren wollten, um sich Geld zu verschaf¬
fen. Diesen Plan hätten sie schon seit einiger
Zeit vorher besprochen und schließlich beschlos¬
sen, gemeinsam die Kosten eines Revolvers, zu
bestreiten und einen Mord auszuführen . Da zu
einem zweiten Revolver die Mittel nicht reich¬
ten, kauften sie zu demselben Zwecke ein Mes¬
ser, das etwas billiger zu stehen kam. Zuerst
schossen sie mit dem Revolver auf Bäume, um
sich einige Übung mit der Waffe zu verschaf¬
fen, dann zogen sie die ganze Woche in der
Umgebung herum, nur die vereinbarte Tat aus¬
zuführen. Bald trug der eine, bald der an¬
dere den Revolver. Das Geld zu der zweiten
Schachtel Patronen lieh Giori von seiner Haus¬
frau aus . Giori erklärte nach langem Herum¬
streifen, er habe es jetzt satt, so herumzuzie¬
hen, worauf Piatesi erwiderte, dann gehe er
allein. Ans der Hnngerburg kam, als sie auf
Mord lauerten , noch vor der Frau Ktetschy eine
Dame allein des Weges. Piatesi sprach nun
den Entschluß aus , an dieser Dame den „eolxo"
ausznführen, Giori habe aber geraten, zuzu¬
warten, es werde schon noch- jemand anderer
kommen, worauf Piatesi erwiderte, mit Zu¬
warten werde man die ganze Woche hindurch
wieder nichts erzielen. Die Ausführung der Mord¬
absicht an dieser unbekannten Dame unterblieb,
ebenso auch die Ausführung der Absicht, die
beiden Damen Schulz und Zerbel, di« später
des Weges kamen, zu ermorden. Den Ober¬

revidenten Ehrlich verschonten sie nur, wcil sie
bei ihm das Kind bemerkten. Es kamen dann
auch noch viele andere Leute des Weges und
endlich nahte Frau Kvetschy, die beide grüßte
und dann vorbeiging.

Giori erzählte dann, wie sie auf die arme
Frau losgingen. Er schoß aus seinen: Revol¬
ver aus die Dame drei Schüsse ab, dann rief
er dem mit dem Messer bewaffneten Piatesi zu:
„Jetzt du !" Piatesi blieb aber untätig ; Giori
nahm dann das von Piatesi gereichte Messer
und stach auf die Frau los. Dann zogen sie
die Arme in die Gebüsche hinab. Piatesi habe
nicht zugestoßen, sämtliche Verwundungen kamen
von seiner Hand, Piatesi war nur infoserne
an der Tat beteiligt, als er die Ermordete
zu verbergen half.

Beide Angeklagten hatten vorher vereinbart,
wenn die Person, an welcher sie die Tat aus¬
üben wollten, ein Mann sei, schieße Giori ; sei
diese aber eine Dame, so habe Piatesi zu schie¬
ßen. Dieser hat aber den Mint hiezu nicht
aufgebracht, weshalb Giori den Revolver hand¬
habte. Über Anraten des Piatesi sollten sie den
bei der Ermordeten VorgefundenenBarbetrag in
der Geldtasche lassen, dies sei dann, meinte
Piatesi, kein Raub mehr, Giori war aber ge¬
gen diesen Plan . Die geraubten Gegenstände
und den Revolver versteckten sie gemeinsam.

Giori gab ferner an, er wisse nicht, ob er
die Frau mit seinen Schüssen getroffen, er habe
auch gar nicht daran gedacht, daß er sie töten
würde. Er selbst habe wohl dis Tat ausge¬
führt, im Grunde aber sei Piatesi derjenige
gewesen, welcher ihn zur Ausführung dersel-
ben stets aneiferte.

Der zweite Angeklagte, Luigi Piatesi,  sagt«
beim Verhöre, er müsse schon seit seinem achter
Lebensjahre arbeiten, seine S Gübildung sei fehl
mangelhast gewesen, denn der Lehrer war ihn!
nicht wohl gesinnt, weil er keine Schuhe be^
saß. Den Revolver hätten sie sich ans diesem
Grunde verschafft, weil es gut sei, wenn man
beim Awsgehen des Abends eure Waffe zu
seinem Schutze bei sich habe, das Messer kaufte
Giori, und zwar zum Brotschneiden. Ursprüng¬
lich bestand nicht die Absicht, jemanden anzufal¬
len und zu berauben, erst am Donnerstag , also
am Tage vor der Ermordung der Frau Emmy
Kretschy sei in Anbetracht der Zahlnngspflicht
an die Zimmerfrau in ihnen der Plan zu
einem Überfalle gereift. Der Angeklagte stellte
es so dar, als ob sie den Revolver zum Schutze
gegen Überfälle seitens Deutscher sich angeschafft
hätten.

Als die Absicht zu einem „eolpo" feststand,
erklärte Piatesi, er werde den: Giori in sei¬
nen Anordnungen folgen. Als die Frau Kretschh
kam, habe er Zu Giori gesagt: „Von mir aus
schieß nur ." Als dann Giori ihn mit den Wor¬
ten : „Jetzt du", aufforderte, zuzustechen, habe
er geantwortet, er habe nicht den Mut dazu, wor-
rauf ihm Giori das gereichte Messer aus der Hand
nahm. Giori gab ihm dann den Revolver. Als
die Frau niederstürzte, wurde er von Giori auf¬
gefordert, den Körper vom Wege wegzubringen,
er aber habe anfangs nicht den Mut dazu
gehabt; schließlich beteiligte er sich aber dochj,
mit dem Hute und dem Messer in der Hand,
an dem Bergungsakte, denn er bekam Furcht
vor der Entdeckung.

Die Aussagen der beiden Angeklagten decken
sich nach diesen Darstellungen nur teilweise;
Piatesi bemühte sich, den Furchtsamen und Un¬
beteiligten zu spielen. Als die beiden Damen
des Weges kamen, von denen früher die Rede
war, wollte Giori darauf losgehen. Piatesi habe
aber abgeraten, auch versicherte er, nach der
Mordtat wollte er immer fortlausen. Als der
Präsident dem Piatesi vorhielt, sie seien doch
mit der Mordabsicht an diesem Tage ausge¬
zogen, erwiderte Piatesi, er sei von Giori mit
dem Hinweise ans die Schuld bei der Quartier¬
frau hiezu gezwungen worden. Ein jeder der
beiden Angeklagten behauptete auch, der an¬
dere sei es gewesen, der ihn von der Arbeit
abgezogen.

Piatesi wollte sich im Gegensätze zur Aus¬
sage seines Genossen nicht erinnern , gegen eine
alleingehende Dame und gegen einen einzeln
des Weges kommenden Herrn die Mordabsicht
gemeinsam ausgesprochen zu haben. Auch we¬
gen der Verteilung der Beute und der Geld¬
anleihe Lei der Hausfrau geritzten beide teil-
weise in WidersMüch«. . °
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Piatesi sagte dann weiter aus, er habe beim
Herannahen der Damen Schulz und Zerbel
der Vereinbarung gemäß von Giori die Her¬
jausgabe des Revolvers verlangt, und zwar des¬
halb, weil er bezwecken wollte, daß die Damen
unbehelligt vorbeikämen, wenn er den Revol¬
ver in seinem Besitze habe, Giori antwortete
jaber darauf, den Revolver gebe er absolut nicht
her, lieber werfe er ihn in den Inn . Piatesi
wollte auf diese Art die ganze Verantwortung
auf seinen Genossen schieben.

Ans der Lehne der Bank des Verschönerungs-
Vereines, wo die Tat ausgeführt wurde, hat
Giori mit dem Messer die Buchstaben R . L.
eingeschnitten; das wären die Anfangsbuchsta¬
ben der Taufnamen beider (Riccardo, Luigi),
darauf hat der vorsichtige Piatesi seine Be¬
denken dagegen ausgesprochen, daß sie durch
diese Zeichen leicht verraten werden könnten und
beide Buchstaben auf die Zeichen U. L. zu¬
geschnitten.

Das Z eng en verhör.
Zu Beginn der Nachmittagsverhandlungschritt

der Präsident zur Einvernahme der Zeugen.
Der Waldaufseher Alois Mia der erzählte von

seiner Begegnung an dem Tage der Mordtat
mit den beiden Angeklagten, desgleichen der
Südbahn -Oberrevident Matthias Ehrlich,  der
zur kritischen Zeit mit seinem Kinde am Hun¬
gerburgboden spazieren ging. Ferner waren ge¬
laden : Der Taglöhner Josef Lorenzini,  der
11 Jahre alte Knabe Josef Widmoser,  der
in der Nähe des Tatortes „ Tschurtschen" sam¬
melte, einen Schrei hörte und dann italienische
Sstrachlaute vernommen hat, Frau Emma
Torggler,  welche mit ihren beiden Kindern
Erdbeeren pflückte und von den beiden An¬
geklagten fixiert wurde; ihre Tochter Emilie
Torggler,  13 Jahre alt ; die Arbeiterköchin
Katharina Grott,  die Piatesi und Giori wäh¬
rend ihrer Arbeitsperiode am Hungerburgbo¬
den verköstigte und ihnen am bewußten Tage
ebenfalls begegnete; der 1!3 Jahre alte Tag¬
löhner Michael Lovat,  ein Schlafgenosse der
beiden Angeklagten, welcher eines Nachts aus
Bemerkungen Gioris entnahm, daß sie für den
nächsten Tag etwas vor hatten. Die beiden
Angeklagten wollten sich an die Begegnungen
mit den Zeugen nicht immer erinnern , auch die
Behauptungen Lovats stellten sie in Abrede.

Weiter wurden einvernommen die bei Baum
Unter den Lauben angestellte Ladnerin Frl.
Anna Meinolf  bei der das Stichmesser ge¬
kauft wurde, die Ladnerin Frl . Adelheid Plat¬
ter der Waffenhandlung Peterlongo, bei welcher
Giori den Revolver kaufte, endlich der Polier
der Firma Westermann, Nicolussi,  welcher
konstatierte, daß die Angeklagten bei der Nach¬
frage auch schon früher bei der Firma Arbeit
bekommen hätten, also nicht zu feiern brauche
len. Im allgemeinen sagten die Zeugen nichts
wesentlich Neues aus.

Ärztliche Gutachten.
Nach der Verlesung verschiedener Protokolle

über Befunde, Relationen von Sicherheitswach¬
leuten und schriftlichenZeugenaussagen erstatte¬
ten die ärztlichen Sachverständigerl ihr Gut¬
achten. Vorerst kam ein Gutachten des' "Univ.-
Prof . Dr . Jpsen  zur Verlesung, welcher durch
mikroskopisches Verfahren an den teilweise ge¬
waschenen Kleidern, sowie an den Hemdärmeln
die Anwesenheit von Menschenblut konstatierte.
Auch hinter den Fingernägeln Gioris war Men¬
schenblut zu finden. An Stelle des verhinder¬
ten Bezirksarztes Dr . Sander wurde der Ner¬
venarzt Dr . Emil Ko fl er dem Sachverstän¬
digenkollegium beigezogen. Dieses bestand da¬
her ans den Herren Dr . Molitoris und Doktor
Koflcr. Dr . Molitoris  erstattete auszugs¬
weist einen Bericht aus dem Obduktionsproto¬
kolle. Sodann erstattete Dr . Ko fl er sein Refe¬
rat.

Der Leumund der Angeklagten.
Der Präsident Hofrat Dr . Kürzel  hielt

dann dem Giori die Folgen seiner Tat vor.
Auf die Frage, ob er die Tat vollbracht habe,
antwortete . Giori mit einem kurzen „Ja " .

Die Informationen  Aber den Angeklag¬
ten Piatesi ergaben eine Strafe des Gerichtes
in Navenna wegen Diebstahlsteilnahme, sonst
lautet sein Leumund im allgemeinen nicht
schlecht, seine Erziehung war ebenso mangel¬
haft wie die Schulbildung. Die ' Eltern sind

unbescholten, sie haben aber eine rohe Erzie¬
hung genossen, deshalb, sagt das reichsitalieni¬
sche Gutachten, wird diese Eigenschaft wohl auch
bezüglich des Sohnes zu befürchten sein.

Richard Giori  ist vom Kreisgerichte Bozen
bereits wegen mehrfacher Diebstähle abgestrast,
seine Eltern in Noriglio genossen einen guten
Ruf . Von seinem Lehrer wird Giori als ein
harter, aufbrausender und stürmischer Charak¬
ter geschildert.

Über die Gefühle und Eindrücke nach der
Tat befragt, hüllte sich Piatesi zuerst in Schwei¬
gen und überließ dem Giori die Auskunft.
Dieser sagte, sie hätten nachher Furcht empfun¬
den; die Tat führten sie aus , weil sie sich
auf diese Weise Geld zu verschaffenglaubten.
Piatesi erklärte, er habe Reue empfunden.

Die Schuld fragen.
Der Staatsanwalt Dr . Jung  präzisierte

dann hinsichtlich der Fragestellung den Stand¬
punkt der öffentlichen Anklage. Giori wird der
Vollbringung des Raubmordes, Piatesi der un¬
mittelbaren Mitwirkung bei demselben beschul¬
digt.
- Der Verteidiger bemerkte, es sei nicht sicher,
ob Piatesi der unmittelbaren Täterschaft be¬
zichtigt werden könne, er beantrage daher hin¬
sichtlich seines Klienten eine Zusatzfrage auf
mittelbare Täterschaft, beziehungsweise Mithilfe.

Der Gerichtshof beschloß hierauf nach kürzer
Beratung , an die Geschworenenfolgende Fragen
zu stellen:

I. Hauptfrage : Ist der Angeklagte Richard
Giori  des vollbrachten Raubmordes an Frau
Kretschy schuldig?

Zusatzfrage für den Fall der Bejahung der
Hauptfrage I : Ist Richard Giori der unmittel¬
bare Mörder?

II.  Hauptfrage : Ist der Angeklagte Luigi
Piatesi  des vollbrachten Raubmordes an
Frau Kretschy schuldig?

Zusatzfrage für den Fall der Bejahung der
Hauptfrage II : Hat Luigi Piatesi bei der Voll¬
ziehung des in der vorstehenden Hauptfrage be¬
schriebenen Mordes nur auf die Art unmittel¬
bar tätig Mitgewirkt, daß er Richard Giori zur
Tat Mit den Worten „ schließe nur zu" auf-
münterte und ihm das Stichmesser zur Voll¬
bringung der Tat überreichte, und beschränkte
sich die Handanlegung hiebei darauf, daß er
die Frau Kretschy gemeinsam mit Richard
Giori in den Wald hineinzog?

Eventualfrage für den Füll der Verneinung
der den Luigi Piatesi  betreffenden Haupt¬
fragen : Ist der Angeklagte Luigi Piatesi schul¬
dig, ohne unmittelbar bei der Vollziehung des
in der Hauptfrage I bezeichnetenMordes selbst
Hand anzulegen und auf tätige Weise Mitzu-
wirken, auf eine andere in dem! 8 5 St .-G.
enthaltene, entfernte Art zur Tat beigetragen
zu haben, indem er durch! Anraten, Unterricht,
Lob, die Übeltat eingeleitet, vorsätzlich veran¬
laßt, zil ihrer Ausübung durch absichtliche Her-
beischaffung der Mittel , Hintanhaltung der
Hindernisse, oder auf was .immer für eine Art,
Vorschub gegeben, Hilfe geleistet, zu ihrer siche¬
ren Vollstreckung beitrug oder auch! nur vor¬
läufig sich mit Richard Giori über die nach
vollbrachter Tat ihm zu leistende Hilfe und
Beistand oder über einen Anteil am Gewinne
und Vorteil einverstand?

Die Plaidoyers.
Der Staatsanwalt Dr . Jung  schilderte zu

Beginn seiner Begründung der Anklage die
hohen, schönen Eigenschaften jener Frau , die
solch ruchlosen Mördern zum Opfer fiel. Sie
suchten ihr Opfer nicht etwa aus Not, sondern
nur , um sich für einige Tage den Unterhalt
zu sichern, gingen sie aus Mord aus, nicht
wissende ob ihr Opfer Geld besitze oder nicht;
auf eine bloße Vermutung hin töteten sie die
gute Frau . Die eindringlichen Worte des
Staatsanwaltes verfehlten ihre Wirkung auf
die Zuhörerschaft nicht. Er besprach dann das
subjektive Verhalten der beiden Angeklagten und
ihr Vorgehen bei der Tat.

Rechtsanwalt Dr . Paul Onestinghel  ver¬
zichtete angesichts des vollen Geständnisses sei¬
nes Klienten Giori auf das Wort zur Vertei¬
digung des letzteren.

Rechtsanwalt Dr . Erich Walde,  der sx okko-
Verteidiger Piatesis , sagte eingangs seiner
Aussührungen, es werde ihm sehr schwer, die
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Verteidigung führen zu müssen, denn er habe kW
vortreffliche Frau , die ermordet wurde, gekannt.,s
Es sei ihm nicht möglich, die Schuld Piatesis-
in Abrede zu stellen, nach reiflicher Überlegungj
ergäben sich jedoch Mildernde Momente für fer¬
nen Klienten. Er bezweifelte die unmittelbar^
Täterschaft Piatesis am Morde und plaidiertej
für Verneinung der 2. Hauptfrage.

Der Staatsanwalt replizierte hierauf gegen
die Anschauung des Verteidigers Dir. Walde.

Dier Vorsitzende Präsident Hofrat Dr . Kür¬
zel  erklärte dann das Beweisverfahren für ge¬
schlossen, resümierte das Ergebnis der Verhand¬
lung und gab den Geschworenen die übliche
Rechjtsbelehrung.

Das Urteil.
Die Herren Geschworenen zogen sich dann

zur Beratung zurück. Ihr Verdikt lautete auf
e i n sti m m i g e Bejahung  beider Haupt- und'
Zusatzfragen; die Eventualfrage zur 2. Haupt¬
frage entfiel infolge dessen.

Der Gerichtshof verkündete hieraus nach kur¬
zer Beratung das Urteil.

Dieses lautete für Richard Giori auf 13
Jahre  schweren Kerkers, für Luigi Piatesi
auf 12  Jahre  schweren Kerkers, für beide
verschärft mit Dunkelarrest an jedem 10. Juli
eines jeden Jahres und einem Fasttag! in jedem
Vierteljahre, Tragung der Kosten des Straf¬
verfahrens und des Strafvollzuges . Piatesi
wird überdies über Antrag der Staatsanwalt¬
schaft nach der Verbüßung per Strafe aus allen
Ländern der österreichisch-ungarischen Krone aus¬
gewiesen.

Eine solche Tat , wie sie diese beiden verkom¬
menen jungen Burschen verübLen, wird nach!
dem österr. Strafgesetze mit der Todesstrafe ge¬
sühnt, weil aber beide Angeklagten die im Ge¬
setze vorgesehene Altersgrenze von 20 Jahren
noch nicht erreicht hatten (sie stehen erst im
17. Lebensjahre) erkennt der Z 52 in einem
solchen Falle auf eine zeitliche Strafe bis zu
20 Jahren.

Als mildernd wurde für Giori sein Geständ¬
nis , seine Jugend und die schlechte Erziehung
angenommen, als erschwerenddie der Tat vor¬
hergegangene Überlegung und die Vorbereitun¬
gen, die vielen, der Ermordeterl beigebrachten
Verletzungen und die Kühnheit bei der Aus¬
führung der Tat an dem vielbesuchten Orte,
welchen vorher mehrere Personen Passierterl, die
durch die Absicht der Wegelagerer ebenfalls als
bedroht erschienen. Für Piatesi waren erschwe¬
rende Umstände: die Vorbereitungen zur Voll¬
bringung der Tat , mildernd : sein Geständnis,
die schlechte Erziehung, sowie der Umstand, daß
er nicht unmittelbar an der Ermordung teil-
nahim

Die beiden Angeklagten hörten das Urteil,
welches ihnen der Vorsitzende in ihre Mutter¬
sprache übersetzte, mit Gleichmut an.

Der Vorsitzende erklärte hierauf diese Ver¬
handlung, sowie gleichzeitig die 3. Tagung des
Schwurgerichtes für beendigt und dankte den
Geschworenen für ihre aufopfernde Pflichterfül¬
lung. , ,

Diebstahl.
Aus Bozen  wirb gemeldet, daß der im

Jahre 1886 zu Innsbruck geborene Taglöhner
Johann Plattner aus St . Michael, der (wie
wir in der Dienstag - Nummer berichteten) in
Schönna dem Waldhüter Franz Jnnerhoser 1060
Kronen stahl und dieses Geld dann in Wien
verpraßte, auf Grund der einstimmigenB 'jahung
der Schuldfrage durch die Geschworenen zu
d r e i I ahrens chw er en Ker kers  mit Dun¬
kelhaft und Fasttag alle Vierteljahre, sowie Er¬
satz von 1090 Kronen und zur Tragung der
Strafkosten und Stellung unter Polizeiaujsicht
verurteilt wurde.

Theater und Munk.
(Exl ' s Tiroler Bühne . — Löwen¬

haustheater .) Heute abends 81/4 Uhr ge¬
langen I . Werkmanns „L i eb es sü n d en" zum
5. Male zur Aufführung. Morgen Freitag „D ep
Meineidbauer " . Um Samstag findet mit'
„Jägerblut ", Volksstück mit Gesang und
Tanz von Benno Rauchenegger, das Benefize
des Regisseurs und Schauspielers Hans Rainer-
Köck statt.
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(I . Pradler Bauer nfpieler - G esell-
chaft . SpL elle iterin Iosefine Weiß .)
!lm Sonntag ging zum Benefize des Frl . Paula
Zchiefererdas Schauspiel „ Deborah" nach lam-
ier Zeit wieder über die Bretter , so die Welt
>edeuten. Das Toleranzstück Miosenthals, das
ine mildere Behandlung der Judensrage be¬
lli eckt, dürste bekannt genug sein, um eine
Inhaltsangabe nötig zu machen. Die Darstel-
ung kann vorweg eine Glanzleistung genannt
oerden. Beweis dafür war der an manchen
stellen geradezu frenetische Beifall des aus-
»erkaustenHauses. Die Hanna der Benefizian-
in war tief durchdacht, vortrefflich erfaßt und
aum besser wiederzugeben. Ihr Spiel zeigte
mch diesmal, daß die zahlreichen Spenden, die
aan ihren Leistungen zollte, ehrlich erworben
iaren . Frau Anna Höller -Weiß bewies als
üeborah' ihr ganzes Können. Sie zog mit ihrem
opiel das ganze Haus in ihren Bann und zeigte
ich als wahre Künstlerin , deren Scheiden schwer
mpfunden werden dürfte , gäbe es nicht die
Hoffnung auf ein baldiges Wiedersehen. Der
linde Abraham , der Repräsentant des altgläu-
igen Judentums , fand in Herrn Bayer  sei¬
len meisterhaften Darsteller , wie man es ja
mmer von ihm gewohnt ist ; Frl . Rosa Bayer
gellte sich ihm als „ jüdisches Weib" würdig
ur Seite. Wahre KabineLtstücke in ihrer Art
iaren der Schulmeister des Herrn Bertoll , der
Zfarrer des Herrn Werner und der prächtige
)rtsrichter des Herrn Berner . Frau Gstöttner
rheiterte, wie immer , auch diesmal, mit ihrer
lten Liese das Publikum , was auch vom Dorf¬
ader des Herrn Rauter gilt . Herr Hans Wer¬
ter scheint etwas befangen gewesen zu sein;
r glich eher dem ägyptischen Joseph als einem
eurigen Liebhaber, auch war seine Maske dies¬
mal nicht sehr glücklich gewählt. Auch die Her¬
en Gstöttner (Krämer ), Greiner (Bäcker) und
sroßmaier (Schneider) taten ihr Bestes; eben-
) verdient die unbekannte Kleine für ihr tapfr¬
es Spiel volle Anerkennung.

Gesellige Veranstaltungen.
(Platzmusik am Margarethenplatz .)

»eute von halb 8 bis halb 9 Uhr abends
ndet bei günstiger Witterung eine Platzmusik
er Wiltener Musikkapelle statt. Das Programm
't folgendes: 1. „ Hurrah Germania !" , Marsch
on Hübel. 2. Ouvertüre zur Oper „ Norma"
on Bellini . 3. „ Wiener Stimmen " , Walzer von
ürauß . 4. Original - Duette von Donizetti . 5.
Jung - Wien " , Marsch von Schmidt.

Sport.
(MeisterschafLsringen der österrei-

sischen Alpenländer .) Aus Graz berich-
!t man uns : Die vom hiesigen Athletenklub
Herkula" veranstalteten Wettkämpfe werden sich
ach den bisher eingelangten Nennungen zu
hließen, sehr spannend gestalten. Viele aus-
ärtige Ringer von gutem Namen haben" sich
:reits gemeldet, so u. a. der Junior - Meistec-
uger von Wien K. Schönbauer, der Meister-
uger von Tirol  Karl Tauber,  und der
teisterringer von Salzburg Loidl . Die
ämpfe beginnen am 27. d. Mts . um 8 Uhr
üh.

Vereinsnachrichten. ^
(Akademischer alpiner Verein .) Heute Ferial-
end. Ort - Akademikerhaus (Vereinsbude). Zeit : halb
Uhr s. u.
(Innsbrucker Turnverein ). Morgen Freitag abends
im „ Hellenstainer" Abschiedsseierfür unseren lb. Turn-
uder Franz Scholle r.
(RettungsabteilungderFreiwilligenFeuer-
ehr Innsbruck .) Heute um 8 Uhr abends Zeltprobe
l Nathaushofe.
(Verein der k. k. Po stVerkehrsbeamten mit
atura ). Heute und jeden folgenden Donnerstag 6 Uhr

orechabendim Gasthof „ Hellenstainer" .
(Alldeutscher Wählerverein für Tirol ). All-
utscheGesinnungsgenossentreffen sich heuteum halb 9 Uhr
ends im Hotel „ Kreid".
(Alpine Gesellschaft „ W ett er stei n er " .) Heute
ends Monatsversammlung und Abschied von unserem
itglied Franz Scholler.
(Alpine Gesellschaft „ Alpenros e".) Heute8 Uhr
lsammenkunft im Hotel-Restaurant „Kreid" . Verläßliches
scheinenwichtiger Gesellschaftsangelegenheitwegen not-
ndig.
(Katholischer Arbeiterverein in Innsbruck .)
ebattierklub). Abends 8 Uhr Versammlung : „ Slandesbe-
lßtsein des Arbeiters ."
(Verein der Deutschen aus Böhmen .) Heute
ends geselligeZusammenkunft im Hotel „ Stadt München".

(Innsbrucker Zither - Hort .) Heute Donnerstag
im Vereinslokale beim „ Grauen Bären " um 8 Uhr abends
zweite Probe im neuen Vereinsjahre. Neuanmeldungen
werden dort entgegengenommen.

(Radfahrerklub „Union " , Innsbruck .) Heute
Klubabend beim „ Happ" .

(Radfahrerverein „ Veldidena " .) Heute abends
halb 9 Uhr Klubabend und Siegesfeier im Restaurant
„Mittenwald " , Speckbacherstraße.

(Veteran en - Vcrein Hall .) Die Mitglieder be¬
teiligen sichnächstenSonntag korporativ mit Fahne an der
Fahnenweihe des kath. Arbeitervereins. Zusammenkunft
im Vereinslokal beim „ Löwen" um halb 10 Uhr Vorm.

MeieorotogiMs KeobackiMM cm ller Ilmimstiät.

)September^

Stunde
Luftdruckin Millimetern

§

L 8Z

Feuchtigkeitin
Prozenten

IWindrichtungn.Windstärkej0—10*)
Bewölkung0—10**)

Niederschlags¬höheinMilli-Meteru.Form
derNieder¬

schläge

16. 2 nachm.7177 -s- r.6'9 55 W 1 9
16. 9 abends 7190 q- i2 -o 81 0 8
17. 7 früh. 719 4 -s- 9-1 97 0 10 i "

Niedrigste Temperatur heute früh : -ft 9° 6.
HöchsteTemperatur gestern: -ft 17" 6.

*) 0 - - Windstille , 6 Sturm , 10 ---- Ockan.
** ) 0 ---- ganz heiter , 3fast heiter , 6 '— halb bewölkt.

10 ----- ganz bewölkt.

Wasferstand am Inn , 7 Uhr früh : 120 m

WitLerrmgsberichL
vom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom 17. September.

Ort: WeLLerstaud: Temperatur:
Bregenz - trüb -ft 12° 6.
St . Anton -ft 6° 6.

-ft 10° 6.
Kitzbühel -ft 8° 6.
Brenner -ft 3° 6.
Briien a. Eisak -ft 8° 6.
Toblach — 9° 6.
Bozen „ -ft 12° 6.
Meran heiter -ft lic 6.
Schlanders „ -ft 8° 6.
Mals -ft 8° 6.

Wetterprognose der meteorolog. Anstalt in Wien
(giltig für dis Zeit vom Abend des 16. bis zum Abend

des 17. September)Mordtirol: Südtirol:
Bewölkung u. Niederschlag:

veräud-, ftellw. Niederschl.
Wind : mäßige Winde
Temperatur : kühl.
Nähere Bestimmung: Späte

Niederschläge.
UnverbindlicherVersucheiner

Voraussicht für den mor¬
gigen Tag : unbest. Wetter.

Bewölkung u. Niederschlag:
wechselndbewölkt.

Wind : mäßige Winde.
Temperatur : kühl.
Nähere Bestimmung: Späte

Niederschläge.
Unverbindlicher Versucheiner

Voraussicht für den mor¬
gigen Tag : Ausheiterung

Zum Bau der Ultener Straße.
Aus Meran wird uns geschrieben: In wenigen

Wochen ist die Ultener Straße, deren Bau vor fast
genau4 Jahren begonnen, in der Zwischenzeit aller¬
dings verschiedenemale einige Zeit ruhte, bis Sankt
Walburg fertiggestellt und wird unter Feierlichkeiten
in ihrer Länge von 20 ürn dem Verkehre übergeben
werden. Damit ist ein großer Schritt weiter in
der Erschließung dieses wohl von Fußgängerngerne
besuchten, dem Fremdenpublikum aber weniger be¬
kannten, landschaftlichreizvollen Tales getan. Sankt
Pankraz und St . Walburg sind durch eine präch¬
tige Talstraße mit Lana, dem Etschtale verbunden.
Hatte der Voranschlag der Weganlage aus 565.700
Kronen gelautet, so belaufen sich nun die Kosten
der Straße allerdings gerade ans das Doppelte,
nämlich auf 1.200.000 Kronen, welche die Ultener
Gemeinden im Konkurrenzwegeaufzubringen haben.
Bauleiter Oberingenieur Recla hat aber auch ge¬
diegenes geleistet. Herzerfreuende Ausblicke bieten
sich von den an Weingeländen/ unter Edelkastanien
oberhalb Lana sanft emporsteigenden Serpentinen,
im reichsten Obstsegenliegt das breite Etschtal vor
uns, hinauf bis Meran, zum Küchelberg, hinab, bis
zur Hügellagerung mit Sigtnundskron. Glatt ist
die Straßendecke, so daß dem Passagier des nur
Schritt für Schritt weiterkommenden Gefährtes un¬
willkürlich der Wunsch nach einem, die landschaft¬
lichen Schönheiten rascher und müheloser präsen¬
tierenden Auto in den Sinn kommt, doch in Anbe¬
tracht der weniger reichlich bemessenenStraßenbreite
und der vielen Kurven an zumeist scharf abfallenden
Stellen, ward der Zoll auf solche Kraftfahrzeuge,
die hier wahrhaft gefährlich werden können, mit
20 L belegt. Das Passeiertal tut sich hinter uns
auf bis an den Jausen hinein, beschneite Sarner
Berge rücken über dem Haflinger Grat empor. Tief
unter uns rauscht die Falschauer durch die enge
Gaulschlucht. Dann biegt die Straße in die Rich¬

tung des Ultentales ein. In einer Stunde erreichen
wir das Gasthaus Forstdorf, in etwas über zwei
Stunden St . Pankraz mit der Ruine Escheulohe.
Und hier, sowî bald später nach Passieren der Ab¬
zweigung nach dem arseneisenhältigen MiLterbnd ge-
wahren wir , daß wir vom Mentale bisher einen
ganz falschen Begriff gehabt haben. Abwechslung-
reich in seinen Veduten zieht das Tal , nunnnhr
fast eben fortlaufend, noch viele Stunden weit gegen
Südwesten. Wohlhabende Bauernhöfe stehen da
und dort behaglich in schönen Wiesen, bei gesundem
dichtem Tannenwald. Wiederholt eben und nur
mitunter bei mäßiger Steigung erreicht die Straße
nach den Haltestellen „ In der Lad" und „ Bci
Wasser" St . Walburg , ihr vorläufiges Ende, wie
auch die seit 1. Aug. ins Tal eröffnete telephonische
Verbindung mit Lana— Meran hier ausläust. Wir
hoffen: Nur vorläufig ! Denn über St . Nikolaus
bis St . Gertraud im Mentale , noch 19 ürn weiter
muh die Straße unbedingt, und zwar in nicht zu
ferner Zeit ausgebaut werden, will man das schöne,
holzreiche Tal voll nutzbringend erschließen. Kaum
500 m betrüge nunmehr in gutem.Terrain die
Steigung, d. i. kaum 5"/o, so daß sich die Kosten
dieses Ausbaues auf kaum ftz des Aufwandes der
Strecke Lana— St . Walburg mit seinen vielen Fels-
bohrnngen und Stützmauern belaufen dürsten.
Denken wir an die Schweiz, wie eifrig man dort
an dem Ausbau aller möglichenKommunikationen
geht, Reklamestraßen über Albnla - und Furcapaß
baut, da man weiß, daß Tälererschließnng durch
Straßen, Reisebequemlichkeit die Fremdenindustrie
hebt und im Allgemeinintereffe ihre Zinsen tragen.
Tirol muß fürwahr alle Anstrengungen machen,
der Schweiz nachzueifern, will es nicht den erfreu¬
lichen Zuzug, den es errungen, bald wieder verlieren.
Und ein Kapitel in diesem Vorwärtsstreben müßte
zweifellos auch „ Ausbau der Ultenstraße bis
Sankt Gertraud " heißen, einem für leb^
haften Fremdenverkehr geradezu idealen Punkt.
Tie am Grünsee von der Alpenvereinssektion
5) ochst a. M . zu erbauende UnLerkunftshütte
dürfte lebhafteren Touristenverkehr schaffen und
möglichst nahe bequeme Zufahrt nötig machen.

Strategisch möge die Straße als Uebergangnach
Rabbi einer- und nach Martell andererseits eben¬
falls nicht unterschätzt werden. Der Straßenausbau
würde reichere Holzausfuhr ermöglichen. Und der
Abbau der Ulten-Edelmarmorwerkekönnte wesentlich
gefördert werden. Die Gesellschafter haben auch be¬
reits an Staats- und Landesbehördenein Prome»
moria bezüglich des Straßenausbaues bis in die
hinterste Ortschaft des Tales eingereicht, ein Wunsch,
den wir von der Bevölkerung des ganzen Tales er¬
hoben finden. Wenn die Bevölkerung aller Partei-
jchattierungen, wie es in der Schweiz der Fall ist,
im gegebenen Moment einig wäre und im Interesse
des Fremdenverkehrsim allgemeinen Sonderwünsche
und -Ansichten beiseite stellen wollte, so würde dieser
Druck auf die Regierung für diese wohl bestimmend
wirken, eine derartige, Fremdenverkehr und Industrie
fördernde Aktion regstens zu fördern. Wir hoffen,
daß dies bei der Ultenstraße der Fall sein möge.

Bücher und Zeitschriften.
(Sondernummer Tirol der „ Illustrierten

O österreichischen A l p en zeitul 'i g" .) Der Innsbrucker
Schriftsteller Alois Nistler hat eine Tiroler Nummer zn-
sammcmgestellt, die, 24 Seilen stark und gut illustriert / mit
den lauvtsächlichstenFremdenorten Tirois bekannt macht.
Die Nummer enthält außer zahlreichen schwarz-weiß Re¬
produktionen, 3 in Farbendruck ausgeführte Kunstbeilagen,
Innsbruck gegen Norden, Meran gegen den Vinschgau und
das Innere der Kirche von Schloß Tirol darstellend, außer¬
dem 5 kleinere Farbendrucke, Hall , den Achensee, Zirl
mit der Ruine Fragenstein, Jgls und Schloß Ambras bei
Innsbruck vorführen. Ein Artikel „ Tirol als Fremden-

sprießlicheTätigkeit des „ Landesverband.s für Fremdenver¬
kehr in Tirol " , ein weiterer Artikel „ Die Entwickelung
Merans zum Weltkurvrt " vom glLichenVerfasser und Schil¬
derungen von Innsbruck , Imst , Kufsteim Klausen, Jgls,

und ein Gedicht„ Sommermorgen in Meran " von Elsa Nistler
vervollständigen mit einem Artikel „ Originelle Tiroler -Gast¬
stätten" die Nummer, die, in allen Buchhandlungen erhält¬
lich. den Tirol besuchendenFremden zur näheren Orien¬
tierung und als liebe Erinnerung an die Tiroler Reise

willkommen sein dürfte. Die von dem Herausgeber im Ge-

vornehm illustwerte, der Hebung des Fremdenverkehrs
dienendeZeitschrift zu schassen, erscheintbeachtens- und be¬
grüßenswert.
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Drahtnachrichten.
Nachdruck, telegraphischeoder telephonischeWeiterverbrritung
nur mit genauer Guess'nangabeder «Innsbrucker Nach-

rinnen- gestaltet.

Privattelegramme der Lnnsbr. RachrichttnK
Erzherzogin Marie Balerie<

Brixen , 17. Sept . Gestern ist Erzherzogin
Marie Valerie  mit Erzherzog Theodor
Salvator,  begleitet vom Grafen v. Bellegarde
und der Gräfin Bomdelles samt Gefolge zum
Mrgebrauche in Dr . v. Guggenb ergs  Was¬
serheilanstalt  in Brixen eingetroffen.

Won den Kaiserwanövern.
Wien,  16 . Sept . Das 'Befinden des

Kaisers  hat sich wieder verschlimmert. Die
„Neue Freie Presse" meldet in ihrem Manöver¬
berichte, daß der Kaiser an einem leichten
Schnupfen und Husten leide, wodurch er sich
aber nicht abhalten lasse, den Übungen beizu¬
wohnen.

Des zPr im , 16. Sept . Schon seit frühem
Morgen marschieren die Kolonnen der beiden
Parteien , von herrlichstem Wetter begünstigt,
gegen jene Räume, in welchen die Mmeekom-
mandanten auf Grund der bisher erhaltenen
Nachrichten die Entscheidung anstreben. Bei der
Länge der bis zum Zusammenstöße zurückzu¬
legenden Distanzen wird der Entscheidungskampf
erst am 17. d. M . beginnen. Heute stehen nur
EinleiLungsgefechteim Raume zwischen Plat¬
tensee und Seker - Devecser  bevor . Das
Ergebnis der gestern eingeleiteten, bei beiden
Parteien sehr zweckmäßig angelegten, einen wei¬
ten Raum umfassenden Aufklärungen war sehr
gut und lieferte anscheinend genügende Daten
zur Fassung der großen Entschlüsse. Der Kai¬
ser begab sich um 9 Uhr auf das Mänöver-
seld in der Richtung gegen Seker-Devecser.

Veszprim,  17 . Sept . Gestern um halb 4
Uhr fand ein Diner  statt , dem außer den
ständigen militärischen Gästen und Suiten auch
der Bischof Hornig  und die Domherren Redest
und Neger, Ministerialrat Szabo, Gerichts¬
präsident Messes, Tafelrichter Köves und der
königl. Anwalt Juraßek beiwohnten. Das Be¬
finden des Kaisers  ist , trotzdem er gestern
etwas hustete, heute ausgezeichnet.  Auf
dem Mänöverfelde hat sich der Monarch sicht¬
bar erholt.  Während des heutigen Diners
war er in bester Laune.  Nach dem Diner zog
der Monarch mehrere anwHende Offiziere ins
Gespräch. Der Leibarzt Kerzl  ist mit dem
Zustande des Kaisers sehr zufrieden. Heute be¬
sucht der Monarch abermals das Manö-
verseld,  aber nicht in den zeitlichen Morgen¬
stunden, sondern erst gegen 9 Uhr vormittags,
doch beabsichtigt der Kaiser 5 bis 6 Stunden
lang den Operationen beizuwohnen. Der feier¬
lichen Eröffnung  des Veszprimer T heaters
wird der Kaiser mit Rücksicht auf die Stra¬
pazen der Kriegspranöver nicht beiwohnen. Die
Truppen operierten die ganze Nacht und es ist
nicht ausgeschlossen,, daß schon heute interessante,
große Gefechte stattfinden.

Die ZttfamMLnkmrft der Minister Aehre n
thal und ZswoLski.

Wien,  17 . Sept . Die Besprechungen der
Minister Aehrenthal und Jswolsky in Buchlau
haben gestern um halb 10 Uhr begonnen. Die
Konferenzen fanden ausschließlich zwischen den
Ministern statt, die bis 1 Uhr, der Stunde des
Dejeuners, konferierten. Nach dem Dejeuner
wurden die Beratungen fortgesetzt. Um halb 4
Uhr wurde zur Gruftkirche gefahren. Freiherr
v. Aehrenthal, Freiherr v. Gagern und die
Grafen Esterhazy und Lützow fuhren uni 7
Uhr zur Hahn. Jswolsky und sein Begleiter
Prinz Temidow übernachteten im Schloß und
werden heute um 1 Uhr nachmittag über Wien
nach Tegernsee reisen.

Wien,  17 . Sept . Über die gestrige Bespre¬
chung der Minister Baron Aehrenthal und
Jswolsli wurde folgendes amtliche Eommuniquö
ausgegeben: Die zu Bnchlan stattgehabte Be¬
gegnung des Ministers Jswolski mit Freiherrn
v Aehrenthal hat beiden Staatsmännern Ge¬
legenheit gegeben, sich nicht nur über die allge¬
meine Lage in Europa, sondern hauptsächlich
ümr die Angelegenheiten in der Türkei  mit
muar». er auszusprechen, wo seit letzten Som¬
mer eine durchgreifende Veränderung der Vere
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hältnisse stattgefnnden hat. Ans Grund dieses
Gedankenaustausches waren die beiden Minister
in der Lage, eine vollkommene Überein¬
stimmung ihrer Anschauungen  über die
Lage in der Türkei zu konstatieren. Die dies¬
falls allgemein akzeptierte Parole ist, dem
neuen Regime in der Türkei gegenüber eine
wohlwollende und zuwartende  Haltung
einzunehmen, von der Hoffnung ausgehend, daß
dasselbe sich konsolidiere  und zu einem
Elemente des Friedens in Europa
werde.

Aus dem Staatsbandienste.
W i en, 17. Sept . Die „Wiener Zeitung" mel¬

det : Der Minister für öffentliche Arbeiten er¬
nannte den Ingenieur Alfred Witschel  zum
Oberingenieur für den Staatsbaudienst in Tirol
und Vorarlberg.

Enquete zur Hebung des Fremdenver¬
kehrs.

Wien,  17 . Sept . In den kommenden Tagen
findet hier im Ministerium für öffentliche Ar¬
beiten eine Enquete zur Hebung des Fremden¬
verkehrs statt. Minister Dr . Geßmann  will
zu den Erfahrungen , die er auf seiner Studien¬
reise durch Tirol und Vorarlberg  ge¬
sammelt und während seines Schweizer Auf¬
enthaltes ergänzt hat, auch die Meinung zahl¬
reicher Fachleute hören, bevor er mit konkreten
Maßnahmen zur Hebung des Fremdenverkehrs
hervortritt.

Aus den Landtagen.
Graz,  16 . Sept . Die Tagesordnung der

heutigen Sitzung des Landtages! bestand ledig¬
lich in der Zuweisung von Berichten des Lan¬
desausschusses an die Ausschüsse. Abg. Brandt
forderte in einem Anträge den Landesausschnß
auf, zur Linderung der infolge der Dürre in
Steiermark eingetretenen Futternot die erfor¬
derlichen Maßnahmen einzuleiten und bei der
Regierung, bezw. Finanzverwaltung , wegen Ab¬
gabe des sogenannten Jndnstriesalzes zu her¬
abgesetztem Preise an die Landwirte vorstellig
zu werden.

Prag,  16 . Sept . Der Vorstand des ge¬
meinsamen Verbandes der deutschen Landtags¬
abgeordneten hat sich heute konstituiert und zu
seinem provisorischen Vorsitzendenden Abgeord¬
neten Dr . Eppinger gewählt; zu dessen Stell¬
vertreter wurde Mg , Legler und zum provi¬
sorischen Vorsitzenden in den VollversammlnU-
gen Abg. Pacher und zu dessen Stellvertreter
Abg. KrüHner gewählt. Nach der heutigen Land¬
tagssitzung . fand eine Vollversammlung aller
deutschen Landtagsabgeordneten statt. Dieselben
waren fast vollzählig erschienen. Den Gegen¬
stand der Beratungen 'bildete die Feststellung des
Programms , dessen Durchführung die Deut¬
schen im Landtage verlangen.

Lemberg,  16 . Sept . Abg. Dr . Leo richtete
in der gestrigen Landtagssitzung an den Regie-
rungsvertreter die Anfrage, ob die bisher von
autoritativer Seite noch nicht dementierte Ge¬
rüchte Von einer Vertagung der Landtagssession
wegen des bevorstehenden Zusammentrittes der
Delegationen richtig seien und ob die Regie¬
rung gemäß ihrer am Ende der Reichsratsses¬
sion dem Polenllub gemachten Zusage dem
Landtage, der besonders wichtige Angelegenhei¬
ten, namentlich die Wahlresorm und das Lan¬
desbudget, zu erledigen habe, eine längere Be-
ratnngsdauer einzuränmen beabsichtige. Der
Landtag beschloß, eine Reihe von Fachkommis¬
sionen, denen zahlreiche Landesausschußvorlageih
zur Berichterstattung zugewiesen werden, und
einen besonderen 25gliedrigen Wahlreformans-
schnß einzusetzen. Abg. Stapinski (polnische
Volkspartei) begründete den von ihm gestellten
DringlichkeitsanLrag, worin der Landesausschuß
anfgesordert wird, binnen dreißig Tagen eine
Vorlage betreffend Einführung des allgemeinen,
gleichen, direkten und geheimen Landtags-
Wahlrechtes  dem Landtage zu unterbreiten.
Redner führte aus, die ganze Bevölkerung er¬
warte, daß sich! der Landtag nunmehr zu die¬
sem energischen Schritte behufs Änderung der
veralteten Wahlordnung ermannen und dahin
wirken werde, daß die WahlreforMfrage läng¬
stens bis Jänner zur Lösung gelange. Abg.
Gras Pininski (konservative Polenpartei ) er¬
klärte, daß er nicht in der Lage sei, den:
Wahlreformantrage in der vom Abg. Stapinski
empfohlenen enie förmliche Direktive enthalten¬
den Form, die Dringlichkeit zuzuerkennen. In
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der namentlichen Abstimmung erklärten sich 6hl
Abgeordnete sur und 52 gegen die Dringt
lichkeit,  die somit mangels der geschaftsord^
-nungsmäßig erforderlichen Zweidrittelmajoritäl
ab gelehnt  erscheint.

Offiziers-Distanzritt.
Wien,  17 . Sept . Ein Offiziers - Di?

stanzritt  von Budapest nach Wien findet am
7. und 6. Oktober statt. Es sind hieUr 17
Preise gewidmet.
Die Tschechisiermigbei den Behörden in

Deutschböhmen.
Karlsbad,  17 . Sept . Wie weit bereits diö

Tschechisierungbei den Finanzbehörden in Böh¬
men vorgeschritten, erhellt aus nachstehendem!
Vorfall, der in hiesigen politischen Kreisen die!
größte Entrüstung Hervorrust. Dem Steueramte!
.in Karlsbad war seit mehreren Monaten der
Steuerassistent Pawkik aus Kolin aushilfsweise
zugeteilt, obzwar er der deutschen Sprache kaum
mächtig ist und deshalb für den Parteienver¬
kehr nicht zu gebrauchen war. Dieser junge
Beamte legte nun dem Amte sämtliche Quittun¬
gen über seine Reise- und Snbstitutions - Ge¬
bühren in tschechischer Sprache vor. Als das!
Karlsbader Steneramt sich weigerte, gegen
Quittungen in tschechischer Sprache Zahlungen
zu leisten, wandte sich Pawlik mit einer Be¬
schwerde an die Finanzlandesdirektion in Prag,
welche derselben auch stattgab und das Karls¬
bader Steueramt beauftragte, die Zahlungen
gegen die tschechischen Quittungen zu leistem
Dieses Vorgehen der Finanzlandesdirektion er¬
mutigte den hiesigen Finanzkommissär Dr.
SameL zu einem weiteren Übergriff. Als' nämj-
lich Assistent Pawlik wieder von Karlsbad nach
Kolin zurückkehrte, stellte ihm Tr . Samek das'
Enthebnngsdekret in tschechischer Sprache aus.

Ein grauenhafter Mord.
Prag,  16 . Sept . Ein beispiellos grauen¬

haftes Verbrechen wurde bei Chotzen verübt.
Meherere Leute, welche gestern aus Chotzen von
der Arbeit heimkehrten, hörten im Gebüsche
schwache Hilferufe. Als sie nähertraten , fanden
sie den Nassaberger Einwohner Kubik als Leiche
und dessen ältesten Sohn mit dem Tode rin¬
gend in dem Gebüsche. Tie Leiche des Kubik
wies furchtbare Wunden am Kopfe auf, unter
anderem war wahrscheinlich unter Zuhilfenahme
einer Hacke dem Unglücklichen ein langer eiserner
Nagel durch die Schläfe in das Gehirn getrieben
worden. Das Verbrechen wird dadurch noch
scheußlicher, daß der alte Kubik offenbar vor den
Augen des eigenen Sohnes ermordet wurde,
da man diesen noch! lebend, wenn auch schwer
verletzt, vorfand. Auch! der Sohn Kubiks blutete-
aus zahlreichen Kopfwunden, welche dem Armen
wahrscheinlich mit Knütteln beigebracht wurden.
Er wurde in sterbendem Zustande in das Kran¬
kenhaus nach Chotzen überführt. Ter Verdacht,
diesen furchtbaren Mord begangen zu haben,
lenkte sich, sofort auf den gewesenen Gemeinde¬
vorstand und einst wohlhabenden Landwirt I.
Scheda, der sich dem Trünke ergeben hatte und
mn sein Vermögen gekommen war. Zwischen
Kubik und Scheda bestanden seit langer Zeit
Zwistigkeiten. Scheda wurde verhaftet und hat
bereits die Tat eingestanden.

Eisenbahnunglück.
L em g , 17. Sept . Infolge falschê Wei¬

chenstellung ist zwischen den Stationen Twrnow
und Szmucin ein in voller Fahrt befindlicher
Personenzug mit eineem Lastunzug zusammen-
gestoßen. Mehrere Wagen und die Maschine
des Personenzuges wurden zertrümmert . Der
Maschinführer und der Heizer sind tot,
28 Personen  mehr oder minder schwerver¬
letzt.

Eholera.
Ezernowitz,  17 . Sept . In Russisch- No-

wosielica ist ein chöleraverdächtiger Fall vor¬
gekommen, der einen zugereisten Fremden be¬
trifft . Tie bakteriologische Untersuchung ergab
Cholera nostras.

Demonstrationen in Budapest.
Budapest,  17 . Sept . Die sozialdemokratische

Partei veranstaltete gestern abends als Demon¬
stration gegen die sonntägige eucharistische Pro¬
zession des ungarischen Katholikentages an zehn
Stellen Versammlungen. Nach Schluß derselben
zog eine dreihundertköpsige Menge vor das
Haus des sozialdemokratischen Organs . Me ein-
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schreitende Polizei verletzte viele Personen durch
Säbelhiebe. Die Zahl der Verhafteten beträgt
28, die der Verletzten ist sehr hoch.
Die kroatischen Selbständigkeits Bestre¬

bungen.
Budapest,  16 . Sept . Dias Ungarische Tele¬

graphen- Korrespondenz!- Bureau meldet: Drei
kroatische Abgeordnete haben den Versuch ge-

^ macht, an der interparlamentarischen 'Konferenz
in Berlin als Delegierte Kroatiens teilzunehmen
und sich diesbezüglichan den Beirat der inter¬
parlamentarischen Konferenz gewendet. Ihr
Ansuchen wurde jedoch abschlägig beschieden, da
nach der einstimmigen Auffassung sämtlicher
Mitglieder dieses Beirates , welcher der öster¬
reichische Delegierte Freiherr v>. Plener Aus¬
druck verlieh, die Kroaten nur als Mitglieder
der ungarischen Gruppe teilnehmen können,
weil Kroatien kein selbständiger Staat und der
kroatische Landtag keine souveräne Körperschaft
sei. Tie Kroaten haben auch der Konferenz
ein Memorandum eingesendet. Welches dem Mi¬
nister Upponyi behufs Äußerung übergeben
wurde. Graf Apponyi lehnte jedoch die An¬
nahme des Memorandums ab, da er als Mi¬
nister Sr . Majestät ausschließlich de.ck ungari¬
schen Reichstage Verantwortlich sei und vo. der
interparlamentarischen Konferenz Fragen der
ungarischen inneren Politik nicht erörtern könne.
Der Versuch der Kroaten, ihre staatsrechtlichen
Beschwerdenvor ein internationales Forum zu
bringen, ist somit total gescheitert.
Flucht öss türkischen Trnppenkomman

bauten von PLevLje.
Agram,  17 . Sept . Gestern um 3 Uhr nach¬

mittag ist hier der türkische Truppen¬
kommandant von Plevlje , Su leim an
Pascha,  eingetrofsen . (Die Stadt Plevlje im
gleichnamigen türkischen Sändschak hat eine tür¬
kische und eine österreichische Garnison .) Sülei-
mau Pascha wurde am Bahnhofe vom FM 'L.
Barleon und vom Oberleutnant Zvitas em¬
pfangen. Die Ankunft des Generals ist in aller
Stille erfolgt, wurde aber dennoch, bald be¬
kannt und rief hier Sensation hervor, als man
hörte, daß er aus Plevlje geflüchtet  sei.
Suleiman war im türkischen Lager in Plevlje
von den eigenen Truppen attakiert und mit
dem Tode bedroht  worden , so daß er "sich
gezwungen sah, seine Amtswohnung zu ver¬
barrikadieren und sich an die österreichis ch-
ungarische Garnison um Hilfe  zu wen¬
den. Der Generalmajor Adolf Freiherr von
Nehmen-Barensfech traf mit einer Kompagnie
zur Hilfeleistung ein und brachte Suleiman,
dessen Lage äußerst kritisch geworden war, in
das österreichische Trnppenlager in Plevlje.
Außerdem teilte Rhemen sofort den Sachver¬
halt telegraphisch dem Kriegsministerium in
Wien mit und bat um Verstärkung der
Garnison.  Das in Belovar stationierte 16.
Infanterieregiment erhielt vom Kriegsministe¬
rium den telegraphischen Befehl, sich bereit zu
halten, um eventuell nach Plevlje abrücken zu
können. Inzwischen (war die Situation in
Plevlje so gefährlich geworden, daß sich der
Pascha entschloß, zu fliehen. Er ist nun gestern
in Agram eingetrofsen und im Hotel „Kaiser
von Österreich" abgestiegen. Während seiner An¬
wesenheit irr Agram war ihm der Oberleutnant
Zvitas zum Ehrendienste zugewiesen. Abends
verließ Suleiman Agram, um sich über Triest
nach Saloniki  zu begeben. Ein Berichter¬
statter, der mit Suleiman Pascha über die Ur¬
sachen seiner Flucht sprach, meldet: Suleiman
ist ein stattlicher Mann in den 70er Jahren.
Er ist der deutschen Sprache nicht mächtig und
spricht nur etwas Kroatisch. Die Konversation
wurde in französischer Sprache geführt. Gene¬
ral S uleimann hielt sich sehr reserviert ; er
scheint gegen jedermann mit äußerstem Miß¬
trauen erfüllt. Über die Ursachen der Flucht
befragt, erklärte er, die eigenen Truppen hätten
ihn im Stiche gelassen. Es sei dies' eine Folge
der jung türkischen Agitation,  die auch
zu seinen Truppen gedrungen sei. Da sein Leben
aufs äußerste bedroht gewesen sei, habe er sich
schweren Herzens entschlossen, sich an die öster¬
reichisch-ungarischen Kameraden !um Hilfe zu
wenden. Obwohl ihm diese in anerkennenswerter
opferwilliger Weise zuteil wurde, habe er sich
in Plevlje nicht sicher gefühlt und infolgedessen
den Ort verlassen. Er gedenke, nicht mehr
nach Plevlje zurückzukehren, es sei denn, daß
Wieder ein Umschwung in den MrhMsi ^ est

eintrete. Anderen Journalisten gegenüber er¬
klärte Suleiman : Ich bin ein Opfer der
Hetze der Serben.  Ich reise nach Saloniki,
wo mein Sohn Generalstabschef des! zweiten
Korps ist. Nach! Konstantinopel begebe ich, mich
nicht, weil ich weinen müßte, wenn ich die
jetzige Wirtschaft in der Türkei sähe. Sulei¬
man lnar bereits am 6. September von den
türkischen Truppen zur Abdankung ge¬
zwungen  worden . Auf die österreichische In¬
tervention wurde der Schuldtragende Airi Bey
aus Plevlje entsernt und Suleiman neu ein¬
gesetzt. Nun erfolgte neuerdings gegen ihn eine
Meuterei.

Brände.
Belluno,  16 . Sept . Die Ortschaft Bach-

Cadore steht in Flammen. Bis gestern mit¬
tags waren 50 Häuser niedergebrannt ; über
200 Personen sind obdachlos. Infolge des herr¬
schenden Windes dauert das Feuer trotz der
angestrengten Löschversuche ungeschwächt an und
hat auch den großen Holzlagerplatz in der Ort¬
schaft ergriffen. Der Schaden ist bereits sehr
bedeutend.

Konstantinopel,  17 . Sept . Durch den
Riesenbrand in Jedikule wurden auch die Woh¬
nungen aller italienischen und österreichischen
Bahnbeamten zerstört.

Vorr Wrigt.
Le M o ns , 16. Sept . Wilburne Wright un¬

ternahm heute vormittag einen Flug in der
Dauer von 30 Minuten 18 /̂g Sekunden und
schlug damit seinen eigenen und den auf dem
Klontinente ausgestellten Rekord.

König Peters Auslandreise.
Belgrad,  17 . Sept . Der Minister des

Äußern Dr . Milovanovitsch ist noch nicht an¬
gelangt. Es verlautet, gelegentlich der Zusam¬
menkunft mit Jswolsky und Aehrenthal sei es
ihm gelungen, wegen der lange gewünschten
Auslandsreise  des Königs Peter  gün¬
stige Versprechungen zu erlangen. Der König
werde bald die Höfe in Wien und Petersburg
besuchen können.

Zur bosmschezz Frage-
Petersburg,  17 . Sept . Die „Nowoje

Wremja" veröffentlicht ein Interview mit dem
österreichisch-ungarischen Geschäftsträger Prinzen
Fürstenberg. Derselbe dementiert kategorisch die
Gerüchte, daß Österreich die Absicht habe, Bos¬
nien und die Herzegowina zu annektieren. Be¬
züglich der inneren Reformen in Bosnien und
der Herzegowina bemerkte Fürstenberg, es be¬
stehe die Absicht, ein Selfgouvernement etwa
in der Art der russischen Semstwo einzuführen.

Maßregelung russischer Blätter.
Petersburg,  17 . Sept . Während des

Monats August wurden 15 Zeitungen mit Stra¬
fen in der Höhe von 17.000 Rubel  belegt.

Aus Persien.
Petersburg,  17 . Sept . Die Antwort des

Schah von Persien auf die russisch-englische
Note ist eingetrofsen. Der Schah erklärt, er
werde das Wahlgesetz ändern, dann das Parla¬
ment einberufen und in allem den Zar nach¬
ahmen.
Nevolte auf einer kieinasiatrscheu Bahn

Konstantinopel,  16 . Sept . Die Angestell¬
ten der anatolischen Bahnen haben ihre Direk¬
tion abgesetzt und kündigen an. daß sie den
Betrieb unter eigener Direktion aufuehmen wer¬
den. Der deutsche Botschafter in Konstantinopel
richtete sofort einen energischen Protest gegen
dieses unglaubliche Vorkommnis an die Pforte
und verlangt die Ergreifung energischerMaß¬
nahmen.

Berlin,  16 . Sept . Wenn sich die Nachricht
von der Absetzung des Generaldirektors bewahr¬
heiten sollte, so wäre dies natürlich für die
deutsche Bahngesellschaft der cmsns deUi, denn
die Forderung nach Absetzung des Generaldirek¬
tors könnte schon mit Rücksicht aus die Dis¬
ziplin unter keinen Umständen bewilligt werden.

Berlin,  16 . Sept . Die Deutsche Bank
hat nach der Bestätigung der Nachricht von
der Absetzung der Direktion der anatolischen
Bahnen durch Angestellte sofort bei der türki¬
schen Regierung entsprechendeSchritte zur Si¬
cherung des Eigentums der Bahngesellschaft und
Bereitstellung eventuellen militärischen Schutzes
Unternommen. Die Gesellschaft wird vom deut¬
schen Botschafter Marschall kräftig unterstützt.

Konstantinopel,  17 . Sept . Der Groß-
Wesir lieh das Telegraphenamt und die Bim
reanx der anatolischen Bahn in Haidarpascha
durch die Polizei besetzen und die Angestellten
fortschaffen. Die aus Berlin eingelangte Ant¬
wort auf die Forderungen der Angestellten ist
nur teilweise zustimmend. Man hofft trotzdem,
daß sich die Angestellten befriedigt erklären wer¬
den, da sie durch die heutige Maßregel einge¬
schüchtert sind.

Krakau,  17 . Sept . Der Kaiser  hat dem
Anträge der Jawllonischen Universität die Ge¬
nehmigung erteilt, dem Finanzminister Kory-
towski  das EhrendokLorat zu verleihen.

Berlin,  17 . Sept . Die Fürstin Eulen¬
burg  äußerte sich über das Befinden ihres
Gemahls : Es habe beinahe den Anschein, als'
ob er in der Untersuchungshaft in der Charitee
sterben solle. Der Fürst sei vollständig verfal¬
len und nehme nur flüßige Nahrung in äußerst
geringen Mengen zu sich. Er kann vor Schwäche
kaum die Hände heben und hat furchtbare Ner¬
venschmerzen. Die Arterienverkalkung schreitet
rapid vorwärts . Zur Überführung nach einem'
Kurort oder Schloß Liebenberg sei es zu spät.

Hamburg,  16 . Sept . Während der Reis«!
des Dampfers „Pennsylvania" der Hamburgs
Amerikalinie erschoß sich der 50jährige ungarisches
Reisende Johann Habet aus Gram darüber/
daß ihm während der Reise 100 Dollars ge¬
stohlen wurden. Eine Stunde später erlag der
im Heizraume des Dampfers beschäftigte unga¬
rische Mäschinenarbeiter Marosan einem Herzck
schlage. Beide Leichen wurdeen unter dem übli-i
Zeremoniell ins Meer versenkt.

Ans aller Welt.
(Erhebung zum Markte .) Ans Salz- '

bürg wird uns geschrieben: Durch kaiserlichei
Entschließung ist die Ortschaft Schwarzach iM
Pongau zum Markte erhoben worden. Schwarzach
hat seit Eröffnung der Teilstrecke Schwarzach-̂ ,
Badgastein der Tauernbahn an Bedeutung sehst
viel zugenommen.

(Andreas Hofer - Denkmal in  Wien .)
Das Komitee zur Errichtung! eines' Andreas
Hoser-̂Denkmals in Wien sendet uns folgest^
den Aufruf zur Veröffentlichung: An Jahrö
1609 soll aus Anlaß der hundertjährigen Ge¬
denkfeier der Tiroler Freiheits kämpfe dein ruhm¬
reichen Vaterlandsverteidiger Andreas Hofer ist
Wien ein Denkmal errichtet werden. Um dD
bereits vorgeschrittenen Arbeiten einer rechtzer-4
tigen Vollendung zuführen zu können, ist es
notwendig, daß jeder vaterlandsliebende Öster¬
reicher sein Scherflein dazu beisteuert. Es Als
einen Mann aus dem Volke nicht nur in Wort'
und Lied, sondern auch durch ein wKrdigM
Denkmal der Nachwelt unvergeßlich zu machestk
Geldsendungen für das Andreas Hofer-Denkmat,
sind an das Bankhaus' Schelhamrner u. Schstt-
Lera, Wien I., Stefansplatz 11, zu richten, ä

(Auf den Schienen gräßlich  ve -ruys
glückt .) Aus Laibach, 16. 8. M . wird uns
geschrieben: Der SteuerobereinnehmerMors Ter-,
eek aus Brcka in Bosnien, dir Lei Verwandtest'
in Laibach zu Besuch weilte, unternahm vor-/
gestern einen Ausflug in die Wöchein und naH
Veldes; er war von einem Töchter chpn uich
einer Nichte begleitet. Auf der Rückfahrt über¬
sah er es, in Aßling umzusteigen uiw wuM
seines Irrtums erst gewahr, als es' schön dich
höchste Zeit war, nmzusteigen; er raffte seine
Sachen zusammen und lief über das Geleise zst
dem nach Laibach abgehenden Zuge. In diesem
Augenblicke brauste aber ein Zug heran. Ob¬
wohl ein Kondukteur den Dercek zurückzureihest
versuchte, war es doch- schon zu spät. Die Loko¬
motive erfaßte ihn, warf ihn nieder und über¬
fuhr ihn. Tercek wurde als entsetzlich ver¬
stümmelte Leiche hervorgezogen. Er hinterlüßt
die Witwe und fünf unversorgte Kinder.

(Alkoholgegnertaa .) Aus Wien wird
uns gemeldet: Der Minister des Innern hat
das Ehrenpräsidium des , Alkoholgegnertages
übernommen. Diese Tagung wird am 12. Ok¬
tober im Saale der k. k. Gefellscbaftder Ärzte,
Wien, 9. Bez., Frankgasse 8, eröffnet.

(Ein schwerer UngLücksfaU)  ereignete sich
gestern nachmittags gegen 5 Uhr in der clettriswen
Unterstationim Münchener Anssteiiungsvark. Der
40jährige ObermonteurValentin Bayer war au<ge-
glitten und fiel auf die die Starkstromleitung siche-ade
Glasplatte. Er durchschlug duse und Lmt nur oer
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Hchten Schulter in Berührung mit dem Strom. Die
!Kleider des Mannes fingen Feuer und der Verun¬
glückte erlitt schwere Brandwunden am Kopf, an
!oer Brust und an den Armen. Noch lebend wurde
!wurde der Schwerverletzte durch die Rettnngsgesell-
ischaft mittels Automobils zur Klinik transportiert,
wo er aber starb.

(Ein Unfall des Parseval -Ballons .) Aus
Berlin wird uns unter dem gestrigen berichtet: Der
Darsevalballon erlitt heute aus dem Wege nach
Döberitz über dem Grunewald einen schweren Un¬
fall. Eine der am Hinteren Ende des Ballons an¬
gebrachten Stabilisierungsflächen brach und riß in
die Hülle des Ballons ein Loch. Die Bemannung
des Ballons, unter der sich Major Parseval selbst
befand, gewahrte augenblicklich die Gefahr und ließ
den Ballon heruntwgehen. Es gelang den Luft¬
schiffern, auf dem Dach eines Hauses ohne weiteren
Unfall zu landen. Verletzt wurde niemand. Auch
der Militärluftballon hat aus seiner Fahrt nach dem
Truppenübungsplatz mit großen Widrigkeiten zu
kämpfen gehabt, die ihn schließlich zur Umkehr
zwangen. Das Kaiserpaar war mit großem Ge¬
folge auf dem Truppenübungsplätze eingetroffen, wo
die Ankunft der beiden Ballons erwartet wurde.
Das Militärluftschiff wurde bei Halensee von dem
Winde zum Stillstehen gezwungen. 10 Minuten vor
10  Uhr kam eine starke Westbrise, sodaß der Bal¬
lon lange nicht mehr von der Stelle konnte. Nach
einer halben Stunde kehrte der Ballon um und lan¬
dete gegen 11 Uhr wieder auf dem Tegeler Schieß¬
plätze. — Der Kriegs minister von Einem und Gen«'-
raladjutant Graf Hülsen-Häseler erschienen Mittags
an der Unfallstelle des Parsevalballons und drückten
Major Parseval und Hauptmann Kehler ihre Teil¬
nahme anläßlich des Unsülles aus.

(Esperanto .) Wir bringen hier einige Proben
der neuen Weltsprache Esperanto, die seit dem vier¬
ten Esperanto-Weltkongreß in Dresden viel von sich
reden machte: Guten Tag — Lonau taZon. —
Guten Abend — Lonau vsZporon, v wird stets
wie n gesprochen und ausnahmslos wird die vor¬
letzte Silbe betont. Auf Wiedersehen— Ois 1a re-
viäo. Ich danke Ihnen — Ni äanka8 al vl. Sie
sind sehr freundlich— Vio esta tre akadla. Keine
Ursache— Lenian Karbon, — 2 sprichs. Ja —
ckes. Nein — Ls. Was wünschen Sie — Lion
vi clsLirgL? Ich will ein Glas Bier haben — Ni
vo1a8 bavi §1u80n äa disro. Wir wollen zahlen
— Li voIa8 xa§1. Wie ist Ihr Name — Lisi
estas vi nomo? Mein Name ist Müller — Nia
norno 6sta8 Nüller. Bitte, nehmen Sie Platz —
Lonvolu xrsni piaeoN.

(Edmund Kretschmer  ch ) In Dresden
ist Professor Kretschmer gestorben, ein Kom¬
ponist, der seinen Namen vor allem durch seine
ehedem viel aufgeführte Oper „Die Folkunger"
in weiten Kreisen bekanntgemacht hat. Er hat
ein Alter von 78 Jahren erreicht. Zu Ostritz
in der Obcrlausitz 1830 geboren, erlernte er
die Musik bei Julius Otto und Johann Schnei¬
der, war von 1854 an Organist an der Dres¬
dner Hofkirche, deren Vokalkapellmeisterer spä¬
ter wurde, und Direktor einer Anzahl musika¬
lischer Korporationen. Seine ansehnliche Kom¬
ponistengabe erschien in den zuerst 1874 in
Dresden aufgesührten „Folkungern" in ganz
besonders günstigein Lichte. Der musikalische
Stil , den man in jenen Tagen noch als
„wagnerisch" ansprach, die geschickte, effekt¬
volle Instrumentierung und die bunte Handlung
nahmen das Publikum rasch ein ; Kenner durf¬
ten sich dabei auch mancher sehr soliden Lei¬
stung im strengeren Satze erfreuen. So zog
das heute wieder fast in Vergessenheit geratene
Werk von Bühne zu Bühne, und lange gab
es kein populäres' Konzert, in dem nicht der
„.Eritsgang " und ,„ Krönungsmarsch" aus der
Kretschmersch'en Oper erklungen wäre. Ziem¬
lich viel Erfolg hatte der Komponist auch mit
feiner späteren M 'chnenschöpfung„Heinrich der
Löwe" (1877). Er hat außerdem noch mehrere
Opern, Messen, Werke für Chor und Orchester
und das Orchesterwerk„Musikalische Dorfgeschich¬
ten" komponiert, auch ist er mit einem Band
„Gedichte" in die Öffentlichkeit getreten.

(Einen niedlichen Scherz von den
'Bayern im deutschen Kaisermanöver)
erzählt die Mil .-Pol. Korr. : Einem großen
Teil der bayerischen Regimenter ist in das
Kaiserin anö oergelünde Faßbier nach geführt wor¬
den, das die Truppenteile aus Kantinenerspar-
nissen beschafften. Jeder Mann bekam, wie die
Marine früher ihren Grog, so (wenn zur Ruhe
übergangen war) feine bestimmte Bierratiom
Bel der Verhandlung über einMl militärischen

Delinquenten, der disziplinarisch bestraft wer¬
den sollte, entwickelte sich in einem Bayernbiwak
folgendes ergötzliche Zwiegespräch: Hauptmann:
,/Einsperren können wir den Mann jetzt nicht,
Feldwebel, aber sür drei Tage bekommt der
Reservist Mayer nur Wasser und Brot, auch
keinen Tropfen von dem schönen Bi-erle." —
Feldwebel: „Verzeihen der Herr Hauptmann.
Der Mann ist Anti-Alkoholist und Vegetarianer."
— Hauptmann : Dann kriegt das Bürschel Bier
zu saufen, bis es verplatzt und dreimal täg¬
lich eine doppelte Fleischportion."

(Ein Ehefeind .) Ein reicher Spitzenfabri¬
kant aus Nottinghampshire, Witkinfon Smith,
hat ein wunderliches Testament hinterlassen.
Er vermachte nämlich den Gesamtertrag aus sei¬
nem Vermögen von sechs Millionen Kronen
sür einen Pensionsfonds, aus dem Witwen und
junge Mädchen eine Rente erhalten, die das
Gelübde der Ehelosigkeit ablegen würden. Es
haben sich sogleich 1700 Frauen gemeldet, die
zur Erlangung einer solchen Pension aus alle
Freuden des Ehelebens verzichten, und die Zahl
der Anwärterinnen steigt von Tag zu Dag. Ter
Testamentsvollstrecker fürchtet daher, daß die
einzelnen Pensionärinnen nicht gering erhalten
werden, nur ihrem Gelübde auch streng treu zu
bleiben.

(Seltener Walsischfang im Mit¬
telländischen Meere .) Am Strande dev
berühmten Marmorstadt Massa-Earrara spülte,
wie der „N. Fr . Pr ." gemeldet wird, am 5.
Sept . bei belegter See >eine mächtige Welle
einen großen Walfisch ans Land. Fischer aus
der Gegend eilten herbei und suchten das Tier
mit Ankern, die sie ihm in den Leib bohrten,
und mit starken Tauen festzuhalten. Um es
ans Land zu ziehen spannte man vier Paar
Ochsen vor, die sonst zu Marmortransporten
verwendet werden und sehr kräftig sind, und
mehr als 50 Fischer und Arbeiter legten sich
in die Taue, ohne daß es gelang, den Wal¬
fisch von der Stelle zu bewegen. Es blieb nichts
anderes übrig, als ihn vorläufig festzuhalten,
und zwei Tage später wurde er von einem
Dampfer ins Schlepptau genommen und nach
Genua gebracht; hier wird der Wal, dessen
Tran allein einige tausend Kronen wert ist,
verwendet werden. Das gefangene Tier ist un¬
gefähr 18 Meter lang uü'd dürfte ein Gewicht
von über .15.000 Kilogramm haben. Der in
den italienischen Gewässern überaus seltene
Fang lockte tausende und tausende. Zuschauer
von weit und breit herbei.

(5 0 0 jähriges Bestandsjubiläumde r
Stadt Czernowi  tz,) Die Stadt Czernowitz
feiert am 19. und 20. d. M . das Jubiläum
ihres 500jährigen Bestandes'. An diesem Tage
erscheint vor 500 Jahren Czernomitzzum ersten¬
mal als Zollstütte urkundlich erwähnt, wiewohl
Funde darauf Hinweisen, daß an diesem Orte
auch eine prähistorische Ansiedlung bestand. Die
weiteren Schicksale der Stadt seit jenem denk¬
würdigen Zeitpunkte sind sehr wechselvolle. 1488
ist Czernowitz bereits Mittelpunkt des gleich¬
namigen Kreises, 1497 ist es Schauplatz der
Kämpfe zwischen Polen und Moldauern, 1509,
1531, 1637 wird es von den Polen zerstört,
1709 von den Schweden, 1740 von den Kosaken
gebrandschatzt, 1774 von den österreichischen
Truppen besetzt. Im Jahre 1775 nimmt hier
die Landesregierung ihren Sitz. In der Stadt
sind aus Anlaß des Jubiläums große
Feierlichkeiten geplant, zu denen alle Städte
des Reiches geladen werden.

(Der Stammbaum >des reichsten
Mannes der Welt .) Aus New-Iork wird
gemeldet: Die hiesigen Milliardäre , die durchs
aus auch in der Gesellschaft Europas eine Rolle
spielen wollen und zu diesem Zwecke ihre Töch¬
ter mit großer Vorliebe an europäischeFürst¬
lichkeiten verheiraten, die andererseits die Gold¬
vögelchen sehr gerne nehmen, haben unter an¬
derem auch den merkwürdigen Ehrgeiz, 'Ahnen
und eine vornehme 'Abkunft haben zu wollen.
Heraldiker und Wappenfabrikanten „entdecken^
daher auch oft die vornehme Abkunft eines oder
des anderen Geldmagnaten und verdienen da¬
bei in der Regel ein schönes Stück Geld. Rocke-
feller, der Oelkönig, der Reichste unter den
Neichen, teilt mit den anderen Milliardären
diese Marotte und hat einen hiesigen Heraldiker
Dr . Aaron Lewis nach Europa geschickt, um
nach den Ahnen des Hauses Rockefeller zu
forschen. Dieser hat nun seine Nachforschungen
und Studien beendigt und das Ergebnis! den

zu einem Familientage versammelten Mitglied
dern der Familie Rockefeller mitgeteilt. Der.
Familientag fand in der Albany, der Haupt¬
stadt des Staates New-Aork, statt. Dr . Lewis
will den Nachweis gefunden haben, daß das
Geschlecht Rockefellers französischen Ursprungs ist
und bereits um 950 in Südfrankreich blühte.
Nach den Ermittlungen Dr . Lewis habe schon
im 15. Jahrhundert ein Ritter oder Gras des
Namens Rockefeller seine eigenen Münzen ge¬
prägt. Auch in Deutschland fand Dr . Lewis,
und zwar in dem Orte Fahr , 12 Familien
Rockefeller. Der deutsche Zweig stamme von
den Hugenotten ab, die während der Verfol¬
gungen unter Ludwig XIII. nach Deutschland
verschlagen worden seien. In Amerika sei zum
erstenmale der Name eines Rockefellers, eines
Vorfahren des Oelkönigs, im Jahre 1724 in
den Kirchenbüchern der ersten reformierten
Kirche in Sommerville im Staate New- Jersey!
zu finden. Das Wappen der Rockefeller zeige
in rotem Felde zwei Felsen, in weißem Felde
zwei Hörner und über dem Felde die übliche
Helmzier. Zum Wappenspruche erkoren sich die
Rockefellers die Worte : Loire inoro laltdUU
(Niemand treuer). '

(Brände in Konstantinopel .) Das Feue^
welches vorgestern in der Vorstadt Jedikulu ausbrach)
hat 160 Häuser (also nicht 1000, wis die erste
Meldung lautete) zerstört, während ein tagsvorher
in Stambul ausgedrochener Brand 45 Häuser ver¬
nichtete. Beide Brände werden auf eine Brand-
stisterbande zurückgeführt.

(Gattenmord .) Aus Laibach wird uns
unterm 16. d. M. berichtet: Der Holzhändler
Johann Petric in Gummsch bei 'Skoflic lebte
mit seiner Frau Agnes schon seit längerer Zeit
in Unfrieden, weil das Weib dem Trünke er¬
geben war. Ms er vorgestern nach Hanse kam,
fand er sein Weib wieder betrunken und machte
ihr deshalb heftige Vorwürfe. Das erregte die
Frau derart, daß sie ein großes Küchenmesser
ergriff und ihrem Manne zwei wuchtige Stiche
versetzte, die beide die Lunge durchbohrten. Der
Mann starb bald darauf. Das entmenschte Weib
flüchtete und versteckte sich! im Heu, wo sie ge¬
sunden wurde. Gefesselt wurde sie dem Ge¬
richte überstellt.

Kirchliche Nachrichten.
(Neuer Kanonikus .) Am Montag nach¬

mittag wurde der neuernannte Kanonikus am
Kollegiatkapitel irr Bozen, Herr Christian Nieo-
lussi, in seiner neuen Stelle installiert.

(Konversion .) Der beim Tischlermeister
Johann Fleischmann in Schlünders bedienstete
Gehilfe Gustav Sattelegger aus Weisoriach in
Kärnten ist aus der protestantischen Kirche aus¬
getreten und in die römisch-katholisch,e Kirche
ausgenommen worden.

(Zum Brande in Rum,)  über den wir
heute schon an anderer Stelle berichten, wird
uns noch mitgeteilt : Gestern abends 3/48 Uhr
brannte in Rum die Villa Haßt teilweise nie¬
der. Das Feuer brach in denrseitwärts an die
Villa angebauten Stadl aus . Ta dieser ganz,
mit Heu gefüllt war, stand er auch bald iu
Hellen Flammen und brannte bis auf wenige
Überreste ganz'' nieder. Die inr Stadl aufbe¬
wahrten Maschinenteile konnten gerettet wer¬
den. Von der Villa selbst wurde durch den
Brand hauptsächlich der Dachstuhl und das 2.
Stockwerk beschädigt. Die Mobilien wurden teil¬
weise gerettet. Aufregung und Schrecken war
allenthalben sehr groß. Um 81/4 Uhr war der
Brand lokalisiert und die hart nebenan stehende
Villa außer aller Gefahr. Ein Glück war -es, daß
Windstille herrschte, daß ferner infolge des Re¬
gens der letzter: Tage genügend Wasser vorhan¬
den war und eben Dragoner aus Marburg
hier einquartiert sind, die rasch die erste Hilfe
leisten konnten. Tie Feuerwehren der ganz,:::
Umgebung waren bald zur Stelle . In Hall
stand auch schon ein Zug Kaiserjäger marsch¬
bereit vor dem Spritzenhause, um im Notfälle
Hilfe zu leisten. Wie man hört, ist Herr Hußl
gegen den entstandenen Schaden versichert.

Deutsche tretet der Südmark bei!
Jahresbeitrag 2 L BeiLrittsanmeldungen nimmt

die Verwaltung des Blattes entgegen.
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Hundeliebhaber wendensichzwecksAnkauf einesRasse-
Hundes mit Vorliebe an die Hundesportzentrale„ Lsnisport"
kn prsg-wslnbergL /! ., weil diese die weitestgehendeGa¬
rantie für Lieferung eines gesunden, edlen, preiswerten
E^emplares bietet. 1750—50s4

Keil ' s weiße Glasur ) ist der beste weiße
Anstrich für Waschkästen und weiße Türen . Der
Anstrich trocknet sofort . Dosen a SO k sind bei
M . Tschurtschenthaler erhältlich . 1763 -7j2

^ ^ ^ / ssts

f?rcrc/tS clio M
MSisZu . FLML.
tll -ZNai ? TU ksbsn.

WshslUUg im L. Stock
mit 4 - 5 Zimmer zu Bureanzwecke, im Zentrum
der Stadt , aus Lichtmeßtermin gesucht. Offerte an
die Expedition unter „ Z . K . B ." 17662

Zwei MolWm-Mrfmutein
werden anfgmommen bei Marie Hejkal , Klaudia-
straße 18 . 17661

sxr ^xxZBex ^ SS0SGexs
Verloren wurde

eine goldene Damenuhr mit Emailveilchen auf dem
Wege Mühlau — Weyerburg — Stadt . Abzugeben
Sonnenburgstraße 7, dritten Stock . 17656

Ein anerkannt , tüchtiger , nüchterner

MrkeUer
welcher Krankheit halber das stabile Arbeiten §uf
einige Zeit aufgeben muß , empfiehlt sich den Herrn
Hoteliers , Restaurateuren , sowie auch Privaten zur
Aushilfe . Uebernimmt auch Diners , Soupers , Hoch¬
zeiten in Privathäuser und geht auch auswärts . Re¬
ferenzen bei Herrn Lehner , Cafe Lehner , Karlstraße
und bei Herrn Franz Mütter , Restaurateur zum
„gold . Schiff " , Innsbruck . Alois Berndl , Sill-
gasse 15 , Innsbruck . 17652

In der VerLagsabteilnng der Wagrrer '-
schen Universitäts -Buchhandlung , Innsbruck,
Karlstraße  Nr . 4, erschien soeben:

KimHea- Mll Araßmpolizei-
Grllmmg.

Gesetz vom 15. November 1997, wirksam für
das Land Vorarlberg

betreffend die Erlassung von Vorschriften über die
Anlage und Instandhaltung von Konkurrenz - und
Gemeindestraße und von straßenpolizeilichen Be¬

stimmungen für diese Straßen.
1908 - 22 Seiten Klein -Oktav . Preis 40 K.

Herrschafts-Villa
mit großenObstkulturen und schöner Gärtnerei , nebst
schönen Waldungen , eine Halbe Stunde von Inns¬
bruck, ist sehr preiswert gegen mäßige Anzahlung zu
verkaufen . Schöpfstraße 6, ersten Stock . 79 — 0j23

Me MWMmg Sek MWMkbe -LMWg.
Im Verlage der

Wagner 'slüen Uniu.-KiMalullMg m ZMsbrkck
ist erschienen:

Geschichtliche und kulturgeschichtliche
Wanderungen durch Tirol und Vor¬

arlberg.
Mit Über 100 Voll - und Textbildern.

Von
Alfred Steirritzer.

1905 . Preis gebunden in Leinwand L 6.—

Spätes Glück.
Bitte Brief „ Z . 54 " beheben zu wollen . 17683

sofort auf 2 Zahre zu pachten gesucht.
Höchster Preis . Briefe unter „ KonzessionNr . 2"
an die Expedition d. BL. erbeten. 17684

Für .Nachleser
„lieber Land und Meer"
„Leipziger Jllustr ."
„Moderne Kunst"
„Fliegende Blätter"
„Meggendorfer"
„Jugend"
„Die Zeit"
„Grazer Tagblatt"
„Berliner Tagblatt"
„Münchner Neueste"
„Reichspost"
„Wiener Tagblatt " .

?3559 Cafö Katzrmg.

WM 'MgAruüe DersimfiMM
würde einem jungen Manne zur Erweiterung seines
Geschäftes 200 L gegen Sicherstellung u. zw . ans
6 Monate vorstrecken. Gefl . Anträge unter „ Edel"
an die Expedition d. Bl . erbeten. 17658

GMwl m IllmiiM
mitten Lu der Stadt gelegen, mit großem
Getränke -Umsatz nur besonderer Verhältnisse
halber bei geringer Anzahlung zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das kouz. Nealitäten-
Bureau Anton von Guggenberg , Innsbruck,
Museumstraße 33 . ^ K3562

gesichertes großes Erträgnis , sehr fchöues
Wohngebäude und Kellerei , große Obstkultur nur
Familienverhältmsse halber unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Realitäten-
Burean Anton von Guggenberg , Innsbruck,
Museumstraße 33 . k3556

Gesucht
für sofort nach Davos -Platz (Schweiz ) eine tüchtige
Köchjjk mit Jahreszeugnissen , Wiener Köchin bevor¬
zugt . Lohn 100 Frcs . Reise-Vergütung . Zeugnis¬
abschriften erbeten an Frau Kolberg,  Restaurant
Franziskaner , Davos - Platz ( Schweiz ) , Hotel
„Deutscher Hof " 17573 - 3j2

Hochfeine Halb -Emsntaler per . . K» 1 L 50 K
„ Tafelkäse in Staniol per „ 2 L — k
„ Tafelkäse ohne Staniol per „ 1 L 60 k
„ Gebirgstafelhonig per „ 2 L — k

anerkannt vorzügl . Braunschweiger per „ 1 L 30 k
Obige Preise verstehen sich nur . auf Abnahme

von 5 Kilo an aufwärts , bei größerer Abnahme
entsprechend billiger empfiehlt

44165 -3j2 Peter Mauzt , Kufstein.

IS bis s«

werden gegen gute Entlohnung für den
Reservoir - Bau in Hüll gesucht.

Weflermamr<L Ko.
Eisenbeton - Bauunternehmung.17717

LordseefisHe
GabeLjau , Seelachs , Schellfische in bester
Qualität , per Kilo 90 K. Ferner empfehle feinste,'
-,ewählte Koch - und Eßäpfel , haltbare Ware/
per Kilo 20 K. 17726

Iran ; Lun, Kieöachgasse 11.
Anständige Person ^

in bedrängter Lage bittet Edeldenkende um ein
Darlehen von 100 L , gegen pünktliche Rückzahlung
und Verzinsung Angebote unter „ Pünktlich 4156"
an Haasenstein und Vogler . ^ 41H6

Zunge Witwe
übernimmt Schreibarbeit , auch Stnnden -Engagement
als Vorleserin rc. Gefl . Zuschriften unter „ Wienerin"
hauptpostlagernd Innsbruck (gegen Schein ) . 23563

kam vorige Woche zum Pächter im Gute Melans
bei Absam ein brauner Jagdhund . Derselbe ist
dortsetbst abzuholen . 1870

ÄMGWOKH -WOWE -WAWGW
Im Verlage der

Magmr ' l -KM Umu .MMmillMz m IMskmL
erschien:

iMÜKtz 68eiriMW vom Iirotvi - MM.
Erzählt in Meraner Mundart

von
Otto Nrrdl.

4. verbesserte Auflage.
1905 . 105 S . 8 « Preis L 1.25.

Ferner erschien:

Ms lustige GschichLles vom Tiroler Oesl.
Erzählt in Merauer Mundart

von

Otto Nudl.
1905 . 215 S . go. Preis 2.50.
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Eine Gasthansköchm
wird sofort gesucht. Museumstraße Nr. 35. 17725

Eine Helferin und ein Lehrmädchen
zum Kleidermachen werden ausgenommen; auch eine
Bedienerin. Heilig Geiststraße Nr. 6, Stöckl erstenStock. 17724

Mäherin
gesrtzte, selbständige Kraft, wird ausgenommen; auch
ein Lehrmädchen unentgeltlich. Näheres in der Expe¬
dition unter Nr. 17723.

Mädchen für alle Arbeit
wird sofort ausgenommen. Adresse erliegt in der
Expedition unter Nr. 17704.

Weisender
zum Besuch von Privaten und Handwerkern für
sofort gesucht. Offerte mit Angabe der bisherigeil
Tätigkeit und Alter unter „A. 502" an die Expe¬ditiond. Bl. erbeten. 17703

Wirtschafterin
für kleineren Oekonomiehos im Untenuntale gesucht;
verläßliche, starke Person, gesetzten Alters. Lohn
nach Uebereinkommen. Eintritt sosort eveut. 1. oder
15. Oktober. Offerte unter „Wirtschafterin 1908"
an Haasensteinu. Vogler. 44195

Kutscher
auf sofort gesucht. Näheres in der Expedition
unter Nr. 17685. 3j1

Tüchtige ältere Köchin
die auch die Hausarbeit verrichtet, zu kinderloser
Herrschaft sofort gesucht. Bürgerstraße Nr. 9,
ersten Stock. 17705

Tücht. Verkäuferin oder Verkäufer
wird sofort oder bis 1. Oktober ausgenommen.
Solche, welche bereits in einem Konfektionsgeschäfte
konditioniert, bevorzugt. Hermann Ernst, Herzog
Friedrichstraße Nr. 14.

Kräftiger Hausdiener
mit Jcchreszenguissen zum sofortigen Eintritte ge¬
sucht. SingerL Co., NähmaschinenM .-Ges., Inns¬
bruck, Margarethellplatz1. 1842-3j1

Hotel Lansersee
sucht sofort eine brave, tüchtige Hansmagd und
einen Senner. 1275—3j2

Tüchtige Kaffee-Köchin
Extramädel, Knchenmädel, Kochenlernerinnenund
zwei fleißige Hausmädchen werden ausgenommen.
Adresse in der Expedition unter Nr. 17604.

Schneider
für Wetterkrägen und Havelocks finden dauernde
jährliche Beschäftigung bei Karl Kasper, Innsbruck,
Landhausstraße7. ' 17603—2j2

Tüchtige Wäscherin
für hiesiges Gasthaus sogleich gesucht. Adresse in
der Expedition unter Nr. 1746.

Lehrmädchen , .
mit guter Schulbildung wird sofort ausgenommen
in der LuSros-Abteilnng des Warenhauses Josef
Bauer k, Sohn, Viktor SchwarzL Comp. -15-2l2

L tüchtige Bauschlosser
selbständige Arbeiter, finden dauernde Beschäftigung
Lei Amon Waltl, Hall in Tirol. 1850—3j3

Eine Köchin
die selbständig gut kocht und die Hausarbeiten rein¬
lich und flink verrichtet, wird bei gutem Lohn und
Behandlung gesucht. Adresse in der Exped. unter
Nr. 1251.' 3j2

Lehrknabe
hübscher, kräftiger Junge, guter Rechner, aus guter
Famiii-', wird ausgenommen bei Leopold Neu'.nann,
Kolonial- und Delikatessenhandlung Alco. 17566-M2

Köchin
welche auch Hausarbeit verrichtet, sowie ein Kinder¬
mädchen werden sofort 'ausgenommen. Leutnant
Oskar Mayr, Schwaz, Villa Stenilechrer. 17435-7j3

Gesucht
wird ein verläßlicher, nüchterner Knecht für 2 Pferde
zu einem Doktor auf dem Laude. Näheres aus Ge¬
fälligkeit bei Josef Peer, StafsLerstrahe 20, ersten
Stock. 17417-3j3

Uhrmacherlehrling
aus gutem Haus mit entsprechender Schulbildung ge¬
sucht. W. Seifert, Margarethenplatz2. 1822—0/5

Tüchtige verläßliche Kinderfrau
oder Mädchen, wird auf sofort gesucht. Adresse in
der Exped. unter Nr. 65. " —5

Tüchtiger Mähmaschmen-Mechamker
für unsere Reparatnrwerkstättezum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Singer Co. Nähmaschinen-Akt.-Ges.
InnsbruckI, Margareteuplatz. 1842-3j3

Geschäftsdieuer
mit guten Zeugnissen, findet Anstellung bei Ged. v.
Hibler, Adamgasse. 1237—4j2

Intelligentes, junges Fräulein
wird für sogleich zu einem Mädchen gesucht. Nach¬
hilfe der Volksschule und Klavierspiel erwünscht.
Offerte unter Chiffre„94" sind an die Expedition
zu richten. 1852—3j2

Verkaufs-Lehrmädchen
aus gutem Hause, mit nötiger Schulbildung, wird
für feine Konditorei in Südtirol per sofort ausge¬
nommen. Angebote unter „1851" befördert die
Expeditiond. Bl. 1851j3—2

Elektromonteur
zur Ueberwachnng und Instandhaltung unserer elek¬
trischen Kraft-, Licht- und Telephon-Anlagen(700
98. Zentrale und 7 diversen Motoren) für sofort
gesucht. Angebote mit Angaben über Ausbildung,
bisherige Tätigkeit und Gehaltsansprüche unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften au das Messingwerk
Acheurain, C Kulmiz, Post Kramsach-Achenrain im
Tirol, Bahnstation Rattenberg, erbeten. 1812-5j4

TapeZiererlehrling
wird ausgenommen. Bürgerstraße Nr. 20. k3550

Kinderloses Ehepaar
sucht verläßliches, reinliches Mädchen, welches kochen
kann und alle Hausarbeiten verrichtet. Bedienerin
zur Hilfe. Näh. in der Exped. unter Nr. 1866. 3j1

Lehrmädchen oder Praktikant
mit guter Schulbildung, bei Verwendbarkeit mit
Anfangsaehalt, wird sofort ausgenommen. Waren¬
haus Josef Neanemer, Müllerstraße 20. Auch wird
dort eine Bedienerin gesucht. ? 3548

Anständiger Laufbnrsche
sowie ein Lehrmädchen gegen gute Bezahlung per
sofort gesucht bei S . Graubart, Museumstraße
Nr. 10. 45

Ein tüchtiges Hausmädchen
wird sofort gejucht. Gasthof„goldener Löwe", Kie-
bachgasse Nr. 4. 17731

Eine verläßliche Bedienerin
wird für sofort aufzunehmen gesucht. Adresse in der
Expeditiond. Bl. unter Nr. 17730.

Tüchtiger Mann
bei Gastwirten in Innsbruck und Umgebung gut
eingeführt, wird gegen Provision eventuell Fixum,
ausgenommen. Anträge erbeten unter „A. Z." an
die Exped. d. Bl. 17664-3j1

Fräulein gesucht
welche Kinder in den Mitülschnlsächernnachhelsen
und Italienisch kann und nebenbei im Häuslichen
mithilft. Offerte unter Angabe des Alters und
Lohnauspruches unter Nr. 88 erbeten. 17469

Köchin
welche selbständig kochen kann und Hausarbeiten
vermäßet. zu3 Personen aus Oktober gesucht. Näh.
in der Expedition unter Nr. 1514.

Braves MädchML
welches die Hausarbeiten verrichtet, wird auf 1. Ok¬
tober gesucht. Näh. Amthorstraße 30n. 17697

Bedienerin
gesucht für Vormittag. Kaiser Franz Josefstraße 3,
dritten Stock links. 17702

Sehr gute Köchin
nur mit längeren Zeugnissen, die un Häuslichen ein
wenig mithilft, neben Stubenmädchenund Diener,
bis 1. Oktober gesucht. Vorznstellen von8—9 oder
1—2 Uhr Müllerstraße 11, Parterre. 17663

Junges Mädchen
für Küche wird in einem Hotel ausgenommen.
Adresse bei Haasensteinu. Vogler. 44185-3j1

Eine tüchtige Kaffeeköchin
wird sosort ausgenommen, Hoiel Europe. 44184-3s1

Ladenmädchen gesucht
aus der Loden oder.Manufakturbranche, zum bal¬
digen Eintritt. Nur solche, welche ante Zeugnisse
besitzen, wollen selbstgeschriebene Offerte unter
„Kundig 240" bei Haasensteinu. Vogler hinter¬
legen. 44190- 2j1

Bürgerliche Köchin
welche Hausarbeiten verrichtet und bügeln kann, zu
feiner Familie neben Stubenmädchen für 1. Oktober
gesucht. Vorznstellen von 1—2 Uhr Adamgaffe 9,
zweiten Stock links. 17655

Fleißiges Mädchen
das alle häuslichen Arbeiten verrichtet, findet ab
1. Oktober Stelle. Schillerstraße Nr. 3, Parterre
rechts. ' 17698

Ein Küchenmädchen
und eine Abwascherin sofort gesucht. Adresse bei
Haasenstein und Vogler. 4183—3j1

Braves Mädchen
welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeiten
verrichtet, zn 3 Personen auf 1. Oktober gesucht.
Adresse bei Haasensteinu. Vogler. 44186

^Räu ?e u . Verkäufe
Sehr rentables, konknrrenzl. Kaffeehaus
ist aus freier Hand verkäuflich. Vermittlung ver¬
beten. Zuschriften unter „Kaffeehaus 4155" an
Haasensteinu. Vogler. 94155—2j2

Ein großer Kleiderschrank
aus Eichenholz ist in Schwaz zu verkaufen. Näh.
in der Expedition unter Nr. 17322. 2j2

Gelegeuheitskanf.
Verkaufe meinen aus Häusern und Gärten bestehen¬

den Besitz zum Preise von 130.000 Kr. Das Jahres¬
erträgnis desselben beläuft sich auf zirka 7000 Kr.
und kann in den nächsten Jahren schon bedeutend
gesteigert werdet!. Die Gebühren des Kaufes hatte
der Käufer zn entrichten. Verlange bei entsprechender
Sicherstellungdes anderen Kapitals eine bare An¬
zahlung von nur 5000 Kr. Anträge unter„Nr. 36"
an die Expedition. 1770—0s2

Himbeersaft
garantiert reine, h urige Naturrvare, offen: 1 Kilo
1 L 50 d, bei 10 Kilo 1 X 40 d, in Flaschen:
ä 1 L 80 1i und 1 L. Apotheke zum „Tiroler
Adler, Innsbruck, Mnsenmstraße 18. 1856-5l2

Mähmaschine
kaufen Sie nicht, bevor Sie nicht mein auswahl¬
reiches Lager nur erstklassiger Fabrikate in jeder
gewünschten Preislage besichtigt haben. Jvsef
Feichtinger, Meinhardstraße 16. 17708-2j1.

Zu verkaufen
sind sämtliche, gut erhaltene Bücher für den1. Kurs
Mädchen-Handelsschule. Erlerstraße Nr. 16, ersten
Stock. 17707

Zu verkaufen
sind eine schwarze Pelzjacke und ein sehr schönes
Plüsch-Bolero. Näheres in der Expedition unter
Nr. 17674.

Werkzeug und Maschinen
komplett, für eine Sp.nglerwerkstütte, alles fast nex,
von der bekannten Firma Kircheis, ist wegen Krank¬
heit des Besitzers preiswürdig abzugeben. Adresse
erliegt in der Expedition unter Nr. 1869. 6j1

Mehrere Einrichtm ;gsgegeustände
sind wegzugshalber billig zn verkaufen. Leopold¬
straße 36 im Stöckl, Tür 2. 17716

Bücher der Handelsschule
1. und 2. Klaffe für Mädchen, sind billig zu ver¬
kaufen. Andreas Hoferstraße Nr. 51, Parterre,
rechts. ' 17719

Klaviersiügel
ist wegen Platzmangel billig zu verkaufen. Speck¬
bacherstraße1, Parterre. 17693

Haus
ist mit 4600 Kronen Anzahlung oder sonstige ent¬
sprechende Sicherstellung, eventuell gegen ein gut¬
gehendes Spezereigeschäft um 46.000 Kronen zu ver¬
kaufen. Zinsertrag Osts"/»- 6 Jahre steuerfrei-
Zuschriften unter „A. B. 460" an die Exped. 17727

In nächster Mähe Innsbrucks
ist ein Ansitz mit sehr schönem Parke zu verkaufen.
Näheres Götzens Nr. 36. 17691-3ji
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Zu verkaufen
1 Gemälde von sranz. Meister 8 Kronen, 1 silb.
Uhvkette2 Kronen, 1 Küchenkastl5 Kronen, 2 Stück
schw. Marmor 2 Kronen, Bücher für Gymnasium
a i Krone, illustr . Journale a 1 Krone, 1 dunkles
Küid 4 Kronen, Blousen 60 Heller, 3 schwarze
Röcke a 2 Kronen, 2 Kassetten, 1 Reise-Etui und
Divises . Adresse in Pirchners Annc.-Bur . ?3560

Anständiges Stubenmädchen
eventuell Kinder-Stubenmädchen sucht bis 1. Oktober
Stelle. Gefällige Anträge unter „ Stubenmädchen"
Innsbruck erbeten. 17721-3j1

Anständige Frau
sucht Arbeit zum Waschen, Putzen und Abwaschen.
Universitätsstraße Nr . 25 bei Maler Wild . Karte
genügt. 17722

Sehr schöner, reinrassiger Jagdhund
ist za verkaufen. Näheres bei Herrn Spirk, Rum
Nr . 15, ersten Stock. 17696

Tüchtige Zahlkellnerin
sucht auf sofort oder 1. Oktober Stelle in besserem,
bürgerlichen Gasthof. Mariahilfstraße 34, vierten
Stock. 17709-2j1Billig zu verkaufen

1 Tafelbelt, WeicheBettlade mit Matratzen, schwarzer
Damen Tuchkragen, fast neu, einige Röckefür Arbeiter.
Anatomiestraße 27, zweiten Stock. 17695

Als Köchin
sucht anständiges Mädchen zu kleiner Familie Stelle;
geht auch als Aushilfe . Briefe erbeten unter „ M .S . 10"
an die Expedition. 17700Schmackhafte Kochäpfel

zu 20 Heller, sowie feine Tafeläpsel von 24 bis
28 Heller liefert per Nachnahme von 25 Kilo auf¬
wärts . Neue Kartoffel billigst. I . Graßmayr, Tisis
bei Feldkirch. 1825

Selbständige HerrschafLsköchin
sucht bis 1. Oktober neben StubenmädchenStelle.
Leopoldstraße 34, ersten Stock. 17687

Neue Schlaszimmereinrichtung
ist seh" billig zu verkaufen. Adresse in der Exped.
unter Nr . 17672. 3j1

Mädchen
gesetzten Alters , welches kochen kann und die Haus¬
arbeiten verrichtet, sucht Posten. Jnnrain 24, Stöckl,
Parterre. 17691

Zirka 3L Meter ScheiterholZ
per Meter 9 Kronen zu verkaufen. Mentlgasse18 a,
Parterre, rechts. 17673

Tüchtiger Holzschneider
sucht Beschäftigung. Briefe unter „ K. W." an die
Expedition erbeten. 17689

Elektrische Luster
ans massivem Messing ist sehr preiswert zn ver¬
kaufen. Näheres Höttingergasse, Stamserwirt , Stöckl,
zweiten (Ltock. 17531

Gebildetes Fräulein
der Stenographie und des Maschinschreibens mächtig,
sucht Stellung in Kanzlei oder Bureau. Offerte
„Underwood 12" an die Expedition. 17671-2j1

Zu verkaufen
sind auf sofort mehrere, fast noch neue, harte Möbel¬
stücke. Näheres in der Expedition unter Nr . 17653.

Ms Köchin
sucht anständiges, solides Mädchen zu einzelnen Herrn
oder2 Personen, Stelle; geht eventuell als Aushilfe.
Briefe erbeten unter „ H. Z ." an die Exped. 17701Antiquarisch zu kaufen gesucht

Elementarbuchder französischen Sprache von Prof.
Dr . E. Filek v. Wittinghausen. Nur 5. Auflage.
Naberes in der Expedition unter Nr . 17531.

Mädchen
welches selbständig kochen kann und Hausarbeiten
verrichtet, sucht Stelle ; geht auch zur Aushilfe . Adr.

^ Stellen -Gesu cheH
zu erfragen in der Expedition unter Nr . 17688.

Köchin
mit Jahreszeugniffen, die auch Hausarbeit verrichtet
und Liebe zu Kindern hat, sucht Stelle bei besserer
Familie. Offerte unter „B.30 " an die Exped. 17668Besseres Stubenmädchen

sucht aus 1. Oktober in einem feineren Herrschafts-
Hans Stelle. Briefe unter „B . W. 305" an die
Expedition erbeten. 17585

Tüchtige Kellnerin
mit Jahreszeugniffen, sucht Posten in einem größeren
Geschäfte. Briese unter „ V . S . 17" an die Exped.
erbeten. 17669Lehrplatz

für 15jähriges, braves, armes Mädchen gesucht, wo
es auch die ganze Verpflegung hat, eventuell auch in
Kramerei auf dem Lande und würde dafür bei
Kindern oder in der Hauswirtschaft mithelfen. Gefl.
Offerte unter „ Guter Lehrplatz" an Haasenstein u.
Vogler erbeten. 34196

Perfekte Herrschaftsköchin
mit mehrjährigenZeugnissen, sucht Posten in größeres,
feineres Haus bis 1. Oktober. Mheres Adolf
Pichlerstraße 14, ersten Stock. 17670

Zahntechniker
firm im Metall -Kronen und Brücken, sowie im
Kautschuk und Porzellan sucht auf sofort oder
1. Oktober Stellung: Gefl. Anträge unter „ T .W.700"
an die Expedition. 17667

! Mädchen
l mit Jahreszeugniffen, welches auch kochen kann, sucht
; auf 1. Oktober Stelle. Adresse in der Expedition
-unter Nr . 17710.

! Büglerin
^erste Kraft , sucht Privatposten. Templstraße 19
^im Laden. 17728

Junger Mann
sucht Posten als Inkassant, Ausgeher oder dgl. ;
größere Kaution kann gestellt werden. Offerte unter
„Treu und redlich" an Pirchners Annoncen-Bureau
erbeten. ?35ö2

j Fleißiges Mädchen
das kochen kann und die Hausarbeiten reinlich ver¬
richtet, sucht auf sofort Stelle. Briefe erbeten unter
„H . A . 4194 " an Haasenu. Vogler. 34194

Junges Fräulein
sucht Stelle als Anfangskassierin. Briefe erbeten
unter „ S . N . 4188 " an Haasensteinu. Vogler. 34188

Braves , anständiges Mädchen
23 Jahre alt, sucht Stelle ab 15. Oktober als Wirt¬

schafterin zu alleinstehender Dame oder Herrn ; geht
auch auswärts. Briefe erbeten unter „ Treu und
fleißig" an die Expedition. 17712

Selbständige, gute Köchin
sucht bis 1. oder 15. Oktober paffende Stelle. Offerte
unter ^,M . G. 30" an die Expedition. 17654-2j1

Anständiges Fräulein
sucht gegen Bezahlung einen Platz bei gebildeter
Frau oder Fräulein , wo sie das Weißnühen gründlich
und praktisch erlernen kann. Gefl. Anträge unter
„A . B . D ." an die Expedition. 17665

Fräulein
welches der Schreibmaschine und Stenographiemächtig
ist, nebst eine flotte, hübsche Schrift besitzt, sucht
Posten bis 15. Oktober in Kontor, Advokaturs-
kanzlei, Druckerei, am liebsten in einem Zeitungs-
Bureau. Gefl . Offerte unter „ Fleißig 42 " an die
Expedition. 17711-2j1

Junger Mann
sucht Stelle als Laufbursche, Ausgeher oder dgl.
Anatomiestraße29, dritten Stock. 17666

Junge, tüchtige Fra«
sucht Posten als Kellnerin, geht auch als Anfangs¬
kassierin. Dortselbst wird eine Hausmeister- oder
Dienerstelle gesucht. Briefe unter „A. H." an die
Expedition. 17713-3j1

Gesetzte Person
sucht Posten als Wirtschafterin oder als Köchin,
selbe ist in der Hauswirschaft gut bewandert und
ist sehr verläßlich. Adresse erliegt in Pirchners
Annoncen-Bureau. . 33561
i ^ . v -_

2 schöne Wohnungen
jede Wohnung für sich geschloffen, mit je 2 Zim¬
mern, Vorzimmer, Abort , sind auf November zu
vergeben. Hötting , Schneebnrgstr. (Neubau) beim
großen Gott. - - - -- 17675

Sofort oder spater
2 hübsche, freundliche Wohnungen mit 3 Zimmem,
Küche, Kabinett, Klosett, Balkon rc.. zu vermieten.
Mühlau Nr . 88b, 1. Stock, (Haltestelle Reichs¬
straße. ? 3554

K. k. pensionierterStaatsbeamter in Hall
sucht eine unständige, ruhige Partei , welche seine
Bedienung gegen Überlassung zweier Zimmer samt
Küche und angemessener, zu vereinbarender Ent¬
lohnung übernehmenwürde. Anträge unter „ R . S.
1865" an die Expedition. 1865

Kaiser Franz Josefstrasze, Saggen Nr . 4, 2. Stock
links ist ein

hübsches Zimmer
zu vermieten. 17677

Stabiler Herr
sucht ein möbliertes, freundliches, separiertes Zimmer,
am liebsten mit voller Pension. Angebote unter
„Reinlichkeit" an die Expedition. 17531— 3j1

Schön möbliertes Zimmer
mit elektr. Beleuchtung, passend für Mediziner, in
nächster Nähe der Klinik , ist billigst auf sofort ab¬
zugeben bei Frz . Lutz, Jnnrain 60, 3. Stock. ?3549

Einfach möbliertes Zimmer
ist um 16 L samt elektr. Beleuchtung auf sofort an
einen Herrn oder Dame zu vermieten. Defregger¬
straße Nr . 19, 1. Stock rechts. 17676

Ein kleiner Laden 3j1
in der Stadt , Pradl , Saggen oder Willen wird
sogleich oder später zu mieten gesucht. Offerte unter
„D . M . 4169 " an Haasensteinu. Vogler erbeten, 3

Hübsches , möbliertes Zimmer
mit herrlicher Aussicht, sep. Eingang, eventuell mit
Verpflegung, ist in der Kaiser Franz Josefstraße an
einen Herrn zn vermieten. Adresse in der Expedit,
unter Nr . 17678.

Zn vermieten
ab 1. November Wohnung mit 2 Zimmern, Küche,
Balkon. Monatlicher Zins 14 L . Rum Nr . 33, wo
auch näheres zu erfahren. 176tz1

Kleines, möbliertes Zimmer
sucht anständiges Fräulein , welches tagsüber im Ge¬
schäfte ist. Briefe mit Preisangabe unter „ Anständig
900 " an die Expedition. 17715

Junges Ehepaar mit Kind
(5 Monate) wünscht 2 möblierte Zimmer in einer
Villa zu mieten. Gesunde, einfache Verpflegung ge¬
wünscht. Zimmer womöglich ebenerdig, nicht zu weit
von der Universität. Anträge unter „ mäßiger Preis"
an die Expedition. 17679

Kinderlose, ruhige Partei
sucht eine Wohnung auf Novembertermin mit 2 bis
3 Zimmern nebst Zubehör in oder Nähe der Karl - '
straße. Offerte unter „ anständigePartei " an die
Expedition erbeten. 17680

Bessere, stabile Familie
4 Personen sucht Wohnung mit 2 Zimmern samt
Zugehör bis 1. November. Gefl. Zuschriften unter
„Maurermeister" an die Exped. erbeten. 17692-3j1

Wohnung in Wilten
mit. 1 event. 2 Zimmer und Küche auf sofort oder
später von kinderlosem Ehepaar gesucht. Zahlung
pünktlich. Näheres Templstraße Nr . 20, Parterre
rechts. 17691

Hieherversetzte , kleine Familie § I
sucht schöne, unmöblierte Jahreswohnung mit einem
Zimmer und Küche auf 1. Oktober. Antworten bitte
an Gg. Hager, Signalwerkstätte, Wilten. 17699-3j1

Möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang ist an besseren, stabilen
Herrn, und ein Zimmer mit 2 Betten an anstän¬
dige, stabile Arbeiter zu vergeben. Höttingergasse9,
Hötting. 17733

Gesucht wird
ab November von kinderlosem, stabilen Ehepaar eine
Wohnung von 2— 3 Zimmern, Küche und Zugehör.
Briefe bis Samstag unter „ Pünktliche Zahlung"
an die Expedition erbeten. 1773S

Zwei Helle, hübsch möblierte Zimmer
sind sofort an bessere Herren zu vergeben. Jnnrain
Nr . 17, zweiten Stock. _ 17594-3U

Wohnung gesucht
mit 1—2 Zimmern und Zugehör von kinderloser
Partei . Gefl. Anträge unter „N. R. 4192" an
Haasensteinu. Vogler erbeten. 3419L^
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Gesucht kleinere, sonnige Wohnung
mit Heller Küche von kleiner , ruhiger Partei für
dSMtrd . Anfangs Jnnrain oder in nächster Nähe
beyvrzugt . Gest. Offerte unter „ Wohnung " an An-
Mmairs Ann .-Bur ., Hötüngergasse 10 erbeten . ^

Wohnung
mit 3 Zimmern und Zugehör nebst allem Komfort
der Neuzeit auf November zu vermieten . Kaiser Franz

Josefstraße 11 , dritten Stock._1817
Hübsches , freundliches Zimmer

ist an ein oder 2 Studenten , oder bessere Arbeiter,
oder 2 Fräuleins sofort billig zu vergeben. Näheres
Jnnrain 54a , dritten Stock, Tür 10 . 17720

Wohnung
mit 3 Zimmern und Zubehör in zentraler Lage
der Stadt auf sofort gesucht. Anträge unter „ 33"
postlagernd Hall i . T . 17618 -2j2

^ > Schöner Laden
M Burggrabensofort zu vermieten . Näh . Hötting,
Höttingergaffe 12 , zweiten Stock . 17627 - 10j2

Großes, unmöbliertes Zimmer
mit Küchenanteil ist au ' 1. Oktober billig zu ver¬
geben. Mandelsbergerstraße Nr . 3, zweiten Stock,
links. 17557 -2j2

Suche eine Wohnung
von6 Zimmern , Magdzimmer , Bad u. s. w -, wo¬
möglich mit Garten , aus Oktober - oder November¬
termin bis zum 1. Mai . Antworten bitte an die
AdrHe der Frau Josefine Kleck in den Briefkasten
der Pension Kleck, Adolf Pichlerstraße . 17412 -6j3

Wohnung
mit 6 Zimmern , Küche, Altane , elektrischem Licht
und Gasleitung , ist ab 1. November Maria The-
resienstraße 8, dritten Stock zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer . 17528 -3j3

Wohnung Lm dritten Stock
bestehend aus 3 Zimmern , Magdzimmer , eingerich¬
tetem Badezimmer rc. samt allem Zugehör auf No¬
vembertermin zu vergeben. Mandelsbergerstraße 7
beim Hausmeister . 43707 — 0j9

VereLnslokal
für kleineren Gesangverein für wöchentlich einmalige
Benützung gesucht. Offerte unter „ Gesangverein " an
die Exp . ds. Bl . erbeten. 1815 — 3j3

Wohnung
mit 3 Zimmern und Zubehör , sonnig , von ruhiger
Partei auf sofort gesucht. Anträge unter „ L . W . 103"
an die Expedition . 17636 -2j2

Zimmer mit Pension
1 und 2 Betten , elekir . Licht , an bessere, stabile
Herren zu vermieten . Südbahnstraße 6, 2. Stock,
Stiege links . 17450 — 3j2

Wohnung gesucht.
Eine kleinere, stabile Familie sucht eine sonnigs

Wohnung mit 6 Zimmern nebst Zubehör , Haupt¬
front gegen Süden gelegen, wenn möglich auf
1. November , sonst aber auf Februar - oder Mai-
Termin zu beziehen. Näheres in der Exped . unter
Nr . 1831 . 6j2

Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern , Küche, Altane , Keller , Dach¬
kammer , Waschküche, Elektrischem und Gasleitung , in
schöner Lage, Klaudiaftraße Nr . 24 , 2 . Stock , ist
auf den nächsten Novembertermin zu vermieten.
Näheres dort im 1. Stock links oder im Spezerei¬
laden . 1755 — 5j1

Das der Gemeinde Rinn gehörige Fischwasser
des Lavierenbaches wird für die Zeit vom 1. Ok¬
tober 1908 bis 30 . September 1913 auf dem Of¬
fertwege vergeben.

Die Anbots -Offerte sind bis 25 . September
bei der Gemeindevorstehung zu überreichen , bei
welcher auch die Bedingungen der Verpachtung ein-
gesehen werden können.

Freie Wahl unter den Anbotstellern behält sich
die Gemeindevertretung vor . 17598 — 3j2

Rinn,  am 15. September 1908.
Simon Viertl

Vorsteher.

H^ SG-SGGAGdAHG

Snnsvrricker Nachrichten

Zu Häven: ln Innsbruck bei Wilhelm Engele, Konditorei
Gregors, Monika Holzer, Arnold Krista vorm. Zamboni,
Anton Mitschka, Ernst Margreiter , Valentin Riggenmann,
Caso-Restaurant Stadtsäle; in Kalk bei Nikolaus von

Aichinger. 1792—10j1

Zu verkaufen:
Großes Restaurant in Innsbruck. _ _
Gasthof , sehr frequentiert, in größerem Wall¬

fahrtsorte.
Gasthaus mit OekouomLe in Innsbrucks Um¬

gebung.
Bahnhof -Restauration in der Nähe Innsbrucks.
Gastgewerbe mit Konzession und Einrichtung

in einem Kurorte Südtirols um 10.000 L.
Zinshäuser mit und ohne Geschäft in Innsbruck.
Geschäftshaus samt Warenlager im Stubaital.
Fahrrad - rmd Rähmaschrnengeschäft, sehr

gut eingesührt , in deutscher Stadt Südtirols.
Papier und GatanteriewarenhandLung in

Innsbruck.
Spänglereigeschäft in frequenter Straße Inns¬

brucks.
Konditorei und Cafe in Innsbruck , frequenter

Geschäftsposten.
Villen in Innsbrucks Umgebung und Hall.
Bangründe in Hölting u. Hungerbnrg -Plateau.

Kostenlose Vermittlung für Käufer
Johann Jesacher, Innsbruck

Schöpsstraße G 44176
von der h. k. k. Statthalterei konz. Realitäten -Ge-

schäfts- und Hypotheken -Vermittlungs -Bureau.

Für LO L
Monatlich
liefere nach Maß an zah¬
lungsfähige Herren hoch¬

fein ansgeführte

Herren - Anzüge,
Ueöerzieher,

^einzelne Kosen,
Wodewefien etc.

KM Kasper
Innsbruck

Laut Hausstraße

für die Sommer- und
Herbst-Saison sind in

größter Auswahl
lagernd. 4838

sucht die Braunausr Holz-
ronleaux - und Jalousien-
Manufaktnr Hollmann

A Merkel , Braunau in Böhmen . 20 — 5jl

Samstag , L8 . und Sonntag , LÄ. Sspt.

mit Zither -Einlagen
Beginn Ahs Uhr . Eintritt LG Z».

Das Beste
gegen KsaransfaL und Schnppenbildrmg sind Haarwässer
bereitet aus Pflanzenteile, da sie keine schädlichenNeben¬
wirkungen rerursachen. Besonders empfehlenswert sind:
Ufarrer Kneipp 's Mrerrnessek-Kaarrvasser, fett und fett¬
frei ä 1 Lll 1709—5ch
SchmidL's AlpenkräuLer -SasL und -Aomads n 2 L.
Schmidts Klettenwarzek -Hsserrzund Hel w 1 L . ^
Akk ein zu habenbei Az . Schund Aachs. Museumstraßs1.

Donnerstag Sen 17. SePLeinLer 1W8.

Bei der Stadtgemeinde Kufstein kommt eine dritte
Wachmannstelle mit einem Jahresgehalte von 900 Ll,
einem Wohnungsbeitrage von 150 L und einem
Monturpauschale von 100 L und Alterszulagen
nach den für die k. k. Sicherheitswache geltenden
Normen mit 1. November 1908 vorläufig provi¬
sorisch zur Besetzung.

Bewerber um diese Stelle , welche ledig und deut¬
scher Nationalität sein müssen und das 35 . Lebens¬
jahr nicht überschritten haben dürfen , wollen ihre
selbst geschriebenen, mit Zeugnissen (auch Gesund¬
heits -Zeugnis ) belegten und vorschriftsmäßig ge¬
stempelten Gesuche bis längstens 10 . Oktober 1908
beim gefertigten Magistrat einreichen.

Bewerber , welche bei der k. k. Gendarmerie oder
Polizeiwache gedient haben und unter anderem Fach-
prüfungszeugniffe nachznweisen imstande sind, werden
bevorzugt.

Nach einer mindestens 1jährigen Probezeit wird
dem Wachmanne , falls er entspricht , die Stelle de¬
finitiv verliehen und eine dem Gesetze vom 14. Mai
1896 , R .-G .-Bl . Nr . 74 , entsprechende Altersver¬
sorgung zugesichert.

Stadtmagistrat Kufstein
am 15 . September 1908 . 1868 -2j1

Der Amtsverwalter : Niederwieser.

Fnstruktsr
erteilt gegen mäßiges Honorar Stunden an Mittel¬
schüler, event. auch an Volks - oder Bügerschüler.
Gefl . Offerte unter „ Lehrer " an die Expedit . 17686

Junges Mädchen
im Schneidern und Plätten bewandert und

schon in besserem Hause gedient, sucht Stellung
bis1. November . Offerten nach Chemnitz i . Sa .,
Lutherstr . 23 , III . Neßmann . 258

staatlich geprüfte Ledrerm
setzt den französischen Unterricht weiter fort . An¬
frage jeden Tag von 2— 5 Uhr . Jnnrain Nr . 36,
2. Stock links . L3553

Holz-, Zwillich - und effektvolleStickerei
Rouleaux, erstkl. Fabrikate, konkurrenzlos

Manufaktur Hollwan L? Merkel , Braunarr i .IB.
Vertreter überall gesucht! 20 - 5il

Gsottmaschme
(Häckselmaschine)

für Handbetrieb , gebraucht, jedoch gut
erhalten , zu kaufen gesucht. Anfragen
an den Magazineur , Jnnrain Nr . 33,
Parterre . 1,179

LeöensgesäKrlen
nicht unter 40 Jahre , sucht alleinstehende Wiiwe
mit 3000 Kronen barem Vermögen . Briefliche Of¬
ferte unter „ Nr . 43 " an die Exped . erb .Leu. 17718

MaimWaft kkimk Ws
mit einfachem, hübschen Mädchen von tadclloiem
Vorleben und tüchtig in der Hauswirtschaft , von
jungem Staatsbediensteten gesucht. Ausführliche An¬
träge mit Photographie unter „ K . L . M . (̂ " post¬
lagernd Hall i . T . erbeten. Photographie wird retour¬
niert und strengste Diskretion zugesichert, daher
Anonymes zwecklos. 17682

auf sehr gutem Posten , sehr gut verzinslich , unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz.' Neali-
täten -Bnreau Anton von GuggenbekA , Inns¬
bruck, Mujeumstraße Nr . 33 ^ 355z
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V om. tieLten Lcbmsrre AedeuZt, Aeden wir Xacbricbt, daL unser inniZstZeliebter, ber ênsKuter
Oatis, Lolin, LcbwieZersobn und LcbwaZer, Herr

Leute Laib 9 Obr abends, nacb landein, mit Oeduld ertraZenein beiden, docb unerwartet , ini z6. bebens-
sabre sankt irn Herrn entscblaken ist.

Oie LeerdiZung ündet breitaA, den 18. Lexteinber 1908 uni 4 Obr nacbrnittaZs von der
^Viltener beicbenbaxelle aus statt.

Oie bl. Leelenniessen werden arn 19. Lexteniber uni 8 Obr trüb in der Oer? ssesukircbe gelesen.
Innsbruck,  Ora ?, ani 16. Lexteniber 1908.

In tiefster Orauer:

8 !<0fi2 , ged. Os-nokon
als 6arün

Or». ^ nion Oarobler
b. b. OericbtsadsnnLt

als Lclî ager

d036fin6 Oanetisn , geb. Spott!

SI<otZ2
b. b. binanö-bandes-Xassa-Oirektor i.

IVl̂ ria Skotir , ged. i-Iüdner
als Llrern

^nns . Oarolisr , geb. Vliom

aucb ini Xanien aller übrigen Verwandten.

Gräßlich
hohe Preise werden oft für

Her« - u. Damsn-Stsffe
bezahlt. Dies können Sie nur vermeiden, wenn
Sie direkt vom Tuchfabriksplatze kaufen. Verlangen
Sie daher kostenlose Zusendung meiner reichhaltigen
Herbst- und Winter -Muster -Kollektion.

Führe nur erstklassige Erzeugnisse und aparte
Saison-Neuheiten. 19—22j8

TuchverscmdhausFranz Schmidt, Jägern-
dorf Rr . LG» Oestsrr. Schlesien.

Tuchstoffe^
für

Krm -il DsLkrkIMiz
karlsen Sie nur dann gut und billig, wenn Sie
selbe vom Fabriksorte und direkt ab Fabrik be¬
ziehen. Umgehen Sie also den verteuernden
Zwischenhandel und verlangen Sie in Ihrem
Interesse kostenfreie Zusendung unserer neuesten

Herbst- n. Wintermuster.
Erster Schlesischer Tuchfabrilaten-Versand

„ZuklsUa"
Jügerndorf 48, Tuchfabriksplatz. 20

MOM-MMWM«
Wird gesucht. Anträge unter „K. G. 100" an die
Expeditiond. Bl. erbeten..

preiswert zw verkaufen Lei V3516

LespM LiMet, CemMM 7.

wird abgegeben. 431-3j2
Spedition I . Suitner » MeuLlgasse T.

Gesucht
wird ein verläßlicher Mann als

agazinM u.
Reflektanten wollen ihre Offerte unter der Chiffre

„Verläßlich 1908" in der Expedition ds. Blattes
abgeben. 331—3j2

fiMrlrsul
Neuerbautes, größeres Zinshaus in Innsbruck,

in frequenter, sehr schöner, sonniger Lage, nach dem
Neuesten eingerichtet, sehr gut verzinsbar, ist gegen
mäßige Anzahlung und günstigen Bedingungen so¬
fort aus freier Hand zu verkaufen.

Briefe an die Expeditiond. Bl. unter „I . B.
800" erbeten. 17184—2j2

A« UMl» W« Mm»
wird eine Sekretärin mit 130 Kronen Monats-^
gehalt angestellt. Verlangt wird besondere Tüchtigkeit^
in Stenographie(Gabelsberger) und MaschinschreibHp
(Underwood.) Aeußerster Eintrittstermin 15. L)k-°
tober. Ausführliche Offerte mit Fotografie unter
„O. C. 4135" an Haasenstein und Vogler, Inns¬
bruck. 44135-H2^

Kirre I . Weriheiw L Kowp.
Aankkaffe Yr . 8 mit Stahl-
panzer , doppelt starken Tres-
soren , sechs Schubladen^

KombinaLionsschloß; eine Sa-
lott- Schreiötisch-Kassa; eine
Fünzer-Kakon-Kaffa Wr. IV2,
ein Juwelierputt u. a. m. sind
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GrvMandlungshaus

MchlttakeKk. 4 ^ lWZbkU(It ^ Mchltrabe Nr. 4
offeriert zur Herbst- und Winter -Saison:

MUMM. 140 om breit, Reine Wolle
in hochmodernen Dessins, per Meter1 I -48

MUMM. 140 om breit, Reine Wolle,
vorzügliche Qualität, per Meter 2 -SO

MUMM, 120 om breit, prachtvolle
neue engliscke Dessins,^ . PLk Meter L -SS

vamentliche. 120 om breit, Reine Wolle,
in vielen modernen Farben, per MeterR2 >AO

eKMM -MyMs. M Meter I -4G
NÄtzKtzHtztz vm breit, sehr strapazfähig,

in großer Auswahl, , per Meter il M-A3

WeiUeMlie. 115 om breit, Reine Wolle,
in allen Farben vorrätig, per Meterk L -SO

WeiUerltotte. 120 om breit, englischer Genre,
sehr praktisch für Hauskleider, per Meter Hetkr

8U ?rn?tHM» 115 vm breit, hochfeine Qualität,
in reizend schöner Ausmusterung, per Meter GW

KAMM. 115 om breit, Reine Wolle,
schöne Streifen undAper Dieter Li 2.50 und per Meter i -TG

5600 Meier
bestes Fabrikat,

AM »88 -̂8»"'D88888 ^ 88^ - durchwegs reizende Neuheiten, per Meter<RZ HeVer
5000 Meter

vorzügliche Qualität,
enorme Auswahl, per Meter 75 ll und pertNette G< ßsVer

20.000 Meter

A'kKMM-AMMM garantiert echtfärbig,
F für Blusen und Wäsche geeignet, per MeterU Mer

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Jakob.
Herausgegebenvon der Wagner 'schenUniversitäts-Buchhandlung.- — Druck der Wagner 'schmUniversitats-Bnchdruckerei.

Die heutige Nummer besteht aus 20 Seiten. '
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KiK8

_
UlKvuvŝ tsLIvr

kür
GLKLSG ^ SSS'G2'tLN «LNA ' ZMOSßSL'KLGS' MOGLÄWLG

80M6 ZGÄGZl ' H.S'L MOZALvLtLLOM
uatsr vollstsr karaoU» dssixass-llästvo SodoMss.

(Arüssles LaKsr
llWSUKtzkymmenerLLvrr « « - uns N » « s « ii8lo1k«

8 » L8 « I »- Äs « I» L»« rtvL » jll VWS « EM - ^ « I»LvZLMOS ».

Ursns LiNAl , L«i>fM «ll «Oil 8«Ii»iMm !iI>si!äIi!ii8
bielsraut äss Ir. Ir. LtaatZbsamtsn-Vsrbauöss.

loorain Nr. S liisdrvsL ZsZMSLsrS»r rlotsoddLNd. 31—2j2

Kobülsr!
ss- r- s Lüvlivr -Ütaxer «,

8okr «idti8vliv . .
empüölllt rum

8vlin1dex1un . ' .

KapI ^uek8 L krullsr'
IirirslrriLelr

Lrter8lr » « 8v L.

8tnävutoildettsv!

L) l̂sirer-Isnorsms»
lLN8bruek

^Lximilianstrassö ld, näokst
er Iriumpkpforts.

Von Lonüta^, äsn 13. dis siusoblisssliob 8am»1a§, äeu
19. Lsptsmbsr 1908:

s^r»i»L8s!svIr Lrrä«-6k1iLa)
Diese siASuarliAeu xboloplasiisobsuDrkuuäeu siuä extra

1. Ô blus. Draedt-Lerie.
LriLSL«L«vL»»Î Ir«r»«i»tzir Lr»r»Ävorr VrLvsL

M» ek LrLiaäLsL , H «x » irLrLv » , O» Lr«.
Oeöünet von 10 Dbr vormittags dis 10 Ddr absnäs.WÛ Liatritt für Lêaokssns 30 ttsilsr, Waäsr 20 ttelisr

.̂bormsmsutkür8 Vssuobs 2 L. 1719

Rmle
französische, englische, italienische

Sprache
nach bewährter Methode und mit besonderer Berück¬
sichtigung der Konversation. Auch Einzelnunterricht
in den obgenannten Sprachen wird erteilt. Beginn
am 1. Oktober. Anmeldungen: Schmerling¬
straße Nr . 4 , Parterre links, von9—11 Uhr.

Marie Nestor
staatlich gepr. Lehrerin der obgeuannten Sprachen.

KMMSklMiMW
Innsbruck

LZLZ*ZMLMKGG Ky °. M ^
sinvüttblt äsn vsrslirlielisri otlsntliebsn, Lôvrs Urivat- mrä
LiAQLlsLsn, 8x>LrlLA8ssA, LsvLinstitutsn , ^ ^ sntunsQ 6t6 ., Uen ? . ? . RL.Näsl8 --

und Oŝ ordstrSidsudeL Urr rsioUIîltiASki âgsr

KsNlMMeiikm LÜLs Kd
in allsn Or8s86Q , k'ormattzL und Ltärksn , v̂Ls:

ktsupt- unö iissssklieüei', 8irsN«n, Kopiei'dilcköl', liVsekrsIdüsk«',
tioteibüclisi', 8eksnkdilo,»öi', 8Lti>ekisnbüekkf, iiomm/isignsdüetiA',

klein« kinselipölbbiieklnM üsn küuslleksn SsÜLil

M OZ °ZULMW .L - VWZSL °LLG - ^ WDLGGZS?

M. M
:r r:

Vsl-suoiisi

LiLLrettss - kaxisr.
Ävkebf «iLLrel» kZ» L«MSLirsr«ir 8Ü««vi»

<Mv««LLil»rLvlL L« 8 bsZsK«ir <l6 «Ib«
"T'^ bkLSLA. 168- 100-89

Papierhandlung,
.14116-513

Jeichen-Wequistten
kauft man am besten und billigsten

Winzenz Mußner
Mnichstraße 8.

Außschaten-Wlrakt
aus der Hofparfümerie-Fabrtk C. D. Wunderlich,  Nürn.
berg, preisgekrönt Bair. Landesausstellung. Rein Vegeta»
bilisch, ganz unschädlich, um Haaren ein dunkles Aussehen
zu geben, welches sich bei längerem Gebrauchevon selbst
erhält, das GlaS L L 1.20.

Haarfärbe - Nuß  öl, ein das Haar dunkel färbendes
seines Haaröl, zugleich vorzüglich zur Stärkung des Wachs-
tnms der Haare ä L i .20.

Echtes unschädliches Haarfärbemittel  in Carton mit
Zubehör und Anweisung, L. 2.—und L 4.— bei k. k. Hofl.
Z. Winkler, Stadtapotheke, H. Friedlichst!. 25. 1810—10j1

Mts Teptembsr onü Anfangs Oktodör dsAinnsn visäsr

HÜsclik 8pfLek-
LLnr'«« uuä DutsrrioütWsii
Luob Dsdsreiuirunkk, (auob adsuäs.) 1'ür ^.ukän§er ivirä
vesonäsrs derüoirsiobtiAt: t.eioktfü8Sl!ode vurstsklung lter
eatzllsodvn̂ usrpNLohs uuä rasobs Liukübruu§ L̂uäis Dm-

tä§1ieb von 12 bis Vs1 u. von h,7—8 Dbr. 17706

HgusverkÄuf.
Haus mit Läden und großer Werkstätte ist im

Zentrum der Stadt zu verkaufen. Adresse erliegt
in der Expedition unter Nr. 1690. 0j6
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Wäscherei und Büglerei
in verkehrsreicher Stadt des UnLerinntales,
mit vollständiger Einrichtung, wie Wasch- und
Bügelmaschinen für Hand- u. Kraftbetrieb, Bügel¬
osen und Geschirre, sowie Wohnungseinrichtung
für 4 Personen, sofort gegen Barzahlung um
L 1600.— verkäuflich. Wöchentliches Erträg¬
nis L 100.— bis L 120.—.

Auskünfte an Selbstkäufer kostenlos durchA. W. Keigt, Realitätenverkehr, Innsbruck. (R-wurmarke erbeten.)
Käufer und Verkäufer lesen die in allen Hotels, Gastwirtschaften, Cafvs, LeseSafinoS re. auftiegende Nealitäten-Zeitung!

Bahnrestaueation
in einer Stadt des Uuterinntals, mit großer
Veranda und verhältnismäßig hohem Um¬
sätze ist gegen Anzahlung von L 20 .000
sofort sehr preiswert zu verkaufen.

Zinshaus
irr der: Irrrrstvcrße

dreistöckig, mit Parterrelokalitäten für Ma¬
gazine geeignet, ist sofort gegen Anzahlung
von L 20 .000 zu verkaufen. Nr. 192

1524

Lu Srainn ckr stttdlilailon
empfehle meinen liebwerten Kunden mein gutsortiertes Lager in sämtlicher Herrenwäsche , wie Hemden aus engl. Flanell, echte, sowie Halbwoll-
Rormal -Hemden, Hosen und Leibchen , gestrickte und engl. Wollsocken , modernste Fagons(beste Schwalbenmarke) in Krägeu und Manschetten,
vornehmer Geschmack in Herren -Regattes , Maschen und feinem Selbstbindern.

Für Damen beste Sorten Mieder , Unterröcke in gefüttert Cloth, feine Tuch - sowie Barchent -Unterröcke , Damen Reform -Hosen
aus gefüttert Cloth und Trikot. Solide Qualitäten in Glace -, Wolltrikot - und gestrickten Handschuhen für Herren, Damen und Kinder. Beste
Sorten in Kinder -Schulschürzen aus grau und schwarz Luster und Creton, neueste Fayon in Kinder - Matrosen -Mützen . Feinster Geschmack
modernen Seiden - und Spitzenstoffen für Blusen, alle Arten Gesichtsschleier , Spitzen und Aufputzborten , Samte , Seiden - und Samt¬
bänder . Reinwollene Kinder - und Frauen strümp fe.

Um recht zahlreiche Unterstützung meines jungen Unternehmens ersuchend, sichere ich meinen liebwerten Kunden im Bedarfsfälle gute Ware bei
streng solider Bedienung zu.

Hochachtungsvoll

Nnton Jägxr, Maximilisnstrsße Id
?3555 neben Kaiserpanorama,

vormals durch LS Jahre bei Fa . S . Freudenfels Lf Co.

h«
Wirtschaftlicher Leiter(Direktor) eines Sanatoriums, dessen Frau im Hotelwesen

vollkommen vertraut ist, sucht bis 1. April eventuell auch früher seine Position(w gen Ver¬
kauf) zu ändern oder Hotelpacht in schöner Gegend, Kurhaus rc. zu übernehmen. Prima-
Referenzen stehen zur Verfügung. Offerte erbeten unter „M. U. 2091" an Haasenstein und
Vogler, A.-G., München. 258— 2ji

kesvlrrM tv UllssardM uM KvkrMIsMIvrvI am klatre.
NaiL lrnmn «LnrnrrL nArtviv. ?35n8

laüwb lletei, Inm-aio 16, Lisi'WL8il8kiie.
äoüaim Cross
UM !!» I Imti » « ttz!l!!W»Z!WK

37 Mgbi-ia 11l6i '68i6»8tT'8.88G 37

Glnpüsdlt Levnlbe-Aimi 86IN

Ki'088tz8 VM MMMtzi! «üä Ü!u8liij08trm!!tznttzl!
cktz' tz« ks8tMltzi !tz M 8illttzr

8edü!ZeiZM mit küWim?4 Rui rooü18—Mv.
:: ZtrsllL rsolls LscUsvunF. ::
krslslists gratis rm <1 krsoLo.

1845— 4j2 L8Z2.

Bierwastl's
neue geschlossene 600  Personen fassend«

Glasveranda.

der beliebten Sänger-Familie Egger -Rieser§
und deren Mitglieder(insgesamt 15 Personen) in

7 Okiginal-Nationaltrachten.
Zum Schluffe Schuhplattltauz.

Anfang V» 9 Uhr.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

13350 Egger -Rieser.

Die Gemeinde Kossen beabsichtigt, ein eigenes
Elektrizitätswerk mit einer Wasserkraft von 120 8k
zu erbauen.

Zwecks Vorlage- von Offerten werden die In¬
teressenten zur Einsichmahme in der Gemeindekanzlei
zu Küssen während der Amtsstunden eingeladen und
wird bemerkt, daß detaillierte Angabenu. s. w. vor¬
liegen und der späteste Einreichungstermin der An¬
gebote mit2. Oktober festgesetzt ist.

Gemeindevorstehung Kossen
am 13. September 1908. 1846-3j2

Der Gemeindevorsteher: Michael Hörsarter.

AmiMs Ainier-Cafeläpfel
ausgesuchte, haltbare Ware, franko dortiger Station,
Prima-Qualitär, per Kiste zu 50 Kilo 25 Kronen,
zweite sehr schöne Sorte 18 Kronen. Brutto für
Netto gegen Nachnahme. Bestellungen sind zu richten
an Herrn Fritz Tax, Weingutsbesitzer, Marburg,
Domplatz 11- 17571—5j2

Zwei monatliche Kurseim
MaschineKschrsiöen

beginnen am 1. und 15. jeden Monats.

WaschmenschrifLkicheAröeiLen
stets prompt und bill̂ . 77-0j19

,,Vrrderwood ^Maschinen-Schreibschule
MargareLhenplatz Parterre.
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LR >. Lsnscliotws
Nuuä?fL8ü6i', Lakujmlver, Lalmp̂ ta

!Ler̂ bdavs se
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Leicht zu führendesßelchM
in Innsbruck und Salzburg , bestens im
Betrieb , mit la Kunden , für pensionierten
Offizier oder Beamten passend, zu Ver¬
kaufen. Garantierte Rente l 5 Pro¬
zent. Benötigtes Kapital 30 .000 bezw.
18 .000 Kronen . Gcfl . Offerte unter
„M . P . 3515 " an Rudolf Mosse,
München . 377—3j3

Soeöen erschiene«:

Die beliebtesten Ausflüge, welche von Innsbruck
sowie den Städten und Sommerfrischen Nordtirols
- unternommen werden können. -

Enthaltend SV Partien in der Dauer eines halben
bis eines ganzen Tages

" zusammengestellt von Ar . K. Kötner.
Preis L 1.-?-, mit PostversendungL 1.10.

Magner'^eAnw.-Auchhandlung in Innsbruck

Kundmachung.
Die Eltern bezw. gesetzlichen Vertreter aller jener im volksschulpflichtigen Alter stehenden

Kinder, welche im Stadtgebiete wohnen und wegen körperlicher oder geistiger Gebrechen die
Schule nicht besuchen können, oder welche Privatunterricht erhalten, werben aufgefordert,
diese Kinder bis längstens1. Oktoberl. I . dem Stadtschulrate mündlich oder schriftlich
anzumelden.

Die Anmeldung hat zu enthalten die Namen und Geburtsdaten der Kinder, Name und
Wohnung der Eltern, bezw. der gesetzlichen Vertreter, sowie den Grund, aus welchem das
Kind der Schule fern bleibt.

Stadtschulrat Innsbruck
des. 14. September 1908.

26 - 3ll Der Vorsitzende: W. Kreit ra. x>.

Gin Haus
samt nachweisbar gut gehendem Geschäfte wird ver¬
kauft. Offerte sind umer„R. Sch. E." an die
Expeditiond. Bl. zu richten. 17657-3j1

Dienstbotenbuch
wurde vom Jnnrain durch die Bürger- zur Anich-
straße verloren. Der redliche Finder wird gebeten,
dasselbe im städt. Fundamte abzugeben. 17660

Auszug a«S Sem Kursblatte der Wiener Börse vom 16. September 1908.
Sie notierten Kurse verstehen sich in Kronenwährung. — Die Notierungen sämtlicher Aktien und der „Diversen Lose" verstehen sich per Stück. — Die übrigen auf Kronen ö. W. oder
vilber lautenden Effekten werden 100 L — 50 fl., die aus T.-M. oder Goltgulden lautenden für 50 fl. des betreffenden Nominales, die aui Mark, Franks. Lire oder Liv. Ster, lauten¬

den für 100 Mark, F ant. Lire und Liv. Ster, notiert, wenn nicht ausdrücklich„per Stück" dabei bemerkt ist.
Lmrechnung für Zinsen: 1 fl. ö. W. oder Silber --- 2 L , 1 fl. C.-M --- 2 L 10 ü , 1 fl. Gold -- 2 L 40 k . 1 Mark - - 1 L 18 ü . 1 Frank - - 96 k . 1 Liv. Steel. --- 24 L

London vistn K 239-45 — 100 Mark dtsch. NW. X 117-32'/, — Navoleond'or L 19-1l)i>, — 100 ital. Lire BN. kr 95-15 — Sckweizervlätze kr 9517 '/,

AllgemeineStaatsschuld.
kinheitl. Rente4°/» eonv. / (Mai-Nov.)

steuerfrei Kronen 1 (Jän .-Juli)
fkinh.Rente4'2»/, ö.W. in Noten Feb-Aug

„ » 4'2«/<> „ in Silber April-Okt
Sofev-J . 1860 zu 500 fl. ö. W.
, . , 1860 „ 100 , . , .
. „ „ 1864 „ 100 „ „ „ . .

ktaats-Domän.-Pfdbr. 120 fl. G-(300 Fr.)
Staatsschuld-er im Leichsratlievertretenes

Lömgrcicheuud Länder.
Oesterr. Goldrente steuerfrei

„ Rente in Kronen-Währg. „
Kwestitions-Rente ,
»ranz Josefbahn in Silber.
Kndolfbahn in Kronen-W. .
ßorarlberger Bahn in Kronen-W.
böhmische Westbahn Em. 1885 Silber . . .
Zeroinands-Nordbahn Em. 1886.

„ 1887 garant..
tzranz Josefbahn Em. 1884 Silber . .
salizische Carl Ludwigbahn „ . .
Kudolfbahn Em. 1884 Silber.
Vorarlberger Bahn Em. 1884 Silber . . .

Ltaatsschnl- -er Läudcr der ungarischen
Krone.

Kng. Rente in Gold.
. „ in Kronen-Währg. steuerfr.' .
, Prämien-Anlehena 100 fl.
„ Theiß-Reg.- u. Szeg. Präm.-Obliq'..'
„ Grundentlastungs-Obligationen. . .

ßkroat- slav. Schankregal-Entsch. -Oblig.
Lnlirre össeullichcLnlchcn.

Douau-Regulirungs-Anleihev-J . 1899L
Prener BerkehrS-Anlagen-Anleihe.
Salizische Propinat.-Schnldverschr.
Tiroler Landes-Anlehenv. I . 1895. .
TemeS-Bega-Thal-Wasser-R.-G. .H
Kulehend. Stadt Budapest.

» . u.Handelskam Trisv^.
Wien (Gas) 1898. .

rsbrncker Stadt . Anlehen. , . .
1ÄL Äo!d.

Vo Geld j Ware
für 100 L

4 96.35 96.55
4 96.25 96.45
4-2 99.15 99.35
4-Z 99.15 99.35
4 15225 156.25
4 217.25 221 25

260.50 264.50
5 292.— 294.—

4 115.90 116.10
4 96.40 96.60

3 '/, 87.15 87.35
SV4 11835 119.35
4 96.20 97.20
4 96.05 97.05
4 96.10 97.10
4 98.55 9955
4 98.35 99.35
4 96.60 97.60
4 95.80 96.80

95.85 96.85
4 96.10 97.10

4 111.20 111.40
4 92.85 93.05

185.50 189.50
4 144.25 14825
4 93— 93.95

99.25 100.25

4 9635 97.35
4 3615 97.15
4 97.30 98.30
4 96.— 96.75
4 94.50 95.50
4 90.70 91.704 96.— 97.
4 96.— 97—

96.50 97.—
120.55 121.55?

Pfandbriefe, Lommunal-, LilenbahncredU-
and Saukcn-Gdligatioucu.

Bodenkredit-Anst., allg. oft., ab2"/yR.-St-
Böhmische Hypothekenbank 57jähr. .

„ LandesbankKom.-Schuldsch.50j.
„ Eisenbahn-Schuldscheine.

Centralb- der deutsch. Spark. Comnmnal-
Schuldverschreibungen 50 I . .

Central-Bvdenkreditbank, österr 50 jähr. ^
Kred.-Jnst. ö. s. Verk.-U.u. öff.Arb. Kat.
Galizische Landesbank 57'/, jähr.
Niederösterr. Landes-Hypoth.-Anstalt. . - -
Oberösterr. „ „ „
OesterreichischeHypothekenbank.
Oesterreichisch-ungarische Bank 50 jähr. . .
Tirolische Landes-Hypoth.-Anstalt. .
Vorarlberger Landes-Hypoth.-Bank „ „
Commerzialbank, Pester ungarische.

„ 50 jähr. .
. , Kom.-Ob!.m.I0°/,Pr.

Sparkasse. Budapest, hauptft. vereinigtê .
Sparkassever., Pest-, vaterl. 1., Kom. Öbl..
Sparkasse, ungar. Landes-Central.
Ung. Agrar-u. Rentenb.-Rentensch.2°/oPr.

» ^ Pfandbriefe . . . »
„ Bodenkredit-Jnstitut 50 jähr. L . . .
, Hypothekenbank in Pest.
» „ in Pest 50 jähr. Serie i ^
- Kom.-Obl.10»/oPr.

Lrsenbabu-Priaritäts-Gbligntiouen.
'3ozei:°Meraner-Bahn 200 fl.
Bregenzerwald-Bahn . ^
Lemb.-Czern.-JassyE.-G. 300fl. S . 4 ab lO°/„
^ „ 300 . '
Nordwestbahn, österr., 200 fl. Silber . - .
Traatseisenb.-Gesellsch.500 Frcs.per Stück
sudbahn-Geiellschaft 500 per Stück
Valmgana Eisenbahn-Gesellsch. 200 Iv. . .

») Verzinsliche Lose.
Bodenkredit-A-, öst-, s 1380 ab2»/, ĝ St.
Vram.-isch. ä. 100 fl. f 1889

hg Geld j Lbare

Donau-Regulir- Losev. I . 1870L 100 A.

95— 96.—
97.60 98.05
96.50 97.50
96.50 97.50

96.75 97.75
97.25 98.25
95.60 96.60
93.75 94.75
97— 98.-
96.75 97.75
96.- 97.-
98.50 99.50
97.- 98.-
99.75 100.75
99.25 100.25
92.75 93.75

104— 105.—
94.40 95.40
98.50 99.50
92.75 93.75
98.50 99.50
98- 99. -
98.- 99.—
91.70 92.65
99.- 100—
92.50 93.50
S9.50 100—

95.50 96.50
96.- 97.—
88.75 89 75
94.75 95.75

103.25
401- 407.—
278.65 280.65
94.60 95-60

ver Stück
267— I273-—
261.50>267.50
256— >262—

Hhpothekenb.,ung.PrSm.-Schuldv.- lOvfl
Serbische Prämren-AnleiheL 100 Frcs..

d) Unverzinsliche Lose.
Budapest-Basilika(Domoau) 5 fl.
Kredit-Anstaltf. Handelu. Gew. 100fl. .
Innsbrucker Stadt-Anlehen 20 fl. .
Krakauer Lotterie-Anlehen 20 fl.
Laibacher Prämien-Anlehen 20 fl.
Ofen, Stadtgemeinde 40 fl.
Rothen Kreuz, österr. Gesellsch. v-, 10 fl.

nngar. „ 5 fl.
Rudölfstiftung 10 fl.
Salzburger Prämien-Anlehen 2S fl. . . .
Türk.Eisenbahn-Anl-,Präm.-Obl..4400Fr

m. Corchonv. 1. April 1876.
Wiener Communal-Losev. 1 . 1874 190 fl
Gewinn-s 3«/g Präm.-Schuldv.) Em. 1880
scheine<d.Bodenkredit-AnsL.) ., 1889

der f 4»/, Pr .-Sch. d. ung. Hyp-Bank
Lctirs.

L) Transport -Urrternehmung -^
Bozen-Meraner Bahn . ,.
Donau-Dampfsch.-Gesellschaft. . . . 500 fl. CM-
Ferdinands-Nordbahn. 1000 fl. CM.
Lloyd, österr. . 500 fl. CM.
Nordwestbahn, österr., M. V . 200 fl. S.
Staatseisenbahn-Ges. 200 fl. G. -- 480tv
Südbahn-Gesellschaft. . . 500 FrcS- -- 480 L
überetscherbahn, Prior.-Aktien.

b) Banken.
Anglo-österreichischeBank . . 120 fl.^
Bankverein, Wiener. 260 fl.!
Kredit-Anstalts. H. u. G. 160 sl.
Eskompte-Gesellsck., niederösterr. 400 ^
Länderbank, österreichische. 200 fl.
Oesterreichisch-ungar.Bank. 1400 k!
Unionbank. . . . 200kl-

o) Industrie -Unternehmungen.
Brüxer Kohlenberabau-Gesellsch. 100 fi.
Elektrizitäts-Ge' .. allgem. österr. 200 fl.
Liesinger Brauerei . 100 fl.
Montan-Gesellsch.. öfterr.-alpine . 100 fl.^
Prager Eisenmdustrie-Gesellsch. 200 fl.>
Rrmav»tt2»y.Säigo-Tari. Eisen. 100A

> Geld'^ W-r-

4 239—
Stück
245.—

2 103.50 W9.50

20.75 «2.75
474.75 484.7S
110.- 120.-
105.— 11̂ —
62.50 68.50

200—
48.90 52.LV

28.7S26.75
68.— 72.—

— 109.— 119.-

185 50 186.50
490.— 500.—
39.— 42—
71.50 75.50

— 2675 30.75

per Stück
570.— 573.—
1008 1011
5130 5140

412.— 414—
451.75 452.75
693.25 694.25
120— 121—
20M 2030

297.- 298.—»
517.50 518.50
64110 642 10
586.- 587.50
437.50 439.50
1750 1760

544— 545—

720— 724—
398.— 400—
231.- 234—
667.- 668—
2663 2673

557.25 558.35



Sette 20 . Nr. 1908. RnnSvrrrcker Nachrichten Donnerstag den 17 . September 1908.

IirirsbrAelLi HrrLvsrsLtLtsstr . S.

IsMeL dis 10 vdr LdöLäs Vor8leI!lMAM.
HvSltv » kesonllLi's sekönes

» VNLMSN!

^aturaufnLkmsn!
Int «r» nlLviL. ^ « to - MSttrGrrn «rL

LZL DZ GAPS (1200 Icm OistÄNs).
VnreL äL« NLvLvra.

(Neueste Leris ).
unä üis ^olisesn LLtiiagsf:

NoÄHrZrv SilÄLranvrvL. —
tL8er»G8 ^ «8vL«» lL LNr
LV8ti KLt« Lrd8eLL«r<;!Lvi'. — VS«

Ä«1rlr»rni»iipp6 «te. sie.
MvLLALIs- GtÄL'rrrV 5!

äer prvi8ssüräi§8ltz u.
prLkti86lL8ltz Ka8ier-
^xparal äer V̂elt.

IIIuZtri'srts krsiglikts trsi.

^ Wisäei'vei'^Ausöi' gssuclii.

A8IM vicli im VM«
VsrlvtLMßM WUllößllol »!

K/Iulvuto
8r»«»si»vtHV«»eL»v8 Lssivrv » »Luv Zväv

LSQV VsrlLa«L üdvr LE.OVE 8tÄvIr.
Xem 8ebleike», kein^bLitzlivü Wvkir»usKosisn 6s8 8sib8ii'L8!s>'sr8.

MMS : LarüelLi»»!»«»«.

M A . — komplett, Kllt smildsrt
A6A6N Vorsiü86nällNA 668 Lstrâ ss 2U2ÜAlie1i 25 üsllsr für

korto oäer §6Zsn ^ aobnalime von

psMli»ksLko.,8l!liiiW
Nsslermossor -rrdrlk. S74—0j7

*(iolkrbuncl-̂ ale«tler>yoy«
wird in kurzem abgeschlossen; wir ersuchen daher die Geschäftsleute aller Branchen
hier und auswärts, welche in diesem mit einer Auflage von

20 .000 Exemplaren
erscheinenden und in allen Bevölkerungsschichten verbreiteten beliebten Kalender
inserieren wollen, uns die geschätzten Aufträge baldmöglichst zu übersenden.

Hochachtend
Wagirer'lche LettWgs.(kiMa1tung.

Innsbruck,  den 28. August 1908. 3j3

Acrnkscrgung.
Für die herzliche Anteiluahme an dem schweren Verluste, der uns durch

das Ableben unserer innnigstgeliebten, unvergeßlichen Gattin und Mutter, der wohl-
gebornen Frau

Mbne Sarg ged. IM
getroffen hat, sowie für die zahlreiche, ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte
und die schönen Blumenspenden, sprechen wir den wärmsten tiefgefühltesten Dank aus.

Innsbruck  am 16. September 1908.

Josef Sarg , Buchhalter
als Gatte

Joses und Htosa als Kinder.
1836

Hotel öftere. Hof.
Leute Donnerstag i>3564AefWgetreis.

Hüchtiger Mathematiker
erteilt Unterricht in diesem Fache an Untergym-
naststen, eventuell auch an Volks- und Bürgerschüler,
Gefl. Offerte erbeten unter„M. W.", Jnnstraße 55-
1. Stock. 17428—Sj3

GärtilMi-VeMMimg.
Eine schöne Gärtnerei, 1 Stunde von Innsbruck

ist sehr preiswert zu verpachten. Schöpfstraße Nr. 6
ersten Stock. 79-0j12

Das Papier - und Galanteriemarerr-
geschäft von

Eduard Glätzle
befindet sich nicht mehr Hofgasse, sondern Karlstraße
Rr. 1a, Innsbruck. 43- 20j13

mit

Dr. Emto's Treff-Kalkputver.
Alle Mehlspeisen und Bäckereien, Guglhupf rc. werden

größer , wohlschmeckender und leichter verdaulich mit
einem kleinen Zusatz von

Dr . Crato 's Treff-Backpulver.
Keine Germ oder Hefe mehr notwendig.
Kein , ,gehen lassen" des Teiges erforderlich.
Für jede Küche unentbehrlich.
Millionenfach bewährt . Tausende glänzende Anerken¬

nungsschreiben!
Vorrätig mit Rezepten in den besten Kolonialwaren -,

Drogen - und Delikatessengeschäften. Rezeptbücher auch gratis
direkt von der Fabrik.

Gegen Einsendung von 25 Prämienbons , die auf den
Päckchen aufgedruckt sind, von

Dr . Crato 's Treff-
Backpulver . . ä S2 r»
Vanillezucker. ä L2 i»
Puddingpulver ä 1L k

bekommt man gratis und franko eine Schachtel feiner
Biskuits . 1588 - 13jö

Pr . Grats L Go.
Dackpulverfabrik Letschen a. d. E.

Ein seit 36 Jahren bestehendes, gut eingeführtes

Spezerei- und
Dekikatejfen-Geschäft

in der besten Geschäftslage Merans ist zu ver¬
pachten oder zu verkaufen. Erforderliches Kapital
30.000 Kronen.

In gleicher Lage ist auch ein großer, prächtiger,
neugebauter Laden zu vermieten. Offerte zu richten
an die Expedition unter Nr. 1780. 8j8

M« W!lMe»
feinste, großbeer., süße Früchte versendet die
5 Kiste für3k 50Kfranko unter Nach¬
nahme Emil Fiedler, Meran-Mais,
Obsthandlung. 3̂834 35—16
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